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Italiens Flieger über England
Geschwader mit Hakenkreuz undLiktorenbündelgegen den gemeinsamen Feind

Karl Roos

Rom , 26. Oktober
Im deutschen Wehrmachtsbericht wurde

gestern der erstmalige Angriff italienischer
Kampfverbände auf den Osten der briti¬
schen Insel gemeldet Seit Freitag sieht man
an Englands Küste Flugzeuge mit dem
Hakenkreuz und Flugzeuge mit dem Lik¬
torenbündel gemeinsam über das Meer
gegen den Feind zum Angriff vorstossen ,
der unablässig und bis zum endgültigen
Sieg dauern wird .

Grosses Aufsehen haben in London die
amtlichen deutschen und italienischen Mit¬
teilungen über die Beteiligung italienischer
Flugzeuge an den letzten Angriffsaktionen
hervorgerufen . Die schweren Bomben¬
angriffe , die in der Nacht zum Freitag Bir¬
mingham galten , war nur die Fortsetzung
von Aktionen , die in den ganzen letzten Ta¬
gen und Nächten besonders Mittelengland
zum Ziele hatten . Eine United -Press -Meldung
aus London stellt ausdrücklich fest , dass die
deutsche Lluftwaffe jetzt offenbar ihre An¬
griffe stark gegen Mittelengland , Liverpool ,
Westengland,Wales und Schottland richte , die
in den letzten Tagen besonders intensive An¬
griffsaktionen über sich ergehen lassen muss -
ten . Besonders die Midlands erlebten zahl¬
reiche Bombardements , die grosse Verhee¬
rungen hervorgerufen und viele Todesopfer
gefordert hätten . Die englischen Berichte
gehen über diese Vorgänge wohlweislich
flüchtig hinweg .

Der weitgehende Zusammenbruch des Lon¬
doner Verkehrswesens durch die von den
deutschen Bomben hervorgerufenen Zerstö¬
rungen wird durch eine Londoner Meldung
der Stockholmer »Nya Daglight Allehanda «
hervorgehoben . Sie berichtet , dass zahlreiche
Ueberlandautobusse und andere Wagen aus
Landorten nach der englischen - Hauptstadt
geholt wturden , um hier den Verkehr in Gang
zu halten , » weil eine Massenverkehrsstockung
hier und da und besonders bei Untergrund¬
bahnen und Vorortlinien wie auch bei Ober¬

leitungen der Strassenbahnen usw .« einge¬
treten sei . Man kann sich danach einen Be¬
griff machen , welche Arten von Verkehrs¬
mitteln noch le dlich zuverlässig sein mögen ,
wenn all die aufgezählten Einrichtungen
nicht mehr in Ordnung sind . Inzwischen
werden , wie die schwedischen Berichte be¬
sagen , bombenbeschädigte Eisenbahnen eifrig
repariert (.merkwürdig , nach den Londoner

Berichten sollen dort doch niemals Bahnen
getroffen worden sein !) Bei einem Volltref
fer , der ein Warenhaus im Londoner Ge¬
schäftsviertel grösstenteils vernichtete , wur¬
den nach einem Bericht des Stockholmer
» Aftonbladet « zahlreiche Personen im Kel¬
ler dieses Gebäudes verschüttet . 25 Personen
sollen getötet und eine sehr grosse Anzahl
verletzt worden sein .

Wieder heftige Angriffe am Freitag
14 englische Flugzeuge abgeschossen — 53. Luftsieg Mölders

Berlin , 25 . Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Kampfflugzeuge griffen am gestrigen Tage

in kurzer Folge mehrmals die britische
Hauptstadt an und belegten im Süden der
britischen Insel einige Hafenplätze , Industrie¬
anlagen und Verkehrseinrichtungen wirksam
mit Bomben . Bei Nacht richteten sich die An¬
griffe mit dem Schwerpunkt wiederum auf
London , wo Brände und Explosionen das
weithin sichtbare Zeichen unseres Erfolges
waren . Ferner erstreckten sich die Nacht¬
angriffe auch auf Rüstungszentren und
Hafenbezirke . Das Verminen der britischen
Häfen wurde fortgesetzt .

Im Rahmen der von der deutschen Luft¬
waffe durchgeführten Kampfhandlungen
gegen England starteten zum ersten Male
italienische Kampfverbände von
ihrer Absprungbasis im besetzten Gebiet aus .
Sie erzielten durch kühn geführte Angriffe
und wohlgezielte Bombenwürfe grosse Er¬
folge gegen Hafenanlagen im Osten der briti¬
schen Insel .

Der Feind flog bei Nacht nach Nord - , und
Westdeutschland ein . Seine Bombenangriffe
richteten sich in erster Linie gegen Hamburg ,
wo an einigen Stellen im Stadtgebiet und im
Hafen Brände und sonstige Sachschäden ver¬

ursacht wurden . Im Schutze einer geschlosse
nen Wolkendecke stiess der Feind mit
schwachen Kräften bis zur Reichshauptstadt
vor . Durch vereinzelt abgeworfene Bomben
entstanden Dachstuhlbrände und leichte Ge¬
bäudeschäden , ferner ein grösserer Brand in
einem Holzlager . In Berlin und Hamburg sind
einige Tote und Verletzte zu beklagen . Fünf
feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen
Deutsche und italienische Flugzeuge werden
nicht vermisst .

Die deutsche Luftwaffe führte am Freitag
im Verlauf des ganzen Tages wieder heftige
Angriffe in der Hauptsache auf die britische
Hauptstadt und ausserdem auch auf Städte
in Süd - und Mittelengland -"urch . Kriegs¬
wichtige Ziele , wie Fabriken , Häfen und
Versorgungsanlagen wurden vor allem von
leichten Kampfverbinden wiederum mit
grossem Eriolg bombardiert und schwer
getroffen . Hierbei entwickelten sich zahl¬
reiche Luftkämpfe , an denen auf beiden Sei¬
ten eine grössere Anzahl von Flugzeugen teil¬
nahm . Nach bisher vorliegenden Nachrich¬
ten wurden 14 britische Flugzeuge abge¬
schossen . Major Mölders errang bei diesen
Kämpfen seinen 53 . Luftsieg . Vier deutsche
Flugzeuge werden vermisst .

Die historischen Tage in sodlrankreich
Die Weltpresse weiterhin im Zeichen der Unterredungen zwischen dem Führer, Franco und Petain

* V i c h y, 26. Oktober .
Die gesamte Weltpresse steht nach wie

vor im Zeichen der historischen Tage in
Südfrankreich , wo der Führer mit GeneEal
Franco und dem französischen Staatschef
Marschall Petain zusammentraf . Es wird
überall hervorgehoben , dass die Achse nicht
nur auf dem Schlachtfeld , sondern auch in
der Diplomatie die führende Rolle spiele ,
was für die Zukunft Europas von entschei¬
dender Bedeutung sei .

Als ein historisches Treffen bezeichnet
die französische Havasagentur die Zusam¬
menkunft , die der Führer dem französi¬
schen Staatschef , Marschall Petain , ge¬
währte . Der Havasbericht hebt besonders
hervor , dass Marschall Petain bei der An¬
kunft wie bei der Abfahrt militärische
Ehrenbezeugungen erwiesen wurden . Die
Presse enthält sich jeglichen Kommentars ,
hebt aber in der ganzen Behandlung die
Bedeutung dieser Aussprache zwischen Sie¬
ger und Besiegten hervor . Die ersten Mel¬
dungen aus Südfrankreich sprechen davon ,
— so heisst es — dass die Art , in der Mar¬
schall Potain vom Führer empfangen wor¬
den sei . in weiten Kreisen des französi¬
schen Volkes einen tieren Eindruck hinter¬
lassen habe .

Die Schlagzeilen der Schweizerpresse
künden von einem nicht abzusehenden
historischen Geschehen . Die Zusammen¬
kunft zwischen Führer und Marschall
Petain überschalte alle anderen Ereignisse .
Wenn man auch in Kommentaren und
Ueberschriften in diesem Zusammenhang
die nicht minder historische Bedeutung der
Aussprache zwischen Führer und General
Franco nicht aus dem Auge lässt .

Der Korrespondent der » Gazette de Lau¬
sanne « in Vichv spricht von einem histo¬
rischen Tag . Die Blätter heben in grosser
Aufmachung die offiziellen deutschen Mit¬
teilungen über die Form und Umstände der
Zusammenkunft in Frankreich hervor . Be-
sonders betont wird der Ueberraschungs -

charakter der deutschen Aktion . Die »Tat «
schreibt : Es ist eine der Stärken Hitlers seit
seiner Machtergreifung und der Befestigung
seinen- Position durch die deutsche Wehr¬
macht , dass der überaus grosse Teil seiner
Erfolge immer wieder «einer verblüffenden
Blitzpolitik zuzuschreiben ist .

Das » Berner Tagblatt « schreibt , man
dürfe eicht vergessen , dass die modernen
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Der Führer und Oberste rtefehlshaber der
Wehrmacht verlieh da » Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes Hauptmann Streib , Staffel¬
kapitän in einein Nach . Jagdgeschwader .
Hauptmann Streib hat als Staffelkapitä -n acht
Luftsiege errungen , davon sieben in der Nacht .

( Presse -Hof f mann ) .

Kriege nicht allein auf Schlachtfeldern ge¬
schlagen werden , sondern zuerst und viel
weitgehender als früher auf dem politischen
Gebiet der indirekten Kriegführung , weil
die Männer der Achse in erster Linie po¬
litisch denken und politisch handeln . Zu
der Bedeutung der Aussprache an der fran¬
zösisch -spanischen Grenze schreibt die
»Tat « : Drohend erscheine nun vc*r Eng¬
land die zukünftige Haltung Spaniens . In
Schussweite der spanischen Geschütze stehe
der Felsen von Gibraltar und sein für Gross¬
britannien lebenswichtiger Hafen . Gleich¬
zeitig liegen Teile der italienischen Armee
lauernd vor dem Suez -Kanal .

»Das Interesse der ganzen Welt ist auf die
Zusammenkünfte Hitlers mit Franco , Petain
und Laval gerichtet, « so muss sogar der
englische Nachrichtendienst am Freitag die
durch die Initiative des Führers geschaffene
einzigartige Lage kennzeichnen . »Die offi¬
zielle englische Ansicht ist , dass kaum etwas
Gutes für England aus Adolf Hitlers diplo¬
matischer Offensive herauskommen kann « .
»Natürlich findet man hier nichts Aufmun¬
terndes in der diplomatischen Aktivität
Deutschlands, « so sagen in der durch die
englische Zensur bedingten milden Aus¬
drucksweise Londoner Vertreter der »Da -
gens Nyheter « und » Stockholms Tidningen «
in ihren Lageberichten , die auch sonst die
englische Stimmung recht aufschlussreich
widerspiegeln . London verfolgt danach die
Entwicklung besonders aufmerksam . Die
Zeit sei unwiderruflich dahin , wo man
einen vorübergehenden Trost in Wunsch¬
träumen und Phantasiekombinationen her¬
vorsuchen konnte .

Aber die englische öffentliche Meinung
habe ja bisher ihre Fähigkeit erwiesen , bei¬
nahe jede Enttäuschung oder Niederlage zu
überstehen ( ! ) ; auch diesmal sei das eng¬
lische Publikum im Ganzen genommen ruhig
und voll Vertrauen zu dem Vermögen Eng¬
lands — durch Amerikas Hilfe — die Lage
in Europa auf die Dauer zu meistern .

Zum Jahrestag seiner Verurteilung
Strassburg , 26. Oktober

F . K . Am 26 . Oktober 1939 hat ein fran¬
zösisches Militärgericht Karl Boos , den mu¬
tigen und aufrechten Vorkämpfer für die
elsässischen Heimatrechte , zum Tode ver¬
urteilt . Heute vor einem Jahr wurde das
Schandurteil gesprochen , mit dem Frank¬
reich dem elsässischen Volk sein wahres
Gesicht enthüllt und selbst alle seelischen
Brücken zu diesem Land abgebrochen hat .
Das Jahr , das seit diesem Tage vergangen
ist , hat einen ganzen Erdteil so grund¬
legend in seinem bisherigen Gefüge ver¬
ändert , dass Einzelereignisse , wie dieser
Justizmord von Nanzig , fast schon in wei¬
ter Ferne zurückzuliegen scheinen . Und fast
unbegreiflich will es uns vorkemmen , dass
es erst wenig mehr als acht Monate her ist ,
seitdem in der Morgenfrühe des 7. Fe¬
bruar 1940, in den Schiessständen von Cham-
pigneulles , das Bluturteil gegen Karl Roos
vollstreckt wurde .

Acht Monate erst deckt diesen Märtyrer
Volksdeutschen Kampfes der Rasen, und
schon sind die Fahnen der deutschen Revo¬
lution in seiner Heimat zum gewohnten Bild
geworden . Auf den Strassen im Elsass mar¬
schieren die Sturmkolonnen Adolf Hitlers
und eine gläubige Jugend, die das Anden¬
ken an Karl Roos weitergeben wird von
Jahrgang zu Jahrgang , von Generation zu
Generation . Und immer , wenn in der Hei¬
matstadt dieses aufrechten Mannes jetzt und
für alle Zukunft von dem Platz gesprochen
wird , der nun schon seit Wochen seinen
Namen trägt , werden fortan die Gedanken
der Menschen dieses Landes einen Augen¬
blick lang um Tod und Leben von Karl
Roos kreisen , der df "i >Elsass den Weg wies
in eine neue Zeit.

Gerade recht zum ersten Jahrestag seiner
Verurteilung erscheint im Verlag der Strass¬
burger Monatshefte eine Broschüre »Mit
Karl Roos die letzten Tage in der Todes¬
zelle « . Heinrich Baron , der reichsdeutsche
Schriftleiter , der die letzten Tage und Stun¬
den mit dem Blutzeugen des deutschen El¬
sass in einer Zelle verbrachte , hat darin das
geistige Vermächtnis niedergelegt , das ihm
von Karl Roos übergeben wurde . Es handelt
sich hier um ein ob seiner inneren Wahr¬
haftigkeit und gerade wegen des Verzichts
auf jede Wirkungsabsicht erschütterndes
Buch . In der Todeszelle traten sich zwei
Männer gegenüber , von denen jeder nur
wusste , dass laut französischen Berichten in
der Weltpresse einer den anderen kennen
sollte als Komplizen im Dienste deutscher
Propaganda . In Wahrheit hatten sie nie
irgendwelche Beziehungen zueinander ge¬
habt . Trotzdem standen sie nun als Objekte
französischer Hasshysterie als Todeskandi¬
daten einander gegenüber , an Händen und
Füssen mit schwersten Ketten gefesselt . Für
den einen von ihnen kam der Sieg der deut¬
schen Waffen noch früh genug , um ihn vor
den Schergen der französischen Blutjustiz
zu retten . Karl Roos aber durfte den Tag der
Befreiung nicht mehr erleben ; denn mit
seiner Ermordung hatten es die französischen
Behörden besonders eilig .

Es gibt Stellen in diesem Buch , die nie¬
mand — auch in Jahrzehnten noch — ohne
tiefste Ergriffenheit lesen wird : Am ersten
Morgen nach der Einlieferung Barons in die
Todeszelle sass Roos um 6 Uhr schon wach
auf seinem Bett , und auf die Frage , ob er
immer so früh aufstehe , antwortete er : » Seit¬
dem ich weiss , dass der Oberst Marcy mit
dem Peloton gegen 6 Uhr kommt , wenn das
Gnadengesuch abgelehnt ist , werde ich
immer rechtzeitig wach . Die Kerle sollen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiini »
schweizer Grenze zeitweise geöffnet

Zum Durchlass von Elsässern
Strassburg , 26 . Oktober .Wie wir erfahren , wird am Montag, den

28 . Oktober , die deutsch -schweizerische
Grenze an drei verschiedenen Stellen wäh¬
rend einigen Stunden geöffnet werden zum
Durchlass der noch in der Schweiz weilen¬
den Elsässer . Der Uebertritt erfolgt in St.
Ludwig von 10 bis 16 Uhr , :n Leymen und
in Kiffis jeweils von 10 bis 13 Uhr . Die
Grenzöffnung in den beiden letzteren Ort¬
schaften hat den Zweck , den elsässischen
Flüchtlingsland Airten die Rückwanderungund gleichzi tig Heimschaffurg ihres Vieh¬
bestandes auf direktem Wege zu ermög¬lichen .

fj
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mich nicht Uberraschen . . . « An eiher an¬
deren Stelle wird geschildert , dass ein el -
sä &sischer Gefangener mit «einen Holz¬
schuhen die Umrisse des Strassburger Mün¬
sters in den Schnee des Gefängnishofes ge¬
stapft und die Worte »O Strassburg , o
Strassburg . . . ! « darübergeschrieben hatte .
Roos kommentierte das mit den Worten :
»So sind wir Elsässer nun einmal . Die
Schale Ist rauh , aber das Herz iist weich . «
Dann kommen wieder Zeugnisse eines grim¬
migen Humors des Todeskandidaten , wie
z . B . die Schilderung Karl Roos ' über die
Strafverfolgung Albrecht Dürers durch die
Franzosen im Jahre 1928, und die Festrede
eines Präsidenten der französischen Repu¬
blik auf »Momsieur d 'Isenheim de Grüne¬
wald « in Kolmar . Unvergesslich sind auch
die erstmals veröffentlichten Notizen von
Karl Roos über <lrei Verhöre , in denen man

ihm mit immer grösserer Unverfrorenheit
den Verrat seiner Freunde als Kaufpreis für
seinen Köpf nahelegen -wollte . Vor allem
aber sind es die Aufzeichnungen über die
letzten Stunden des tapferen Kämpfers , die
das Buch Barons zu einem Dokument
deutscher Seelenhaltung machen .

Mit einer nüchternen Sachlichkeit wur¬
den der Broschüre auch noch einige Licht¬
bilder eingefügt , die spätere Generationen
davor bewahren werden , diese Zeilen über
Leben und Sterben eines glorifizierten
menschlichen Vorbildes wie eine nordische
Saga ztl lesen . Der Richtpfahl , an dem Karl
Roos niedersank , die Weste , die er bei der
Erschiessung und die Fussketten , die er
fünf Monate lang im Kerker trug , das Lat¬
tenkreuz , das man auf seinem Grab fand ,
all das ist im Bilde verewigt und lässt nie
einen Zweifel daran aufkommen , wie grau¬

sam wahr und unmittelbar erlebt die Zeilen
daneben sind .

Die Zeit wird kommen , da man dem Mär¬
tyrer des deutschen Elsass in geeigneter
Form ein würdiges Denk - und Mahnmal in
seiner für immer befreiten Heimat setzen
wird . Unvergänglicher aber als Erz und
Stein , aus dem man dieses Mal einst bauen
wird , soll das Beispiel der Treue sein , das
er seinem Land und Volk gegeben hat . Und
wenn seine Heimat über kurz oder lang
für immer auch staatsrechtlich wieder Teil
des Reiches sein wird , wenn auCh das
Elsass als ein stärker Eckpfeiler des
Deutschtums dem mächtigen Bau des Gross¬
deutschen Reiches eingefügt sein wird ,
dann .wird man Jahr um Jahr in allen deut¬
schen Gauen auch des Mannes in tiefster
Ehrfurcht gedenken , der so aufrecht zu
leben unid so tapfer zu sterben wusste .

Unerschöpfliche Reserven unserer Luftwaffe
Ein riesiger Vorsprung gesichert — Roh stofffrag« für Deutschland völlig gelöst

Berlin , 26 . Oktober .
Die deutsche Luftwaffe , die den Englän

dern seit Wochen hartnäckig im Genick
sitzt , bedeutet für Churchill ein schweres
Handikap . Kein Wunder , wenn der alte
Lügner immer wieder seine » Abnützungs¬
theorie « herunterleiert und von der mehr
und mehr » erlahmenden « Angriffskraft der
deutschen Luftwaffe spricht . In Polen , Nor¬
wegen und im Westen hat ihm die deutsche
Luftwaffe diesen Gefallen allerdings nicht
getan . Und nun hofft Churchill und sein
ganzer Illusionistenverein , dass ihm das
Glück beim vierten Male lächelt .

Ganz so leicht wird das allerdings nicht
sein . Denn die Reserven Deutschlands ah
Menschen und Material sind so ungeheuer ,
dass alle ah der Thetnse aufgestellten Rech¬
nungen unhaltbar bezW. völlig falsch sind .
Schon was England und seine grossen Do¬
minien Kanada , Australien , Neuseeland und
Südafrika anlangt , stehen hier lediglich 68
Millionen Weisse 83 Millionen Deutschen
gegenüber . Da aber England Viele Millionen
ZUm Schutze seines Weltreiches bereithalten
muss , hat es lediglich 45 Millionen gegen das
Reich zur Verfügung , was einem Verhältnis
von 1 :2 entspricht . Dazu kommt , dass in
Deutschland durch HJ . und NSFK . die ge¬
samte fliegerische Bevölkerung erfasst und
vorgebildet ist . Aehnlich steht es mit dem
deutschen Materialnachschub . Die Rohstoffe ,
die zum Flugzeugbau nötig sind , wie Eisen ,
Aluminium , Chrom , Kupfer , Nickel , Wolfram
erhält Deutschland in Mengen , die Rohstoff¬
frage ist gelösti Die deutsche Flugzeug¬
industrie ist durch lange Jahre für den Ernst¬
fall geschult und auf Serienbau eingestellt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiimi

Burma -Sirasse unterbrochen
Tschiangkaischek schickt Flak

O. Sch . Bern , 26. Oktober
Den ersten japanischenLuftangriffenaüf die

Burmastrasfie ist bereits eift grosser Erfolg
beschieden gewesen . Dies muss jetzt selbst
der britische Nachrichtendienst Exchange
zugeben * der berichtet , dass es den Japanern
gelungen sei , » einige kleine Brücken zu zer¬
stören « . Durch mühsames Umladen , zu dem
Tausende von Kulis herangezogen werden ,
versucht man einzelne Wagenladungen in
Richtung Tschungking weiter zu schaffen .
Dia Waren , die auf den Sartittlelp ' tzen inner¬
halb burmesischen Gebietes bereit liegen ,
können jedenfalls zurzeit nicht abgeholt wer¬
den . Zum Schutze verschiedener Brücken
wurden nach einer chinesischen Meldung
mehrere Flakbatterien an die bedrohten
Stellen gebracht , vor allem in die Nähe der
Ueberführung über den Mekong -Fluss . Es
handelt sich dabei um englische Flak¬
geschütze , die bisher zum Schutze Tschung -
kings und von Materiallagern verwendet
wurden .

„GroSarabler von Englands Gnaden
Edens Angebot an Emir Abduliah abgelehnt

W . L . R o m , 26 . Oktober
Wie » Glornale d 'Italia « erfährt , ist wie¬

der ein Versuch , die arabischen Staaten für
die verlorene Sache Englands zu gewinnen ,
gescheitert . Im Auftrage Churchills hatte
Eden dem England stark verpflichteten
Emir Abdullah von Transjordanien den
Königsthron über ein arabisches Kronreich
voll Englands Gnaden ' angeboten , sofern er
dafür die Araber zu einer spürbaren Hilfe
für England veranlassen und die Verteidi¬
gung der britischen Interessen in diesem
Gebiete durch die Araber garantieren könne .
Emir Abdullah hatte sich zu seinem per¬
sönlichen Bedauern gezwungen gesehen , die
zweifelhafte Offerte des englischen Banke¬
rotteurs auszuschlagen ! Die englandfeind¬
liche Strömung , die gegenwärtig in der
ganzen arabischen Welt vor sich geht , liess
es dem Emir geraten erscheinen , nicht auf
eine verlierende Karte zu setzen .

Diplomatentreffen abgeniasen
Balkangesandte wieder abgereist

rd . Sofia . 26. Oktober
Das britische Diplomatentreifen in Istan¬

bul , das mit so viel Stimmen - und Personal¬
aufwand angekündigt worden war , konnte
nicht stattfinden , da es Eden infolge der Un¬
ruhen in Kairo nicht möglich gewesen ist ,
die ägyptische Hauptstadt zu verlassen .
Nachdem die britischen Balkandiplomaten
am Bosporus einige Tage vergeblich auf den
Abgesandten Churchills gewartet hatten , tra¬
ten sie nunmehr ihre Rückreise wieder an .
Der englische Gesandte für Bulgarien befin¬
det sich seit Donnerstag abend wieder in
Sofia . Er traf in Begleitung seines Kollegen
in Jugoslawien ein , der am Freitag seihe
Reise nach Belgrad jveitei ; fortsetzte .

im Gegensatz zu England , wo die privatwirt¬
schaftliche Konkurrenz zu viele Typen ent¬
wickelt hat , deren keine von einer anderen
Fabrik gebaut werden kann .

Umstellungsmassnahmen kommen in Eng¬
land für diesen Krieg zu spät . So ergibt sich ,
dass auf den englischen Flugplätzen die
verschiedensten Ersatzteile gestapelt und die
verschiedensten Typen geflogen werden müs¬
sen . In Deutschland dagegen fliegt jeder

Flugschüler jenen Maschinentyp , den er spä¬
ter auch im Kampf benutzt . Dazu die uner =-
reichten , ebenfalls standardisierten optischen
Gerät geschultes Arbeitspersonal und ein
hervorragender Kameradschaftsgeist . Alle
diese Faktoren zusammen ; ber verleihen der
deutschen Luftwaffe , auch Cank dem Vor¬
sprung an Jahren , gegenüber der englischen
eine Üeberlegenheit , die niemand auf der
Welt in diesem Krieg aufzuholen vermag .

Lange uortiereilungen - kurze Kriege
Reichsminister Dr . Goebbels sprach auf einer Grosskundgebung Ia Danaig

D a n z i g, 26 . Oktober
Re ichsminister Dr . Goebbels sprach

am 10 . Jahrestag der Uebernahme des Gaues
Danzig durch seinen Gauleiter und heutigen
Reichsstatthalter Albert Forster als der Ab¬
gesandte des Führers zu diesem stolzen j
Freudentag zu der ganzen Bevölkerung . Als
letzter Gegner , so führte der Minister u . a.
aus , stehe uns heute England allein gegen¬
über . Während London bereits unter den
pausenlosen Angriffen unserer Luftwaffe
erzittere , suche Churchill noch vor der
Welt den Schein zu wahren , als ob mit etwa
gleichen Waffen und etwa gleicher Wirkung
auf deutscher wie auf englischer Seite ge¬
kämpft werde . Deutschland lasse sich durch
diesen typisch englischen Bluff jedoch kei¬
neswegs beirren ; es yvisse , dass der Zusam¬
menbruch Englands eines Tages kommen
müsse . Ohne Rücksicht auf Prestigefragen
handele der Führer nach dem Gruhdsatz :
Lange Vorbereitungen , kurze Kriege , und
nicht umgekehrt . So sei Deutschland fähig
und entschlossen , diesen Krieg solange zu

führen , bis die englische Plutokratie nieder¬
gerungen sei . In Einigkeit und Treue stehe
das ganze deutsche Volk dabei zu seinem
Führer , der es zum glänzendsten Sieg der
deutschen Geschichte führen Werde .

So spricht die weil
Englisches Unterhausmitglied Wedgwood :
» Es ist beklagenswert , dass Starhemberg ,

» der Mörder der Demokratie in Oester¬
reich « , die Genehmigung erhalten hat , sich
an unserer Seite in diesem Kriege für die
Demokratie zu schlagen « .

*

Englischer Unterstaatssekretär für die
Luftfahrt Balfour :

»Wer jetzt geneigt ist , sein Leben zu ris¬
kieren und sich für unsere Sache zu schla¬
gen , erwirbt sich das Recht auf unsere
Dankbarkeit , gleichgültig wer er ist . «

*

»■Es ist unmöglich , die Angriffe auf Lon¬
don denen zu beschreiben , die nicht dabei
waren , denn niemand hat die Macht auch
nur eine annähernd genaue Idee von der
Wirklichkeit zu geben . Es ist Krieg in seiner
höchsten Potenz . «

(» Daily Sketch « , London )

»Auf den Schlachtfeldern wissen die Eng¬
länder nur strategische Rückzüge zu orga¬
nisieren . In der Diplomatie gewöhnen sie
sich daran , in Vorzimmern herumzusitzen
und ihr natiohales Prestige auf Gnade oder
Ungnade auszuliefern, «

(»Regime Fascista « , Gremona )
*

»Die Lebenshaltung wird in England von
Tag zu Tag teurer . Die deutschen Piloten
und die Preise haben unerschwingliche
Höhen erreicht . «

(Londoner Korrespondent
von » ABC « , Madrid .)

*

» 60 v . H . der gesamten Tätigkeit der eng¬
lischen Regierung stellen Notstandsmass -
nahmen dair , die durch die deutsche Lüft¬
offensive erforderlich wurden . «

.(» P o p o 1 o d ' Italia « , Mailand ),

Britisches Agltatlonsdiner In Belgrad
30 aktive Generäle nahmen teil

rd . Belgrad , 26. Oktober
Die britische Gesandtschaft in Belgrad

veranstaltete eih grosses Diner , an dem u . a..
30 aktive Generäle der jugoslawischen
Wehrmacht teilnahmen . Der Militärattache
benutzte diese Gelegenheit , um den hohen
Offizieren , zuim grossen Teil Generalstäbler ,
einige Informationen über die britischen
» Erfolge « der letzten Zeit mitzuteilen , wo¬
bei er allerdings über das Thema der Zer¬
störung Londoner Stadtteile schwieg . Hof¬
fentlich war das Essen besser als die Er¬
folgsmeldungen , Sodass die jugoslawischen
Offiziere wenigstens insoweit nicht ent¬
täuscht wurden .

Bombenangriff auf ADouüir
Motorisierte Kräfte östlich von Sidi Bar an« in die Flucht geschlagen

Rom , 26 . Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika schlugen unsere vorgescho¬

benen Kolonnen feindliche motorisierte Kräfte
östlich von Sidi Barani in die Flucht . Unsere
Fliegerstaffeln bombardierten die Hafen¬
anlagen von Port Said, den Flugplatz von
Catbhur nordwestlich von Kairo , die Anlagen
von Aboukir östlich von Alexandrien , Maaten
Bagush , die Flugplätze von Fuka, El Dabä
und die Bahnhöfe El Dabä und Marsa Ma-
truk. Ueberall wurden beträchtliche Ergeb¬
nisse erzielt und grosse Brände verursacht .
Alle unsere Flugzeuge sind zurUckgekehrt.

Ein feindlicher Luftangriff auf Tobruk blieb
ohne Erfolg . Bei einem weiteren Luftangriff
auf Bengasi wurde ein Eingeborene !- getötet
und zwei Araberhäuser beschädigt . Kein
Schaden an militärischen Zielen .

In Ostafrika kam es in der Gegend von
Cassala und im Setit zu Zusammenstössen
zwischen motorisierten Verbänden, die für
uns günstig ausliefen . Unsere Luftwaffe bom¬
bardierte Schiffe im Hafen von Port Sudan.
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Azozo und Cassala, wobei es insgesamt fünf
Verwundete gab , ferner auf Decamere , As-
mara, El Uak, El Gabo (Somaliland ) ohne
Schaden anzurichten .

Rumänien weist Polen aus
Soldaten bleiben interniert

Müi Bukarest , 26 . Oktober
j Im Zusammenhang mit der Aufdeckung

I der polnisch -englischen ^ Spionage - und Sabo¬
tageaktion in Rumänien , die eu der Ver¬
haftung einer Reihe von ehemaligen pol¬
nischen Diplomaten geführt hat , sind nun¬
mehr sämtliche polnischen Emigranten des
Landes verwiesen jvorden . Die Bukarester
Regierung hat deti Befehl erteilt , dass die
Polen binnen 10 Tagen Rumänien verlassen
müssen . Dieser Befehl trifft natürlich nicht
die ehemaligen polnischen Offiziere und
Soldaten , die nach wie vor interniert blei¬
ben . Die Ausgewiesenen sollen in die Tür¬
kei gehen , da die anderen Südoststaaten
ihre Aufnahme verweigert haben . In Istan¬
bul soll aus diesen Emigranten auf Vor¬
schlag der englischen Agenten eine polni¬
sche Legion gebildet werden . Die Finanzie¬
rung dieser Legion sei bereits sicher¬
gestellt . Die Legion werdie gegebenenfalls
in Aegypten eingesetzt .

In die erwähnte Spionageangelegenheit
soll übrigens auch der ehemalige Marschall
Polens , Rydz -Smigly , Verwickelt sein , der
sich nach seiner »heldenmütigen « Flucht
von der rumänischen Regierung internie¬
ren liess . Seine Bewachung ist jetzt ver¬
schärft worden .

Kurz gemeldet
Der Führer gratuliert dem König von Ru¬

mänien . Der Führer sandte dem König von
Bumänien zum Geburtstag drahtlich seine
Glückwünsche .

Beförderung in der Luftwaffe . Der Füh¬
rer hat mit Wirkung vom 10. Oktober den
Oberstleutnant 1. G. Hanns Seidemann zum
Oberst befördert .

Stabschef Lutze in Warschau . Nach Ab-
schluss der Besichtigungsfahrt durch die
neuen östlichen Gruppenbereiche der SA .
traf Stabschef Lutze in Warschau ein. Der
Gouverneur von Warschau , SA . -Brigade -
führer Dr . Fischer , als dessen Gast der
Stabschef in Warschau weilt , entbot dem
Stabschef die Willkommens ^rüsse .

Terboven besuchte Seyss -Inquart . In den
letzten Tagen stattete Reichskommissar in
Norwegen Terboven Reichskommissar
Seyss - Inquart in Holland einen Besuch ab .
Bei dieser Gelegenheit fand zwischen den
Vertretern beider Dienststellen in zahlrei¬
chen Besprechungen ein reger Gedanken¬
austausch statt .

» Unfaire « Gerfichte über das amerikani¬
sche Rote Kreuz . Der Leiter des Neuyorker
Roten Kreuzeis , Generalmajor Davis , demen¬
tierte » viele unfaire und unbegründete Ge¬
rüchte « , dass die Geldmittel oder der Be¬
sitz des amerikanischen Roten Kreuzes von
Deutschland beschlagnahmt worden sei .
Nicht ein Cent sei anderen Leuten zugute
gekommen als den Kriegsopfern .

24 (KM) Mann auf den Philippinen . Das
amerikanische Staatsdepartement in Wa¬
shington hat bekanntgegeben , dass zwei
Verbände der amerikanischen Luftwaffe die
Vereinigten Staaten verlassen haben , um
isich nach dfen Philippinen zu begeben . Re-
gierungskreise lehnten es jedoch ab , nähere
Angaben über den Umfang dieser Flieger¬
einheiten zu erteilen . Die amerikanische
Garnison auf den Philippinen umfasst
augenblicklich 24 000 Mann .

Paratyphus in Schweden . In der schwedi¬
schen Stadt Karlstad ist eine Paratyphus -
Epidemie ausgebrochen . Die Erkrankungen ,
die in diesen Tagen bei einigen Patienten
des Zentralkrankenhauses festgestellt wur¬
den , haben bereits auf Teile des Personals
der Anstalt übergegriffen .

. .Die Karten .ntormatiQiy '
. ( Bibliographisches Institut ) . aNachdruc ^ » erboten ..

Komm. Verlagsleiter : Emil Münz
Komm, Hauptschriftleiter ; Fritz KaiseS
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Die Zuckerfabrik Erstein nimmt ihren Betrieb wieder auf — Ein Freudentag für unsere fleissigen Bauern

rl . Erstein , Ende Oktober 1940
Vor einem Jahr . . . Das gleiche trübe

Herbstwetter wie augenblicklich . Dünn stieg
der Nebel von den Riedgewässern und ballte
sich vor dem Gebirge wulstig zusammen ,
als wolle er die Ebene ersticken . Ab und
zu zerrissen garstige Windstösse , die vom
Ungersberg oder vom Männelstein her¬
brausten , den dichten Schleier , der all das
umhüllte , was da im Ried geschah . Und
wenn die Sonne sich einen kleinen Blick
erlaubte , so war er keineswegs freundlich ,
an dem was da vor sich ging , konnte sich
selbst die Natur nicht erfreuen .

Frankreich hatte Krieg erklärt . Das Elsass
mit der Festung vor der Nase stand mitten
in einem Geschehen , in das man es hinein¬
gezogen hatte als » Glacis « . » No mans land «
war auch der Ersteiner Kreis . » a

» Erste Zone umfasst die Ortschaften
Rheinau , Gerstheim , Boofzheim usw . » , be -
schloss der Generalstab . » Müssen sofort ge¬
räumt werden . . . « Und man räumte . Der
Bauer liess seinen Pflug in der frisch aus¬
geworfenen Furche stehen ; er verschwand
mit den Seinen , weil man es so wollte
Seinen Hof bezogen Soldaten . Bis nach Er¬
stein , vom Rhein herauf , musste die Egge
der Kanone , der Bauer dem Militär weichen .

Erinnert man sich heute der schmerz¬
lichen Stunden des Abschiedes ? Gewiss . Die ,
die man zum Fortziehen zwang , können
ebensowenig vergessen , wie ihre Volks¬
genossen , die man in eine » zweite Zone «
eingereiht hatte .

Wir weilen heute in dieser ehemaligen
» zweiten Zone « . Mit Ausnahme der Kreis¬
stadt , rein bäuerliche Gemeinden . Stolze
Bauerndörfer , deren alteingesessene Bewoh¬
ner ein Lied singen können von dem , was
ihnen im letzten Jahr beschieden war .

Die Jungbauern zum Kriegsdienst einge¬
zogen , die Mehrzahl der Pferde vöm Mili¬
tär weggeholt , das Haus voller Soldaten .
Dazu die ständige Angst , auch von der
Scholle weggetrieben zu werden , wie der
Bruder in Rheinau , oder der Vetter in
Obenheim . Nein , das war kein Leben
mehr .

Doch der Bauer , eng wie er mit seinem
Hof und seinem Boden verwachsen ist ,
trotzte all den Widerwärtigkeiten . Freiwillig
weggehen ? Niemals ! Er wüsste nicht , wa¬
rum . Mit den Deutschen hat er doch nichts ,
im Gegenteil . Er spricht dieselbe Sprache
-wie sein Freund drüben im Badischen , der
ihn , als man noch über die Gerstheimer
Brücke rüberkommen konnte , allsonntäglich
besuchte . Und mit diesen jungen Männern ,
die sich aus Langeweile lächerliche Bärt -
chen züchten , rund um die Backen und
um das Kinn herum , die sich Soldaten

schimpfen und ihre Wäsche auf der Sieg¬
friedlinie trocknen wollen , mit denen hat
er doch nichts gemein ? Nein . Er versteht
ihre Sprache nicht . Sie sind ihm fremd .
Keiner will auch nur eine Hand anlegen ,
ihm zu helfen , wenn er im Alter schinden
und schuften muss , nur weil man ihm den
Jungen weggeholt hat .

Ob der wohl auch solch ein Bärtchen
trägt , ob der gleichfalls die Zeit mit Kar¬
tenspielen totschlägt . . . ? Der Bauer glaubt
es nicht . Der Junge ist noch vom guten

vor in zwanzig Jahren . Die elsässische
Landwirtschaft , das echte , stabile Bauern¬
tum blüht wieder auf . Der Sozialismus der
Tat zeitigt in so kurzer Frist bereits seine
ersten Früchte .

» Zuckerrüben — nichts als Zuckerrüben «
lautet unsere Ueberschrift . Sie ist gerecht¬
fertigt . Denn mit dem Neuaufbau kam für
alle Zuckerrübenpflanzer , sei 's im Ried oder
im Kochersbergerland , gleichsam als Ge¬
schenk , die Wiederinbetriebnahme der Er¬
steiner Zuckerfabrik .

wieder ausgemerzt sein . Doch , was für heute
gilt : der Absatz für die Zuckerrüben ist ge¬
sichert . Die Ersteiner Fabrik nimmt am
Montag den Betrieb wieder auf . Des Bauern
Fleiss und deutsche Tatkraft haben es ge¬
schafft , dass Dutzende von Arbeitern wie¬
der zu Brot kommen , dass der Ernährungs¬
wirtschaft ein Grossunternehmen zur Ver¬
fügung steht . Das ist Sozialismus der Tat !

*
Am Montag also , steigt in der Ersteiner

Zuckerfabrik der grosse Augenblick der

Das Ernten der Zuckerrüben verlangt kräftig« und gewandte Hände : Erst muss die Zuckerrübe sachgemäss aus dem Boden heraus,
dann muss sie »geköpft«, d . h . vom Kraut befreit werden.

Schlag . Der wird schon irgendwo Hand mit
anlegen , wenn man 's ihm erlaubt . Der
Bauer kämpfte sich , wie sich 's für einen
Elsässer Bauern ziemt , auf seiner Scholle
durch , leistete doppelte , ja dreifache Arbeit .

Heute , nachdem eine genial geführte
Schlacht das Elsass ohne nennenswerten
Schaden zurückgeführt hat in die Gemein¬
schaft des Grossdeutschen Reiches , lebt
auch der Bauer wieder auf . Denn ein neues
Leben hat sich nun entfaltet . In knapp
vier Monaten wurde mehr geleistet als zu¬

Die Franzosen , bevor sie gingen , hatten
dieses für unsere Bauern so wichtige Un¬
ternehmen zerstört . Deutsche Tatkraft rich¬
tete die Fabrik so rasch wieder her , dass
sie zur rechten Zeit ihren Betrieb wieder
aufnehmen kann . Denn augenblicklich ist
die Zuckerrübenernte in vollem Gange .

Mehrere Hundert Hektare waren ange¬
pflanzt . Es könnten deren viel , viel mehr
noch sein , wenn nicht die Felder der ge¬
räumten Ortschaften brach gelegen hätten .
Nächstes Jahr wird auch dieser Schaden

Wiederinbetriebnahme . Hierzu sind bereits
alle Vorkehrungen getroffen . Tagtäglich
treffen grosse Transporte Zuckerrüben ein ,
die dann in den riesigen Lagern verstaut
werden . Auf dem Felde arbeiten Männer
und Frauen mit dem gleichen Eifer , die
Rüben raschestens einzubringen . Manchmal
von weither kommend , fahren die Bauern
mit hochbeladenen Wagen nach Erstein

fiemfeeSi
ßlcmrfcrrfc

tragen Öie [S7f ) 0clipraguncj
hinüber . Die Ware wird gewogen , der Mann
erhält seinen Wiegezettel , der für ihn eine
schöne Summe Geldes darstellt . Rasch wird
abgeladen , dann geht 's wieder zurück , die
nächste Ladung herbeizuschaffen . ^

Was nicht mit Ross und Wagen nach Er¬
stein geführt werden kann , übernehmen
Bahn und Strassenbahn . Da die Strassen -
bahn Strassburg — Erstein seit einigen Tagen
wieder in normalem Betrieb ist , erfolgt die
Zufuhr der so wertvollen Zuckerrüben auf
schnellstem und auch praktischstem Wege .
Tonnen von Zuckerrüben werden so täglich
zugeführt . Und bald wird das kleine Wun¬
der geschehen : aus der schmutzigen Zucker¬
rübe wird ein blendend weisses Stück Zuk -
ker . . a

Von Tag zu Tag häufen sich die Berge der Zuckerrüben, aus allen Gemeinden der Umgegend Ersteins kommen die Bauernfuhrwerke
jmd die Güterwagen djetr Strassenbahn mit der reichem Ernte dieses Jahres . .(Sämtliche Aitfaahmen :. Amäanjt

Hört die Elsass -Sendungen
des Reichssenders Stuttgart

täglich von 17 . 30 Uhr bis 18 Uhr
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atraßtmtg
So kann es gehen

Dieser Tage war 's am Hauptbahnhof .
Kommt ein Mann aus dem Bahnhofsgebäude

heraus , offensichtlich gerade vom Zug ,
einen Koffer ziemlichen Umfangs schleppt er .
Aufatmend stellt er sein Gepäck aufs Pflaster .
Schnell noch etwas nachsehen , nur eine
Minute , ein Minütchen .

Schon ist er wieder da , der Mann , "wer
aber nicht mehr da ist , ist der Koffer . Weg .
Wie in den Boden versunken , vom Erdboden
verschluckt . Der unglückliche Besitzer stellt
eine verzweifelte Suche an , dahin , dorthin .
Andere Leute beteiligen sich an der Suche
und es gibt ein Aufhebens und ein Geschrei ,
»wo ist der Koffer , der eben noch . . .«

Zu spät , der Koffer ist weg und bleibt
weg . Gestohlen ? Gestohlen ! In der einen ein¬
zigen , kurzen Minute , die fast nur ein Augen¬
blick war . Aber gerade dieses » Augen¬
blickes « eben hätte es bedurft , den Koffer
zu bewachen . Denn von selbst ist er ja
nicht fortgelaufen . Ein Jemand muss es ge¬
wesen sein , der ihn packte und fort damit .
Ein Fall , der zur Warnung dient und zur
Vorsicht mahnt . —ch .

Verstärkter Strassenbahnverkehr
für Friedhofbesucher

Wegen den Gräberbesuchen an den Vor¬
tagen des 1 . November verkehren die Züge
der Linie 3/13 (Nordfriedhof ) und 5 (Zen -
tralfricdhof ) am Samstag , 26 . Oktober , so¬
wie Mittwoch , 30 . , und Donnerstag , 31 . Ok¬
tober , während des ganzen Nachmittags
alle 12 bis 15 Minuten . Die bisher noch be¬
stehende Verkehrslücke ist also für diese
Tage überbrückt .

Ungültige Passierscheine
Es wird bekannt gegeben , dass die vom

Polizeipräsidium Strassburg ausgestellten
Passierscheine in das besetzte Gebiet keine
Gültigkeit mehr besitzen . Für die dem In¬
haber bei einer Weiterbenutzung ent¬
stehenden Unannehmlichkeiten kann das
Polizeipräsidium keinerlei Haftung über¬
nehmen .

3 . Polizeirevier verlegt
Das 3 . Polizeirevier ( früher Thomas¬

staden 1 b ) befindet sich jetzt im Hause
Schildgasse Nr . 10.

Platzkonzert der Wehrmacht
Am morgigen Sonntag , 27 . Oktober , findet

in der Zeit von 11 bis 12 Uhr wieder eines
der beliebten Konzerte einer Wehrmacht¬
kapelle auf dem Karl -Roos -Platz statt ;

Wirtschaftskammer verlegt
Die Nebenstelle Elsass der Wirtschafts -

kammer Baden , Referat Handel , bisher in
der Schlossergasse 22 , verlegt ab Montag ,
28 . Oktober , ihre Geschäftsräume in die
Strasse des 19 . Juni Nr . 32. Dort sind auch
die Referate Einzelhandel , Vermittlerge¬
werbe und ambulantes Gewerbe zu er¬
reichen .

Unverhofft kommt oft
Am Mittwoch morgen , zwischen 7 und

7,30 Uhr , entwendete ein noch unermittelter
Dieb einen Kindersportwagen , der vor dem
Gasthaus » Zum Engel « in der Adolf -Hitler -
Strasse « abgestellt worden war . Nun sucht
die Polizei nach dem spurlos verschwun¬
denen Objekt und seinem neuen Besitzer .

Was der elsässische Rundfunkbringt
Orgelkonzert aus der Strafiburger Wilhelmer Kirche

Am heutigen Samstag , in der Zeit von
17,10 bis 18 Uhr , bringt der Stuttgarter Sen¬
der eine elsässische Hörfolge mit dem Titel :
Wir schneiden die Trauben , wir keltern den
Wein « ; der Text ist von Oskar Wöhrle , die
Musik von Willi Kipp .

Am Sonntag , 27 . Oktober , bringt der
Reichssender Stuttgart aus der Wilhelmer
Kirche zu Strassburg , in der Zeit von 8 Uhr
bis 8,30 Uhr , ein Orgelkonzert mit Werken
von J . S . Bach und Tartini . Als Ueber -
tragungsort wurde die Wilhelmer Kirche zu
Strassburg gewählt , weil diese Kirche ,
neben Leipzig , die älteste Bachtradition von
ganz Deutschland hat . Hier war es beson¬
ders der Vater des jetzigen Konservatoriums -
direktors , Profeissor Fritz Münch , Ernst
Münch , der im letzten Viertel des 19. Jahr¬
hunderts die Werke des grossein J . S . Bach
wieder zum Leben erweckt hat . Zu der Orgel
gesellt sich ein Cello . Die Orgel spielt Pro¬
fessor Karl Müller , das Cello Professor Emil
Mawet .

Von Montag , 28 . Oktober , bis Freitag ,
1 . November , bringt der Reichssender Stutt¬
gart in der Spätnachmittagszeit sein täg¬
liches »Zeitgeschehen aus dem Elsass « und
zwar am Montag und Donnerstag , nicht wie
bisher um 17,30 Uhr bis 18 Uhr , sondern
erst um 18,10 Uhr . Am Dienstag , Mittwoch
und Freitag beginnt das »Zeitgeschehen aus
dem Elsass « wie bisher um 17,30 Uhr .

Am Samstag , 2 . November , von 17,10 Uhr
bi« 18,10 Uhr , kommt eine musikalische
Sendung mit Werken der alten elsässischen
Komponisten Muffat , Franz Xaver Richter ,
Lorentius Erhardi und Cannabich , unter
dem Titel » Serenadenabend Im Zwei -
brücker Hof « zur Aufführung . Es spielen
mit : das Städtische Orchester Strassburg ,
unter der Leitung von Kapellmeisiter Ernst
Bouir . Es singt der Strassburger Münster¬
chor unter der Leitung von Professor Alfons
Hoch . Das Spielbuch für diese Sendung
schrieb der elsässische Dichter Eduard
Reinacher . Die Gesamtleitumg der Sen¬
dung hat Herr Wilhelm Kutter .

Fahrraddiebstähle an der Tagesordnnng
Aus der Strassburger Strafkammer

»Es ist ja nicht mehr aufzukommen gegen
diese unerhörten , frechen Diebstähle von
Rädern , wenn wir nicht mit unerbittlicher
Strenge vorgehen « , stellt der Strafgerichts -
Vorsitzende , die Akten der vorliegenden
Fälle besehend , fest . Somit dürfte dieses Ge¬
schäft künftighin für etwaige Anwärter auf
billige Fahrräder nicht mehr interessant
werden . Uebrigens haben die entsprechen
den Urteile der letzten Zeit bereits ein be¬
redtes Wort gesprochen .

Da wird der 45 Jahre alte Gärtner Karl
Witz aus Benfeld , vorgeführt . Am 15 . Ok¬
tober will er den Zug verfehlt haben , und
da sollte ihm ein Fahrrad , das in der Ga
rage einer Wirtschaft stand , aus der Not
helfen . Nicht genug , er verkaufte das gestoh¬
lene Rad für . 700 .— Frs . und verjubelte den
Erlös , was der Gerichtshof mit besonderem
Nachdruck zu Notiz nahm . Zur Schwere des
Falles sprechen noch zwei satte Vorstrafen
mit , das Urteil lautete auf 6 Monate Ge¬
fängnis ,

Die Angeklagte Maria Pula in Rohr
konnte es nicht verschmerzen , dass ihre
Kollegin in stillen Abendstunden öfters
Besuch erhielt , der sich jeweils per Rad aus
dem Dorfe bei ihr einstellte . Sie nahm das
Rad weg und versteckte es in einer Scheune ,
sie wollte es ja später wieder zurückgeben .

Nun wollte es das Unglück , dass die
Scheune einer Feuersbrunst zum Opfer fiel
und mit ihr auch das Fahrrad . Unter der
Anklage des Diebstahls wurde das Mädchen
festgenommen . Trotz der Schwere des De¬
likts fand das Gericht Einsicht in die Ge¬
fühle einer brach liegenden Sehnsucht und
erteilte der Angeklagten nur eine Warnung
in Form von 3 Monaten Gefängnis mit Be¬
währungsfrist .

Im folgenden Falle mag wohl die Angst
des jungen Mannes die Triebfeder des Dieb¬
stahls gewesen sein . Er fuhr mit Kameraden
per Bad von Sürburg nach Hagenau . Man
genehmigte dort eine ordentliche Dosis Bier
und liess die Räder draussen unangeschlos -

sen stehen . Bei der Rückkehr stellte der
junge Mann das inzwischen erfolgte Ver¬
schwinden seines Rades fest . Die Bierlaune
und auch die Angst vor des Vaters Strenge
veranlassten ihn , nach einem fremden , ver¬
fügbaren Vehikel Umschau zu halten . Und

daran verhinderte ihn die Polizei . Es ist
ein Fahrraddiebstahl wie jeder andere ;
denn obschon über den Dieb nur der beste
Leumund vorliegt , und er noch nicht vor¬
bestraft ist , kommt er um 2 Monate Ge¬
fängnis doch nicht herum .

*
Ganz berufsmässig scheint es der 19 Jahre

alte Laufbursche Karl Friedrich , aus Strass¬
burg , mit den Bädern zu treiben . Er fährt
an einer Wirtschaft vor , sucht sich dort
eins aus , tauscht es um und fährt damit ab ,
um an anderer Stelle ebenso zu handeln .
Der letzte Fall in der Langstrasse wurde
ihm zum Verhängnis , da der Eigentümer des
Rades , das Friedrich entwenden wollte , auf
der anderen Seite der Strasse das kühne
Wagnis mit ansehen musste .

Vor dem Richter Rede stehen , scheint
ihm wenig zu gefallen ; er lässt sich im Ab¬
wesenheitsverfahren verurteilen , mit 6 Mo¬
naten Gefängnis . Str ,

Betriebsappell Im „Elka "
Das Elsässische Kaufhaus , » Elka « , am

Hohen Steg , hat seit einigen Tagen seine
Pforten geöffnet und beschäftigt heute be¬
reits wieder 150 Gefolgschaftsniitglieder .

Als festlicher Auftakt der Eröffnung fand
ein erster Betriebsappell statt , dem auch der
Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront
und der Leiter der Ortsgruppe Karl -Roos -
Platz anwohnten . Betriebsleiter Jung gab in
einer Ansprache den Gefühlen des Dankes
gegenüber unserm Führer Adolf Hitler Aus¬
druck , der es möglich machte , dass nun
jeder wieder an seinen alten Arbeitsplatz
im unversehrten Strassburg zurückkehren
konnte ; Worte , die von den Gefolgschafts¬
mitgliedern mit lebhaftem Beifall aufge¬
nommen wurden . Dann sprach der Kreis¬
obmann der DAF . von der Zusammengehö¬
rigkeit des Elsass mit dem Altreich und
von der gemeinsamen Arbeit für eine glück¬
liche Zukunft im nationalsozialistischen
Deutschland .

Ehemalige vom Inf.-Reg. 132
Die Angehörigen des früheren Inf .-

Regt . 132 treffen sich am Samistag , 2 . No¬
vember , abendis 8 Uhr , im Nebensaal des
»Fischers « , Kinderspielgasse , zu einem ge¬
mütlichen Zusammensein . Bei dieser Ge¬
legenheit können sich die Kameraden zum
NS .-Reichskriegerbund anmelden . Anfragen
an Karl Wolff , SchiMigheim , Hausbergener
Straisse 17.

Kleiderkarte Ist kein Handelsobjekt
Die Reichskleiderkarte und alle vom

Wirtschaftsamt ausgestellten Bezugscheine
für Kleidungsstücke und Schuhe sind be¬
kanntlich nicht übertragbare Urkunden .
Ihre Ueberlassung an andere Personen ist
strafbar . Die Ordnungsstrafstelle des Wirt¬
schaftsamtes Stuttgart musste erst in diesevi
Tagen gegen einen Stuttgarter , der der
Uebertragung von Bezugscheinen an Dritte
beschuldigt war , auf Grund der Verbrauchs -
regelungsStrafverordnung eine empfindliche
Ordnungsstrafe verhängen . Dem Beschuldig¬
ten wurde seiner Zeit auf seinen Antrag
vom Wirtschaftsamt ein Bezugschein für
einen Arbeitsanzug sowie , ein weiterer Be¬
zugschein für ein Paar Strassenschuhe aus¬
gestellt . Beide Bezugscheine überliess er
jedoch anderen Personen . Es wurde nach¬
gewiesen , dass er den Bezugschein für den
Arbeitsanzug an einen Arbeitskameraden
gegen Bezahlung abgegeben hatte .

Auf der rechten Strassenseite überfahren
Radfahrerin in der Vogesenstrasse tödlich verletzt

Ein Verkehrsunfall , der zunächst unerklär¬
lich erscheint , wenn man nicht grösste
Fahrlässigkeit seitens eines der beiden Be¬
teiligten in Erwägung zieht , ereignete sich
gestern morgen um 10 Uhr in der Vogesen¬
strasse in Höhe der Hermann -Göring -
Strasse .

Die 24jährige Elise Guigonnab aus Neuhof
fuhr dort mit dem Fahrrad in Richtung
Steinring . Sie hielt die rechte Strassenseite
ein . Eben hatte ein Lastkraftwagen die
Radlerin vor dem Haus Nummer 20 über¬
holt . und war vor ihr rechts in die Her -
mann - Göring -Strasse eingebogen , als aus
entgegengesetzter Richtung ein zweiter Last¬
wagen heranfuhr , und zwar ganz links , bei¬
nahe am Rand des Bürgersteiges . Der Last¬
wagen überrannte die Frau , welche mit
grosser Wucht auf die Strasse geschleudert
wurde , während ein Mann , der gerade die
Strasse überqueren wollte , noch rechtzeitig
zur Seite springen konnte . Die unglückliche
Radlerin erlitt einen schweren Schädel¬
bruch und musste nach ihrer Einlieferung
ins Spital sofort operiert werden . Inzwi¬
schen ist die Bedauernswerte ihren .Ver¬
letzungen erlegen .

Die Polizei nahm an Ort und Stelle den
Tatbestand auf , im Beisein des Fahrers , der
den Unfal verursacht hatte . Er konnte sich
selbst keine Rechenschaft darüber ablegen ,
wie sglches geschehen war . r .

Die Hand zerquescht
In einem Kohlenlager an der Rheinstrasse

geriet der 40jährige Emil Gasser aus Neu¬
hof mit der Hand zwischen Rad und
den Aufsatzkasten eines Kohlenwagens . Da¬
bei zog er sich eine erhebliche Verletzung
zu und musste in ärztliche Behandlung ver¬
bracht werden .

Vertreter : Paul WIOLAND , Strassbg .-Neudorf ,
Rathsamhauserstrasse 47.

SSI5CHE

( 16 . Fortsetzung )
Nun ist mir Herr Blatner an und für sich

nicht sympathisch . Aber wenn er mich dann
mit seinem Ringelnatterblick ansieht , als ob
er mich fressen wolla , und wenn er dabei
donnert : » Her mit Ihrem Alibi vom Sonn¬
tag ! Nur Schurken haben keines !« —, ich
kann mir nicht helfen , dann wird er mir voll¬
ends unsympathisch . Anfänglich habe ich das
auf seinen schiefhängenden Mundwinkel ge¬
schoben . Heute , nach einem halben Dutzend
Verhören , weiss ich , dass auch seine Seele
schief hängt :

Mag er fernerhin Fragen stottern , solange
er will . Von mir aus erfährt er nichts über
jenen Sonntag . Vom verschwundenen Kup¬
ferdraht weiss ich ja wirklich nichts , und
über alles andere schweige ich , und wenn ich
mir die Zunge abbeissen müsste ! Lieber will
ich als Dieb von vier Zentnern Kupfer da¬
stehen .

Natürlich ist mein Verhalten wenig geeig¬
net , mich zu entlasten . Im Gegenteil , je hart¬
näckiger ich schweige , desto mehr bestärke
ich den Untersuchungsrichter in seinem Ver¬
dacht . Für ihn bin ich schon gänzlich über¬
führt ; ja , mehr als das , sogar schon verur¬
teilt . Mein Geständnis ist gar nicht von -
nöten , die zusammengetragenen Indizien ge¬
nügen . Neun Monate sind mir so gut wie
sicher . Vergnügt hat sich beute Herr Blatner
die Hände gerieben , als er mir das zum
Schluss des Verhörs beibrachte .

»Ihri Taktik ist kindisch und ganz Ihrem
unreifen Alter angemessen !« sagte er her¬

WÖHRLE

nach . » An Ihrer Stelle gäbe ich das Leugnen
auf . Schliesslich gibt es ja noch andere Mit-
tel Sie zu einem rückhaltlosen Geständnis zu
bringen . Ich werde Sie einfach vier Wochen
lang nicht mehr vorführen lassen , Sie
Bursche !«

Vier Wochen sollen mir also noch blühen ,
wenn Blatner -Schiefmund seine Drohung
wahrmacht oder wenn nicht unterdessen ir¬
gendwo durch einen Zufall der richtige Dieb
entdeckt wird .

Vier Wochen sind eine sträflich lange Zeit .
Ich will sie nützen , um mit irgend etwas ,

und sei ' s auch nur mit Gedanken , am Gitter
zu rütteln , das mich von der Welt trennt .

Ich will schauen , dass ich dem Gefängnis¬
tag und seinem drückenden Gleichmass ent¬
gehe .

Ich will schreiben .
Der Wärter meint , es handelt sich um die

Niederschrift meines Geständnisses und
bringt mir willig Feder und Tinte und eine
dicke Lage Papier .

*
Es wird wirklich ein Geständnis , was ich

niederschreibe .
Es wird das Geständnis meiner Liebe , das

Bekenntnis ihres meteorhaften Werdens und
Vergehens , die Beichte meiner tiefen , wenn
auch unwissentlichen Schuld .

Ich habe mit Tränen zu kämpfen , während
ich die ersten Zeilen niederschreibe . Bis zum
Weinen bin ich glücklich darüber , dass sich
endlich die Starre meiner Brust gelöst hat ,
dass meine Seele wieder klingt , dass ich ,

mein Innerstes aussprechend , alles abwerfen
kann , was mich bedrückt und niederzog .

Zu Liedern verdichtet sich mein Erlebnis .
Zu Liedern , in denen der heisse Duft der El¬
sassebene zittert ; zu Liedern , in denen dunkel ,
wie das Rauschen der Hardt , das Rauschen
der Blutströme tönt ; zu Liedern des Neh¬
mens und Gewährens , zu Liedern der Ver¬
zweiflung und zum Schluss zu Liedern der
Wiederberuhigung , zum Akkord des Ver¬
zichts .

Seltsam , wie die Welt sich wandelt , wenn
sie , durch das Erlebnisprisma des Ichs ge¬
gangen , künstlerisch gestaltet sich wieder¬
findet . Da ist sie, die ursprünglich nur ein
Strahl war , zu hundert Spektrallinien zer¬
fältelt und nur von den grossen verstehen¬
den Herzen als Einheit wiederzuerkennen .
Der Schmelzprozess der Kunst stösst alle
kleinlichen Ichschlacken ab ; nur das In¬
nerste bleibt , der erzene Kern . Der Schmelz¬
prozess der Kunst legt aber auch die ver¬
hangensten Kammern der Seele bloss , Dinge ,
die man wachend nicht weiss , oder die man
sich in nüchterner Prosa nie eingestehen
würde .

*

Der Untersuchungsrichter hatte seine
Drohung wahrgemacht . Er liess mich tat¬
sächlich nicht mehr zum Verhör vorführen .

Vierzehn Tage sind jetzt herum , ohne dass
ich das Zimmer mit den gelben Lilienraustern
in den Tapeten wieder gesehen habe .

Nun , ich kann 's aushalten . Herr Blatner
irrt sich , wenn er glaubt , mich durch Ent¬
ziehung des Anblicks seines schiefen Mun¬
des zu strafen . Solange mich der Wärter mit
Schreibpapier versorgt , wünsche ich gar
keine Aendorung der Lage . Denn noch im¬
mer quillt es liedhaft aus der angeschlagenen
Ader der Seele . Noch zwei Wochen so wei¬
ter , dann ist ein Versband fertig . Mein erster !
Da hatte der blinde Zufall , der mich ins Ge¬
fängnis warf , also doch einen Sinn gehabt .

Fast bin ich wunschlos geworden .
Wenn ich nicht ab und zu den Schrei der

Mauersegler hörte , die in Scharen hoch über
meinem Fenster jagen , könnte ich glauben ,
gar nicht in der realen Welt zu sein . Nur sie,
die Schwebenden , hoch über die Stadt sich
Hinaushebenden , sind es, die manchmal mei¬
nen Gedanken eine andere Richtung geben .
Dann erst spürte ich , dass ich Gefangener
bin . Doch diese Augenblicke sind selten .

Es scheint überhaupt , als ob in meiner An¬
gelegenheit eine Wandlung eingetreten wäre .

Der Wärter Zämp , der mir mein Essen
hineinschiebt , ist nicht mehr so sauer¬
töpfisch wie sonst . Er bleibt bei mir stehen
und plauscht .

Auf der Gefängnisverwaltung ist Geld für
mich hinterlegt worden . Wie Zämp sagt , von
meiner Firma .

Na , wenn die mir Zaster ins Kittchen
schickt , so sieht 's nicht aus , als ob sie mich
für den Dieb halte .

Zämp fragt , ob ich mir etwas Besonderes
wünsche .

Ich verlange neues Papier .
Zämp zieht ein etwas erstauntes Gesicht .

Er ist gewohnt , dass Untersuchungshäftlinge
ihre paar Francs in Rotwein anlegen . Ge¬
fangenschaft wirkt eben verschieden auf die
verschiedenen Naturen . Der eine erlebt sie
mit der Seele , der andere mit dem Magen .

Zämp möchte wissen , was ich mit dem
vielen Papier will .

Ich sage : »Einen Roman schreiben !«
Da grinst Zämp und meint : »Eh man einen

Roman schreiben kann , muss man erst einen
erlebt haben !«

»Habe ich auch !« lache ich . »Sässe ich
denn sonst unter Ihrer Obhut ?«

» Hier zu sitzen , ist kein Roman «, belehrt
er mich , .» junger Mann , das ist ein Kriminal¬
fall !«

(Fortsetzung folct ).

A
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So wurde den Rückwanderern der Weg bereitet
Im Kreis Hagenau wurden 1700 Häuser, 350 Pumpen und Brunnenanlagen , Uber 1000 elektrische Leitungen ausgebessert

1k. Hagenau , 26 . Okt . Die Volksgenos¬
sen , die nach langer Abwesenheit in die
deutsch gewordene Heimat zurückgekehrt
sind , können sich ihre Heimbeförderung
nicht so recht denken ohne den
Reichsarbeitsdienst . Sobald der
Flüchtling den Heimkehrerzug verlässt ,
steht auch schon der Arbeits -mann in
der braunen Uniform neben ihm , sorgt
sich um das Gepäck , bringt ihn im
geräumigen Omnibus unter und fährt
ihn vor sein Haus . Hier stellt der Heim¬
kehrer erst recht fest , wie sehr der Reichs¬
arbeitsdienst für ihn gesorgt hat ; lange be¬
vor er selbst an die Heimreis « denken
konnte . Die Ortsstrassen sind wieder in
brauchbarem Zustand , die Häuser sind re¬
pariert , die Wohnungen gesäubert und hin¬
reichend ausgestattet , um vorläufig Unter¬
kunft zu bieten . Das notwendige Mobiliar
und der notwendige Hausrat werden be¬
schafft , um das zu ersetzen , was die fran¬
zösischen Truppen geraubt und verschleppt
haben . Und all das hat der Arbeitsmann ge¬
tan , der junge Arbeitssoldat in seiner brau¬
nen Uniform . Mit zufriedenem Lächeln stellt
er fest , dass die Heimkehrer sich dank sei¬
ner Mühewaltung nun wieder heimisch
fühlen .

Ja , dieser Arbeitsinann ! Am Rhein und
im Wasgenwadl donnerten immer noch die
Geschütze , und schon stand der Arbeits¬
mann in den kampffreien Gebieten , ebnete
Wege , baute Brücken , räumte auf und war
überall dort , wo es etwas auszubessern und
zu ordnen gab . Strassenblenden wurden
entfernt , Drahthindernisse beseitigt , Unter¬
stände entfernt , Laufgräben eingeebnet .
Maurerarbeiten an Wohnhäusern ausge¬
führt , Fenster eingeglast , Möbel wurden ge¬
sammelt und gereinigt , herumliegende Mu¬
nition wurde entfernt , 1700 Häuser wur¬
den gesäubert , 350 Pumpen und Brunnen¬
anlagen in Ordnung gebracht , 1060 elek¬
trische Leitungen sind ausgebessert
Jworden , 14 500 qm Dach wurden gedeckt ,
2800 m Strasse wurden wieder in Ord¬
nung gebracht , 525 Schlafgelegenheiten
wurden eingerichtet . Die ganze Arbeit hat
der Reichsarbeitsdienst in 119 581 A r-
beitsstun den bewältigt . Für den
Heimtransport der Rückwanderer waren
weitere 30 032 Arbeitsstunden erforderlich .

Nach dem Eintreffen der Heimkehrer
[war die Aufgabe noch lange nicht beendet .
In den grossen Versorgungslagern in S u f f-
lenheim , Neunhofen und Drusen -
h e im ist all das aufgestapelt worden , was
für die erste Einrichtung der Flüchtlinge
unbedingt notwendig war : Tausende von
Kubikmetern Rauholz, " Raiken , Bretter und
Hobeldielen , tausende Stück Dachziegel ,
ganze Lager von Dachpappen und Tausende
von Quadratmetern Fensterglas , Zement ,
Nägel , Drahit , Werkzeug , Spaten , Sensen ,

Rechen , Schaufeln , Sägen , Beile , Schubkar¬
ren , Besen , Hunderte und Hunderte von
Kochtöpfen , Decken , Waschbürsten , Seifen¬
pulver , Strohsäcke usw .

Kreisleitung und NSV. haben in enger Zu¬
sammenarbeit mit dem Reichsarbeitsdienst
eine wirklich mustergültige Betreuung der
Heimkenrer durchgeführt . Auch HJ . , BDM.

und NS. -Frauenschaft haben sich eingesetzt .
Nun sind dir Heimkehrer so weit , dasr sie
die notwendigen Arbeiten in ihrem Heim
und in der Gemeinde unter Leitung der
Partei und der Behörde ! fortsetzen können .
Die Leistungen jedoch , die der Reichs¬
arbeitsdienst in den verflossenen Monaten
vollbracht hat , sind einmalig .

FünfhundertPflüge, zehntausend Sensen
Zahlen des Versorgungslagers — Den Heimkehrern wird die Arbeit ermöglicht

hz . Weissenburg , 25 . Okt . Den
heimgekehrten Volksgenossen bietet sich ein
unübersehbares Betätigungsfeld . Rasch und
entschlossen möchten sie überall zugreifen ,
doch fehlt es zumeist am nötigen Geschirr .
Wohnungen und Höfe sind völlig ausge¬
raubt . Nichts ist ihnen geblieben , weder die
nötigen Haushaltungisgegenstände noch das
erforderliche landwirtschaftliche Geräte .
Auch über diese Schwierigkeit hilft die für¬
sorgliche Kreisleitung durch die Beschaf¬
fung der dringend benötigten Gegenstände
hinweg . In Weissenburg , Leiters ,
weiler und Selz wurden grosse Lager
angelegt , die die Rückwanderer mit dem er¬
forderlichen Geschirr und Material ver¬
sorgen . Alle zum Unterhalt und Wiederauf¬
bau .nötigen Gegenstände gelangen zur Ver¬
teilung .

Einige Zahlen erlauben dem Leser , sich
ein Bild über die gewaltigen Ausmasse dieser
Unterstützungsaktion zu machen . An land¬
wirtschaftlichen Geräten wurden bisher
allein durch das in der Stuhlfabrik einge¬
richtete Versorgungslager Weissenburg , dem

Pg . Böckle als Beauftragter der Kreisleitung
vorsteht , geliefert : 40 Kultivatoren , 150 Mäh¬
maschinen , 500 Pflüge , 500 Eggen , 10 000
Sensen , 4 0Ö0 Rechen , 1 500 Schaufeln ,
3 000 Spaten , 5 000 Wetzsteine und Wetz¬
steinbehälter , 10 000 Heu- und Mistgabeln .
An Handwerkszeug und Material wurden
verausgabt : 3 000 Hämmer , 4 000 Beiss - und
Kantenzangen , 3 000 Sägen , 1 500 kg Zement ,
50 Schubkarren , 25 000 kg Nägel , 10 000 kg
Fensterkitt , 100 000 kg Fensterglas , 1 000
Rollen Dachpappe , 1 500 Liter Lysol , 5 000
kg Chlorkalk . Nicht minder hoch sind die
Zahlen der gelieferten Hamshaltungsgegen -
stände , nämlich : 200 Herde , 10 000 Koch¬
töpfe , 2 000 Eimer , je 1 000 Waschschüsseln ,
Waschbürsten und Schrubber , 10 000 Pakete
Seifenpulver , je 10 000 Tassen und Teller , je
5 000 Messer , Gabeln , Esslöffel und Kaffee¬
löffel , 3 500 Strohsäcke , je 2 000 Bettücher ,
Bettüberzüge und Kopfkissenüberzüge .

Durch diese umfangreiche Verteilung wird
den Volksgenossen die Wiederaufnahme der
Arbeit auf allen Gebieten ermöglicht . Aus¬
gerüstet mit den nötigen Geräten , reihen
sie sich nun in das grosse Aufbauwerk ein .

A us dem alten Strassburg

Die Staufenkaiserin Hagenau
Oberschule Hohenstaufen —die neue Hagenauer Burg

lk . Hagenau , 26. Okt . Die Ober¬
schule Hohenstaufen hat mit ihrem
Namen eine grosse und schöne Aufgabe
übernommen . Die Staufenkaiser weilten mit
Vorliebe in der Burg der Moderinsel , ver¬
sammelten die Grossen des Reiches in Ha¬
genau und trafen daselbst wichtige Ent¬
scheidungen . Zugleich mit dem Hofstaat
weilten auch die Männer in unserer Stadt ,
die Träger der deutschen Art waren , Män¬
ner der Kunst und der Wissenschaft . An all
das erinnert der stolze Name unserer Ober¬
schule . Sie greift die Ueberlieferungen der
deutschen Männer der Hagenauer
R u r g auf und wird hier im Unterlande
den deutschen Menschen bilden nach einem
neuen und grossen Vorbild .

An die Stelle der komplizierten französi¬
schen Schulmethode mit ihren 20 Klassen

und ihrem unserer Gedankenwelt absolut
nicht angepassten System ist ein klarer
deutscher Unterrichtsplan getreten , der
Geist , W'ille und Körper zugleich formt .
Entsprechend dem Geiste des Nationalsozia¬
lismus , sind die Unterklassen in Wegfall ge¬
kommen . Alle Kinder des Volkes gehen ^

in
die Gemeischaftsschule . Die Schule für Kin¬
der besserer Leute gibt es nicht mehr . Das
nationalsozialistische Deutschland ist be¬
stimmt viel demokratischer als das demo¬
kratische Frankreich . Das ersieht man ein¬
mal mehr an diesem Beispiel .

Die Oberschule besteht aus 8 Klassen in
14 Abteilungen . 397 Scl .üler und Schülerin¬
nen , 310 Buben und 87 Mädchen , haben sich
zum Unterricht gemeldet . Von auswärts
kommen 150 Schuler . Wenn man in Be¬
tracht zieht , dass die Unterklassen nicht
mehr vorhanden sind , so ist die Schülerzahl
für Hagenauer Verhältnisse recht hoch . Die
Rekordziffer , die unter der französischen
Herrschaft am Lyzeum erreicht worden ist ,
belief sich auf 450. Diese 450 Schüler ver¬
teilten sich allerdings auf 20 Klassen . Der
starke Besuch der Oberschule ist unter den
heutigen Umständen durchaus begreiflich .
Das Reich hat Verwendung und Rrot für
alle , kann jeden gebrauchen und gibt jedem
seinen Platz . Frankreich war niemals in der
Lage , sein Land wirtschaftlich und sozial
so zu ordnen , dass die Kräfte des Volkes
zur vollen Geltung und Ausnutzung kommen
konnten . Deshalb erlebten wir es ja auch
hier im Elsass , dass Studenten nach Ab-
schluss ihrer Universitf .tsstudien sich damit
abfinden mussten , Hilfslehrerstellen und
sonstige Aemter zu versehen , für die ihre
Vorbildung viel zu hoch war . Die Lage der
Studierenden war in Frankreich äusserst
schlecht geworden . Derartige Zustände wer¬
den im Elsass nun aufhören . Jeder , der
seine geistigen Fähigkeiten hat , wird auch
im Dienste des Volkes so eingesetzt werden ,
dass er seine Kenntnisse voll auswerten
kann .

Blick durch die Schlossgasse . (Aufn . Cordier )

Der Bär im Bienenstand
Ist es ein Bär aus dem StrassburgerZoo?
Ma. Keskastel , 26 . Okt . Als Frau Vik¬

tor W erguet kürzlich den Bienenstand be¬
trat , vernahm sie beim Oeffnen der Türe
ein Fauchen und Knurren . Beim Nähersehen
gewahrte sie ein fremdes Tier , das sich
schliesslich als ein Waschbär entpuppte .

Wie dieses Tier in unsere Gegend kam,
weiss niemand . Man nimmt hier an , dass
der Bär aus dem zoologischen Garten der
Strassburger Orangerie stammt und bei der
Räumung der Stadt entflohen ist . Der Bär
ist jetzt ganz zahm und lässt es sich bei
guter Pflege im Kuhstall ganz wohl sein .

Um die Erdql -Blechdosen
mehrmals verwenden zu können , gibt es
nun auch Erdal -Nachfüllpackungen . Das
Nachfüllen ist eine einfache , saubere und
schnelle Sache . Deckel abnehmen und das
gefüllte Unterteil in die leere Erdaldose
setzen . Das ist alles ! Auf diese Weise lässt
sich die Erdal -Blechdose lange Zeit ver¬
wenden und man hat immer Erdal , das
altbewährte Erdal ! ( 25652
( Ausser Verantwortung der Schriftleitung .)

Durch Pferdetritt getötet
hz . Kröttweiler , 26 . Okt . Die Fami¬

lie des Bürgermeisters Kahl ist durch einen
schweren Schicksalsschlag heimgesucht
worden . Als Bürgermeister Kahl am Mitt¬
wochmorgen sein Beutepferd fütterte , erhielt
er von diesem einen Tritt ins Genick , der
den sofortigen Tod herbeiführte . Das Un¬
glück dürfte hauptsächlich auf den Miss¬
stand zurückzuführen sein , dass in zahlrei¬
chen Anwesen die elektrische Beleuchtung
noch nicht instandgesetzt ist .

Der so jäh aus dem Leben Gerissene kam
erst am 12 . Oktober in die Heimat zurück ,
die er leider nicht mehr lange geniessen
durfte . Seit vielen Jahren °tand er der Ge¬
meinde vor . Das Amt des Bürgermeisters
hat er stets mit Geschick nnd zur vollen
Zufriedenheit der Bevölkerung ausgeübt .
Man wird ihm ein dankbares Andenken be-
wahren .

Ein Mädchen verunglückt
En . Plobsheira , 26 . Okt. Ein ^ jähri¬

ges Mädchen , Karoline T . , wurde von einem
Fahrrad gestreift und kam so schwer zu
Fall , dass es eine Gehirnerschütterung
erlitt . .

Ein fränkisches Grab im Elsass entdeckt
Wertvoller Grabfund bei Breuschwickersheim

rn -ifre Heimat : JJaaalte Metegertor in Bappoltsweiler . {Aufnahme : Amaanl

A. R. Breuschwickersheim , 26 .
Okt . Vor einigen Tagen stiess der Sattleir -
meister Michael Leipp von Breuschwickers¬
heim auf seinem Acker östlich des Dorfes ,
unweit der Landstrasse nach Achenheim ,
beim Ausheben einer Rübengrube , auf grös¬
sere Steine , welche sich beim Weitergraben
als Deckplatten eines Grabes erwiesen . Er
stellte die Arbeiten ein , meldete den Fund
dem Bürgermeister Georg Mehn , der das
Prähistorisch ? gallo -römiische und frän¬
kische Museum in Strassburg benachrich¬
tigen liess .

Dank diesem vorbildlichen Entgegen¬
kommen blieb das Grab unversehrt und
konnte vom Museum ausgegraben werden . Es
erwies sich in Im Tiefe als ein sog . Platten¬
grab , bestehend aus roh zugehauenen weiss -
gelben Sandsteinplatten von 6— 8 cm Dicke .
Die Innenmasse betrugen : Länge 1,87 m ,
Breite am Kopfende 0,54 , am Fusisende
0,42 m. In der Steinkiste lag ein schlecht
erhaltenes Skelett , dem Schädelmaterial
nach zu schliessen , dasjenige eines Mannes ,
dem neben dem rechten Oberschenkel ein
eisernes Messer beigegeben war . Dieses
zigte am Dorn Holzreste des Griffes und
beiderseits der Klinge Reste eines Gewebes ,
das sicherlich von einem Futteral stammt .
Das Gewebe weist deutlich eine Art Rauten¬
muster auf Merkmale einer komplizierteren
sog. Spitzenmusterbindung (Köper) , also

einer entwickelteren Webetechnik . Trotz
des spärlichen Fundes lässt sich das Grab
datieren ; es gehört nach Bauart und ähn¬
lichen Befunden der spätfränkischen Zeit ,
etwa dem 7 . Jahrhundert nach Chr . Geb. an .

Schon früher wurden in der Nähe von
Breuschwickersheim fränkische Gräber an¬
getroffen . So im Jahre 1904 westlich des
Dorfes , an der Strasse nach Kolbsheim , ein
ähnliches Plattengrab und später noch
einige Gräber an einer andern Stelle .

Hiermit ist zum ersten Mal im Elsass das
Vorhandensein von mehreren fränkischen
Gräberfeldern innerhalb eines Gemeinde¬
bannes , dicht bei einem heutigen Dorf
nachgewiesen , woraus sich mit grosser
Wahrscheinlichkeit der Schluss ergibt , dass
die dazugehörigen Siedelungen hier nicht
eine geschlossene Dorfanlage bildeten , son¬
dern aus mehreren kleinen Siedelungen , viel¬
leicht aus Einzelhöfen bestanden . So un¬
scheinbar an Funden also das Grab von
Breuschwickersheim zunächst erscheint , so
interessant erweist es sich in Wissenschaft «
licher Hinsicht .

Gibt es uns doch Kunde von einer hoch¬
entwickelten Webetechnik der damaligen
Bewohner und Auiischlüsse über die dama¬
ligen Siedelungsverhälbnisse unseres Lao «
des . Ein Beweis mehr , wie wichtig es ist ,
auch unscheinbaren Funden Beachtung zu
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| Am Eingang: zum schmucken Eoshelm.

KREIS SCHLETTSTADT
Zur Pflege der deutschen Sprache

-—ü . Schlettstadt , 26 . Okt . Der Auf¬
bau der Deutsch -Sprachkurse durch die
Deutsche Arbeitsfront ist nun soweit voran¬
geschritten , dass bis zum 15 . November in
sämtlichen Ortsgruppen Kurse zur Durch¬
führung kommen .

Die neue Kreissparkasse
ü . Schlettstadt , 26 . Okt . Die am 22 .

[August 1940 gegründete Kreissparkasse
Schlettstadt hat einen ganz erfreulichen Zu¬
gang von neuen Sparern zu verzeichnen .
Vor allem hat sich der Giro - und Scheck¬
verkehr gut entwickelt . Es dürfte vielen
noch nicht bekannt sein , dass die Kreis¬
sparkasse laufend Giro - ünd Kontokorrent -
Ikonten führt , was bisher bei den elsässi -
schen Sparkassen nicht der Fall gewesen ist .
Die früher im Kreis befindlichen acht Spar¬
kassen werden nun abgewickelt und sind
gleichzeitig Zweigstellen der neuen Kreis -
pparkasse .

Fröhliches Kinderlachen
ü . S c h 1 e 11 st a d t , 26. Okt . War das ein

Jubel im Schlettstadter Bahnhof , als um die
Mittagsstunde des gestrigen Tages eine fröh¬
liche Schar Kinder ( 68 an der Zahl ) den
Zug bestieg , um auf vier Wochen nacb dem
Schwarzwald in Ferien zu gehen . Es ist dies
bereits der dritte Transport erholungsbe¬
dürftiger Kinder aus dem Kreis Schlettstadt ,
die auf einige Wochen bei Pflegeeltern im
badischen Nachbarlande untergebracht wer¬
den . Nach den Kreisen Ueberlingen und
Lörrach ist nun der Kreis Villingen an der
Reihe , Kinder aus dem Elsass zu betreuen .

Alle diese Buben und Mädel waTen rest¬
los begeistert von dieser zumeist grösseren
Ferienfahrt — es handelt sich vornehmlich
um Sprösslinge kinderreicher Familien —
zumal manche noch von der stets hilfsbe¬
reiten NSV neu ausstaffiert worden waren ,
sei es mit einem Mantel , einem Röckchen ,
mit Wäsche oder einem Paar Schuhen . Wo
die Eltern noch Bedenken hatten , weil sie
.vielleicht noch arbeitslos sind und ihre Kin¬
der wegen mangelhafter Kleidung nicht auf
die Reise gehen lassen wollten , wurde also
auch dieses Hindernis von den rührigen
Helfern raschestens behoben , aus demselben
Solidaritätsgedanken heraus , der dem gan¬
zen Wirken der Nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt zugrunde liegt .

SchlettstadtsKostbarkeiten wiederdaheim
Heimkehr der Kunstschätze und historischen Kostbarkeiten

* Schlettstadt , 25 . Okt . Seilt März
ruhten , in 127 Kisten sorgsam verpackt , die
Hauptstücke des Stadtarchivs , die Huma¬
nistenbibliothek und Kunstgegemstände aus
Privatsammlungen im Schloss Hautefort in
der Dordogrie . Dieses sehr weitläufige
Schloss , in der Hauptsache aus dem 17 . Jahr¬
hundert , bestand als Feudalsitz schon im
hohen Mittelalter und beherbergte den Trou¬
badour Bertrand de Born im 12. Jahr¬
hundert .

Die jetzigen Ausmasse sind derart , dass
ein Bewohnen kaum mehr möglich ist , da
dazu eine wahre Hofhaltung nötig wäre
uind unerschwingliche Summen verschlingen
würde . Daher hatte die Verwaltung der
Beaux -Arts dieses Schloss beschlagnahmt
und dorthin alle beweglichen Kunsitschätze
und historischen Kostbarkeiten aus dem
Elsass in Sicherheit bringen lassen . Es sei
hier zu Ehren dieses Verwaltungszweiges ge¬
sagt , dass er am besten von allen funk¬
tionierte .

In diesem Schlosse nun lagen neben den
literarischen und Kunstschätzen , wie schon
berichtet wurde , die Glasgemälde fast aller
elsäsisischen Kirchen , die Kunstwert bean¬
spruchen können , vor allem die des Strass -

burger Münsters . Der Isenheimer Altar ,
auch im abmontierten Zustand , war in rie¬
sigen Kisten dorthin verbracht ; das Strass -
burger Museum war ebenfalls mit seinen
Kostbarkeiten vertreten . Es war selbstver¬
ständlich , dass z . B . dais Frauenhaus mit
den Originalen der Strasisburger Münster¬
skulpturen seine Schätze nicht versenden
konnte , sondern sie an Ort und Stelle in
bombensichern Gelassen verwahrte , bis sie
mit allen andern das Tageslicht erblicken
dürfen .

In Schlettstadt werden augenblicklich die
sämtlichen Kisten nachkontrolliert und
die Handschriften , Frühdrucke und die
Drucke des 16 . Jahrhunderts werden bald
wieder Regale und Glasschränke zieren .
Einstweilen werden aber die wundervollen
Glaisgemälde der Querschiffe und der Fen¬
sterrose unseres gothischen Baudenkmals
noch verpackt bleiben . Wie verlautet , wird
ein besonderer Verwaltungszweig von sämt¬
lichen auf diese Weise zugänglichen
Fenstern photographische Aufnahmen
machen lassen , was nicht bloss ein wesent¬
licher Zuwachs in der Kenntnis unserer
Glasgemälde bedeutet , sondern auch der
kunsthistorischen Forschung ein neues Feld
erschliessen wird . W.

Und morgen ist Feuerwehrübung
Die Feuerwehrmänner werden zeigen , dass sie auch beim Luftschutz ihren Mann stellen

HEIMAT -UMSCHAU
In Dudweiler war der 60 Jahre alte

Schiessmeister Stegentrepp hei Aufräumungs¬
arbeiten eingesetzt , um notwendige Sprengun¬
gen durchzuführen . Als er einen Betonklotz
sprengen wollte , ging die Sprengladung zu
früh los . Der durch die Explosion entstan¬
dene ungeheure Luftdruck schleuderte S.
einige Meter weit fort . Mit zerschmetterten
Gliedern konnte der Bedauernswerte nur
noch tot geborgen werden .

In Habsheim geriet auf der Strasse
n^ch Sierenz ein mit zwei Personen besetz¬
ter Personenwagen ins Schleudern und fuhr
mit voller Wucht gegen einen Baum . Ein In¬
sasse erlitt einen Schädelbruch und starb
später im Spital . Der Lenker des Wagens
kam mit leichten Verletzungen davon .

In Hüningen wurde die Brücke über
den Altenbach , auf der Strecke Hüningen -
Altkirch , von der Organisation Todt fertig¬
gestellt . Die Brücke ist elf Meter breit und
in Eisenkonstruktion errichtet .

In Kolmar wurden wieder mehrere
Jagdfrevler zu Gefängnisstrafen verurteilt ,
die mit Militärkarabinern , Schrotflinten und
Trommelrevolvern wilderten . Auch Schlingen
wurden von den Frevlern benutzt .

In Z a b e r n sind am Donnerstagmorgen
rund achtzig Kinder aus dem Kreise nach
Baden abgereist , wo sie dank der NS.-Volks-
wohlfahrt vier Wochen auf Erholung ver¬
bleiben können .

—ü . Schlettstadt , 26 . Okt . Am Sonn¬
tag um 8,15 Uhr findet vor der Wimpfeling -
OLerschule am Karl -Roos -Platz unter Leitung
des Feuerwehrkapitäns Schwartz die
Schlussübung der freiwilligen Feuerwehr
statt . Diese Uebung ist umso interessanter ,
als unsere wackeren Feuerwehrleute zeigen
werden , dass sie auch beim Luftschutz
nötigenfalls ihren Mann stellen werden und
die sachgemässe Löschung von Brandboan -
bestens vertraut sind .

Als Thema wird angenommen , auf die
Oberschule sei ein Luftangriff mit Brand -
und Sprengbomben erfolgt . Zunächst wird
die sachgemässe Löschunk von Brandbom¬
ben vorgeführt . Dann wird die ganze Feuer¬
wehr zu einem Generalangriff angesetzt , als
ob der ganze Dachstuhl des Gebäudes durch
Bombenabwurf in Brand geraten sei . Das
Feuer wird bekämpft , Verunglückte werden
geborgen , kurz , das ganze Aufgabengebiet
des Feuerlöschmannes wird vor Augen ge¬
führt werden .

Bei dieser Gelegenheit sei ein kurzer
Ueberblick über das Schlettstadter Feuer -

jgĝ foiWs nun
sfSr auch i

m bald biet!
H Hanewacker ist derTabalc,

den man nicht raucht, son¬
dern genießt . Obera !! wo nicht geraucht wer¬
den darf , ist Hanewacker der richtige Ersatzl

Vertretung : Peter SCHMITT , Schlltigheim bei
Strassburg L Eis ., Strengweg 11 . Fernruf :

Strassburg Nr . 305 .69.

löschwesen gegeben . Die Schlettstadte r
Feuerwehr ist bekanntlich sehr gut ausge¬
rüstet , vielleicht am besten unter jenen der
mittleren Städte des Elsass . Allerdings ist
der Mannschaftsbestand etwas zurückgegan¬
gen , da viele Leute noch nicht vom Militär
oder aus Südfrankreich zurückgekehrt sind .
Manche haben auch vorübergehend Arbeit
auf rechtsrheinischem Gebiet angenommen .
Aber immerhin ist unser Feuerwehrkorps
achtzig Mann stark , was schon ganz ansehn¬
lich ist .

Wie erinnerlich , sind die meisten Ort¬
schaften des Kreises zu einer Feuerlösch -
Gemeinschaft zusammengetreten und haben
gemeinsam ein ausgedehntes Feuerlösch¬
material angeschafft , das in Schlettstadt
untergestellt ist . Es handelt sich um zwei
Lastkraftwagen mit angehängter Motor¬
spritze und auf jedem Wagen befinden sich
500 Meter Schlauchleitung mit dem ent¬
sprechenden Zubehör an Lanzen , Verteilern
usw . Die Stadt selbst hat im ehemaligen
Pavillongebäude ein Gerätehaus zur Unter¬
stellung dieses Feuerlöschgerätes einrichten
lassen ; dort befinden sich auch die Woh¬
nungen von 12 städtischen Arbeitern , die
gleichzeitig der Feuerwehr angehören und
die solcherart bei Brandgefahr innerhalb
der Stadt oder auswärts gleich zur Stelle
sind .

KREIS ERSTEIN
Schnitter Tod

En . Plotsheim , 26 . Okt . In den letzten
Tagen verstarben hier : Frau Eva Kapp , geb .
Ammei , 80 Jahre alt ; Frau Christine Roess -
ler , geb . Wilm , 44 Jahre alt ; Theodor Bapst ,
35 Jahre alt ; Ernst Panter , 19 Jahre alt ;
Frau Viktorine Dossmann ., geb . Schaldk ,
74 Jahre alt .

Kreis Erstein opferte über 8000 RM.
Die Sammlung am zweiten Opfersonntag

ergab für den Kreis Erstein die schöne
Summe von 8 .133,07 Mark . Die Strassen -
sammlung ergab 2 .578,48 RM.

PARTEIAMTLICHE
M > BEKANNTGABEN

Volksversammlung im Kreis Molsheim
Samstag , 26 . Oktober , jeweils 20 Uhr :

Bärenbach : Redner Freissinger und
Mörschel .

Dahlenheim : Redner Kramer .
Michelbrunn : Redner Kessler und

Hincker .
Mollkirch : Redner Krauss .
Natzweiler : Redner Egenlauf .
B 1 e n : Redner Kreispropagandaleiter Vei <L
Schirmeck : Redner Polizeipräsident

Engelhardt , Strassburg .
Sonntag , 27 . Oktober :

Kossweiler : Redner Freissinger ,
20 Uhr .

Flexburg : JRedner Kramer und Mör¬
schel , 20 Uhr .

Heiligenberg : Redner Kessler , 20 Uhr .
Mühlbach : Redner Krauss und Hincker ,

20 Uhr .
Rosenweiler : Redner Egenlauf , 20 Uhr ,
Sulzbad : Redner Egenlauf , 15 Uhr .
Vi' i I d e r s b a c h : Redner Kreispropa¬

gandaleiter Veid , 20 Uhr .

Kreisleitung Schlettstadt
Sämtliche Politischen Leiter , Formations¬

führer , Redner usw ., die zur Dienstleistung
aus dem Altreich in den Kreis Schlettstadt
kommandiert sind , haben sich umgehend
schriftlich unter Angabe ihrer Heimatorts¬
gruppe und ihres Amtes bei der Kreisleitung
Schlettstadt anzumelden . Der Kreisleiter .

Seit Jahren bewährt :

ILirruru&cs ffustensjaft
Schmeckt angenehm ! Wirkt raschl

Flasche mit 150 g RM 1.50 erhältlich in Apotheken

Elsässische Dichter lesen aus ihren Werken
Die Herbstveranstaltungen des deutschen Schrifttums im Gau Baden

Mitten im Schicksalskampf Grossdeutsch -
Jands lebt und blüht das deutsche Kultur -
und Geistesleben . Unsere Theater erleben
Uraufführungen , Arbeiter und Soldaten
kommen in den Genuss musikalischer Dar¬
bietungen und das deutsche Buch ist auch
im Kriege der ewige Quell neuer Kraft und
neuen Glaubens geblieben . Buch und
Schwert zugleich erobern sich die Welt .
Daher werden auch im Kriegsjahr 1940 die
Herbst - Veranstaltungen des deutschen
Schrifttums , die in der Zeit vom 27. Okto¬
ber bis 3 . November 1940 in allen deut¬
schen Gauen zur Durchführung gelangen ,
überall freudigen Widerhall finden . Im
Rahmen dieser Veranstaltungen tritt der Gau
Baden erstmals mit oberrheinischen
Dichtern aus dem Elsass auf den Plan .

Das Programm sieht im übrigen zahl¬
reiche Einzelveranstaltungen vor , bei
denen Ausschnitte aus dem Schrifttum un¬
serer Zeit und insbesondere unserer ober¬
rheinischen Heimat gezeigt werden . Den
Auftakt zu diesen Veranstaltungen bildet die
feierliche Eröffnung der »Jahresschau des

deutschen Schrifttums 1940 « am Sonntag , den
27 . Oktober , 11 Uhr , im grossen Rathaussaal
in Karlsruhe durch den Landesleiter
der " Reichsschrifttumskammex , Pg . Sepp
S c h i r p f.

Diese Ausstellung , die nur zu einem Teil
der Förderung des gesamten deutschen
Schrifttums dient , unterscheidet sich von
allen vorhergehenden . Bücher und Buch¬
gruppen , die in Friedenszeiten berücksich¬
tigt worden wären , sind nicht aufge¬

nommen worden , da im Mittelpunkt des In¬
teresses heute das kriegswichtige Schrifttum
steht , das in der Hauptgruppe » Politik und
Geschichte « zusammengefasst ist . Das schön¬

geistige Schrifttum ist nach gleichen Ge¬
sichtspunkten wie früher bearbeitet worden .
Da die Produktion zweier Jahre zu berück¬
sichtigen war , konnten nur die wichtigsten
und wesentlichsten Werke ausgewählt
werden . Die Jahresschau des deutschen
Schrifttums soll im Kriegsjahr 1940 ein
Appell an den Leser sein , die Kraftquellen
deutschen Schrifttums zur Stärkung und
Festigung der Haltung unseres Volkes ein¬
zusetzen .

Das Programm sieht ausserdem am Diens¬
tag , den 29. Oktober , eine Veranstaltung des
deutschen Scheffel -Bundes mit einer Lese¬
stunde aus »Promotheus « von Hermann
Burte ( Sprecher : Staatsschauspieler Fried¬
rich Prüter ) vor . Am Mittwoch , den 30 . Ok¬
tober , 20 Uhr , findet im Festsaal der Hoch¬
schule für Musik eine Dichterstunde des
Deutschen Volksbildungswerkes statt bei der
die beiden elsässischen Dichter Schmitt -
CI a d e n und Raimund B u c h e r t aus eige¬
nen Werken lesen werden . Die Dichterstunde
wird vom HJ .-Bannorchester 109 mit Darbie¬
tungen alter oberrheinischer Musik um¬
rahmt .

Aber auch eine elsässische Dichterin wird
zu Wort kommen . Am Donnerstag , den 31 .
Oktober , wird Frau Lina Ritter - Elsass im
Rahmen einer Dichterslunde in den Räumen
des Deutschen Frauenwerkes in Karlsruhe
aus eigenen Werken lesen . Mit dieser Veran¬
staltung ist eine Ausstellung von Werken
badischer Dichterinnen verbunden .

Eine Veranstaltung des Karlsruher Buch¬
handels in Verbindung mit der Hitlerjugend
am Freitag , den 1 . November , bei der Prof .
Dr . Raab über »Die ritterlich -höfische
Dichtung in Deutschland « spricht , wird das
Programm der Gauhauptstadt beschliessen .

Wie in Karlsruhe , so werden auch in zahl¬
reichen Städten des Gaues Baden im Rahmen
der Herbstveransitaltungen des deutschen
Schrifttums Dichter - und Leseabende durch¬
geführt . So lesen aus eigenen Werken in
Freiburg , am 29 . und 30 . Oktober , Josef
Berens - Totenohl und am 31 . Oktober
Oskar W ö h r 1 e , in Offenburg am 29 . Ok¬
tober und in Lahr am 30 . Oktober Hermine
Maierheuser und in Heidelberg am
3 . November Oskar W ö h r 1 e . In Pforz -
heim findet zur gleichen Zeit ein Leseabend
»Ullrich von Hutten * mit Staatsschauspieler
P ir ü t e r statt .

An Ausstellungen , die in diesen Tagen
ihre Pforten geöffnet haben , sei besonders
die Aussteilung der Badischen Landesbiblio¬
thek in Karlsruhe » Koloniales Schrifttum «
erwähnt . Im übrigen sind in allen Städten
des Gaues Baden Ausstellungen und Werbe¬
veranstaltungen der Volksbüchereien , sowie
der Werkbüchereien grösserer Betriebe vor¬
gesehen . In den Lagern des Reichsarbeits¬
dienstes der weiblichen Jugend werden aus¬
serdem Buchausstellungen und Feierstunden
durchgeführt .

In Strassburg wird anlässlich der
Oberrheinischen Kulturtage im Rathaussaal
eine Buchausstellung veranstaltet , bei deren
Eröffnung Hermann Burte sprechen wird .

W. E. Schäfer : »Der Leutnant Vary«
Uraufführung im Staatstheater Kassel

Der visionäre Held dieses Schauspiels , das
der Chefdramaturg des Staatstheaters Kassel
W . E . Schäfer schrieb , ist ein Toter , der
ungarische Leutnant Vary , den das Kriegs¬
gericht im Weltkrieg wegen unbegründeten
Verlassens seines Postens vor dem Feineft
zum Tode verurteilte . Das Urteil wurde
vollstreckt . In über 20jährigem , unablässigem
Ringen mit militärischen und zivilen Behör¬

den versucht seine Frau , die von der Un¬
schuld Varys überzeugt ist , seine Rehabilitie¬
rung zu erreichen . In der Gerichtsverhand¬
lung , die Gegenstand des Schauspiels ist , ge¬
lingt ihr diese Rechtfertigung endlich mit
Hilfe eines im letzten Augenblick auftreten¬
den Zeugen , der , als damals italienischer
Offizier , die Aktion gegen den Zug Varys
leitete , die den aller seiner Leute beraubten
Offizier zum Verlassen der Stellung nötigte .
Die Kameradschaft des Soldaten über Fron¬
ten und Zeit hinweg ( dies ist der ethische
Grundstoff des Stückes ) lässt nicht •u, dass
die Ehre eines heldischen Kämpfers , auch
wenn dieser einmal ein Gegner war , besudelt
werde .

Die plastisch -füllige , aus sich heraus schon
aktive Sprache Schäfers schaltet selbst in den
breit ausgeführten Plädoyers des Staats¬
anwaltes und des Verteidigers jedes verzö¬
gernde Moment aus ; ebenso die kantig -klare
Form und Bildhaftmachung der vielfältig ab¬
schattierten Charaktere , deren Gegenüberstel¬
lung in wohlausgeglichenem Wechselspiel
den Fluss der Handlung unablässig voran¬
treibt . Das vom Verfasser selbst inszenierte
Schauspiel fand bei seiner Uraufführung aus¬
serordentlich starken Beifall .

Dr . J . O . Bringezn

Bulgarische Lektorate an deutschen Hoch¬
schulen . Aus Anlass der Eröffnung des
Deutschen Wissenschaftlichen Instituts in
Sofia , gab der Rektor Prof Dr . Hans K o c H ,
in den umen d ~ Institj .s einen Empfang
für die Vertreter der deutschen und bulgari¬
schen Presse . Dabei b«. ->nte Professor Koch
die Zusammenarbeit zwischen Bulgarien und
Deutschland wer ^ e unter dem Zeichen der
Gl ichberechtigung und Gt ^enseitigkeit vor
sich gehen . Er gab «"»iter ' ekännt , dass an
vie - deu ' .chen Universitäten , nämlich Ber¬
lin , Wien , Leipzig und München , bi Igarische
Lektorate eingerichtet werden sollen .
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Europas wirtschaftliche Schicksalsgemeinschaft
Das deutsche Wirtschaftspotentialeine der stärksten Grundlagen der künftigen europäischen Zusammenarbeit

Von Dr. Landfried , Berlin , Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium
Das dritte Oktoberheft der Wirtschaftszeitschrift »Die Deutsche Volkswirtschaft «, Berlin

W 35 , Lützowstrasse 88, erscheint als Sonderheft unter dem Titel » Um ein neues Europac mit
Geleitworten und Aufsätzen führender europäischer Wirtschaftspolitiker . Wir veröffentlichen
aus diesem Heft die wichtigsten Abschnitte eines grundlegenden Aufsatzes von Staatssekretär
Dr . Landfried über eine kommende europäische Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet .Dr . Landfried ist als Leiter deutscher Wirtschaf tsabordnungen in den letzten Jahren hervor¬
getreten . i

dung mit Deutschland keineswegs weniger
intensiv . Von der bulgarischen Einfuhr kamen
im gleichen Jahre 63% aus Grossdeutschland ,
und über 69% der bulgarischen Ausfuhr gin¬
gen nach Grossdeutschland . Die entsprechen¬
den Daten lauten für Jugoslawien 50 und 51% ,für Rumänien 51 und 37 % , für die Türkei
51 und 48% , für Italien 31 und 21% , für
Schweden 29 und C3-/e , für Norwegen 18.4 und
15,2% , um rur einige wichtige u nennen . Un¬
schwer ist ej , sich das anteilsmässige Bild der
gegenwärtigen Verhältnisse vorzustellen . Die
entsprechenden Zahlen der Jahre 1939 und
1940 belegen eine erhebliche weitere Stei¬
gerung der wirtschaftlichen Verflechtung
Teutschlands mit seinen europäischen Han¬
delspartnern . Wenn auch unberechtigt , so lies - |
s« n sich ihnen vielleicht die durch den Krieg
bedingten Ausnahme Verhältnisse entgegen¬
halten . Allein schon die Zahlen aus 1938 \
sprechen eine beredte Sprache ! .Äan kann '
ohne Ueberhebung sagen : Die Wirtschaftsbe - !
Ziehungen zum grossdeutschen Raum sind für

Die sieben Jahre nationalsozialistischen Wirt¬
schaftsaufbaus unter dem Zeichen des Vierjah -
resplanes und der Führung des Reichsmar -
schalls sind Meileiisteine auf dem Wege des
Ausbaus der deutschen Wirtschaftskapazität
zur Erringung der wirtschaftlichen Unabhängig¬
keit von einer missgünstigen Umwelt . Ein ge¬
waltiges Wirtschaftsprogramm rollte ab . Als
grosszügige Massnahme zunächst zur vollkom¬
menen Beseitigung der noch aus den Jahren vor
der Machtergreifung weitgehend gegebenen poli
tisch bedeutsamen Auslandsabhängigkeit der
deutschen Industrie gedacht , übte diese wirt¬
schaftliche Kraftanstrengung bald ihre befruch¬
tende Wirkung auf alle Wirtschaftsbereiche aus .
Von jeher fand der technische Fortschritt stärk¬
ste Förderung durch deutsches Unternehmertum .
Aber diese Ausrichtung und restlose Mobilisie¬
rung aller verfügbaren Kräfte auf ein politisches
Ziel war neu . So verdanken , um nur einige Bei¬
spiele zu nennen , synthetisches Benzin , synthe -' tischer Kautschuk und synthetischer Spinnstoff ,die schon Jahre zurückliegenden Erfolge deut¬
schen Erfindergeistes , ihre Auswertung in wirt¬
schaftlich entscheid . ndem Ausmass ausschliess¬
lich der neuen deutschen Wirtschaftspolitik .

Für die Leistungsfähigkeit verschiedener In¬
dustrien sind viele Massstäbe denkbar . Aber
kaum irgendwelche Wirtschaftsdaten sind so
eindrucksvoll wie die über einige grundlegende
Produktionsleistungen . Deutschland bestritt
1938, dem Jahre vor dem Ausbruch des jetzigen
Krieges , fast ein Fünftel der Weltsteinkohlen¬
förderung , fast die gesamte Braunkohlenförde¬
rung , ein Viertel der Roheisenproduktion , ein
Fünftel der Rohstahlerzeugung , ein Drittel der
Aluminiumerzeugung , fast die Hälfte der Tho¬
masmehlerzeugung , zwei Drittel der Kalisalz¬
förderung und mehr als ein Drittel der Zellwoll¬
erzeugung . Man könnte diese Reihe beliebig
fortsetzen .Durchweg steht Deutschland an zwei¬
ter Stelle in der Weltproduktion , und beachtlich
ist die Reihe der Erzeugnisse , mit denen
Deutschland an erster Stelle rangiert .

Die Gebietserweiterungen der letzten Jahre
haben das industrielle Schwergewicht Deutsch¬
lands in Europa weiter verstärkt . Nennenswert
sind insbesondere die rohstoffwirtschaftlichen
Gewinne . Ostmärkisches Eisenerz und ostmärki¬
scher Magnesit , böhmische Braunkohle , schlesi -
sche Steinkohle und schlesisches Zink , galizi -
sches Erdöl sind ihre beachtlichsten rohstoff¬
wirtschaftlichen Aktiven . Aber auch die verar¬
beitenden Industrien der in das Deutsche Reich
eingegliederten Gebiete bedeuten eine beachtliche
Stärkung der deutschen Wirtschaftskraft .

Der deutschen industriellen Produktionskapa¬
zität , die mit Italien das wirtschaftliche Kern¬
stück Europas bildet , stehen die Absatzmöglich
keiten auf einem Markt gegenüber , dessen Auf¬
gabe die Versorgung eines Blocks von nahezu
100 Millionen Menschen ist . Wenn auch durch die
vorausschauende nationalsozialistische Wirt¬
schaftspolitik für Zeiten kriegerischer Verwick¬
lungen die Lebensgrundlage für das gesamte
deutsche Volk bereits heute sichergestellt ist
und täglich weiter verbreitert wird , so besteht
doch angesichts des Lebensstandards des deut¬
schen Volkes , den wir im Interesse aller arbei¬
tenden Volksgenossen ständig weiter zu heben
bestrebt sind , in Zeiten friedlichen , ungehinder¬
ten internationalen Warenaustausches ein ge¬
waltiger Bedarf , der die Verwertung nahe¬
zu aller Produktionsüberschüsse der übrigen
europäischen Länder mühelos ermöglicht . Für
Export - und Eigenbedürfnisse ist ausserdem ein
überaus beachtlicher industrieller Rohstoff¬
bedarf vorhanden , der die Rohstoffüberschüsse
der europäischen Volkswirtschaften erheblich
übersteigt . Eisenerz aus Schweden , Schwefelkies
und Fischereiprodukte aus Norwegen , Molkerei¬
produkte und andere landwirtschaftliche Ver¬
edlungserzeugnisse aus Dänemark und den Nie¬
derlanden , Walzwerkserzeugnisse aus Belgien ,
Eisenerz und Bauxit aus Frankreich , Obst , Ge¬
müse , Schwefel und Quecksilber aus Italien ,
Holz , Zellstoff und Papier aus Skandinavien ,
Kupfer , Blei, Zink , Bauxit , Erdöl und Getreide
aus Südosteuropa , alle diese Güter können bis
auf wenige Ausnahmen ohne Schwierigkeiten in
vollem Umfang im grossdeutschen Raum abge¬
setzt werden . In Europa besteht kein Zwang
zuirgendwelchen Rohstoffrestrik¬
tionen , wie sie aus Uebersee bekannt snd .

Dabei wissen wir , dass das wirtschaftliche
Wohlergehen mindestens der kleineren europäi¬
schen Staaten mit einer blühenden Volkswirt¬
schaft der Achsenmächte steht und fällt . Alle
unnatürlichen politischen und wirtschaftlichen
Konstruktionen , denen sich dieses oder jenes
europäische Land in der Zeit nach dem Welt¬
kriege bis zum gegenwärtigen europäischen
Krieg anschliessen zu müssen glaubte , sind
mehr oder weniger wieder zerfallen . Politische
Anleihen , die England und Frankreich den von
ihnen wirtschaftlich abhängigen Staaten auf¬
drängte , sind heute weniger denn je für diese
von Segen : Was auf wirtschaftlichem Gebiet in
Europa von Bestand geblieben ist , das sind nur
die zuverlässigen Wirtschaftsbeziehungen zum
Deutseben Reich und zu Italien ! Es lohnt sich
einmal , um hier nur von Deutschland zu spre¬
chen , kurz die überaus intensiven wirtschaft¬
lichen Bindungen zwischen Deutschland und
dem übrigen Europa zahlenmässig ins Gedächt¬
nis zurückzurufen :

Von der deutschen Einfuhr entfielen 1938
allein 56 % auf europäische Länder und von
der Ausfuhr sogar 70% . War so die Ver¬
knüpfung Deutschland « mit Suropa überaus
stark , so ist umgekehrt für einzelne euro¬
päische Länder die wirtschaftliche Verbin -

die kleineren europäischen Staaten wirtschaft¬
lich schlechthin zur Lebensfrage gewor¬
den t

Es steht ausser Zweifel , dass nach dem
Siege der Achsenmächte die in den wiederge¬
gebenen Zahlen klar zum Ausdruck gelangen¬
den Entwicklungstendenzen durch politische
Erfolge verstärkt zum beiderseitigen Nutzen
ihre Fortsetzung erfahren werden . Auf deut¬
scher Seite bürgt hierfür das überragende Wirt¬
schaftspotential ,auf Seite unserer Handelspart¬
ner gerantieren dies die noch ungenutzten Mög¬
lichkeiten , die ("er Boden und die T benskraft
der Völker - sich schliessen , deren Mobili¬
sierung nach Beseitigung aller politischen
Störungsfaktoren in gewaltigem Ausmass
möglich werden wird !

Wenn künftig die mit Deutschland zusam¬
menarbeitenden europäischen Länder , soweit
ihre Erzeugnisse ch noch keinen festen Ruf
im Auslände verschaffen konnten , sich die
Erfahrungen der Kriegszeit zunutze machen ,
so werden ihre Produkte glatt und zu aus¬
kömmlichen Preisen Absatz finden . Daran
wird auch die von uns erstrebte Wiederauf¬
nahme und d r Ausbau unseres Ueberseehan -
dels nach dem Kriege nichts ändern Wie bi .»-
her Deutschland und Italien , wird der euro¬
päische Kon .inent in diesem Kriege und im
kommenden Frieden seine wirtschaft¬
liche Schicksalsgemeinschaft er¬
kennen und danach handeln !

Berliner Börse
Vom 24 . Oktober — Freundlich

Freundliche Haltung und kleines Geschäft
waren die Merkmale der Berliner Börse vom
24 . 10. Die Umsatztätigkeit hielt sich in engen
Grenzen , die Entwicklung der Kurse nicht ganz
einheitlich . Südd . Zucker , Berl . Masch , verloren ,
während Accumulatoren , Rütgers , Berger und
Chem .Heyden zum Teil mehrprozentige Ge¬
winne verbuchen konnten . Im Börsenverlauf
wurden Umsätze fast ausschliesslich durch
Käufe des Berufshandels getätigt . Der Börsen -
schluss entsprach der Anfangshaltung : unein¬
heitlich , aber freundlich .

Fortlaufende 2. . III .
Notierungen

Festverzins¬
liche Werte

Nach der Balkanpleite Südamerika ?
Englands Südamerika- Handel zeigt katastrophalen Rückgang

Dt. Anl . i \ M)
5 % vielsmb .
1 \ Fr . Krupp
5 % Mittelst .
4j V . Stahl .

Banken
and Verkehrs -

164' ,.
' 03V .
102V,
104V
102V

Bk . t . Brau - In . ' 67 ' '
Reichsbank . . • 120.-
AG . für Verk . j ' 60V
7% D . Hchsb . 1*6.-

Indnstrie -
aktien

Akkuuiulat .
A. E. G
Asch . Zellst .
Bayer . Motor .
Bemberg . . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft .

311-
175V,152V
2ü8*. .
184.
21U.-
i09_

Auf der Reise nach Südamerika befindet
sich eine englische Handelsabordnung unter
Führung des ehemaligen Vizekönigs von In¬
dien , Lord Willingdon . Für die Entsendung
dieser Abordnung , die Brasilien , Argentinien ,
Chile , Peru und Bolivien besuchen soll , ist der
katastrophale Rückgang des britischen Süd¬
amerika -Handels massgebend .

Bezeichnenderweise brachten einige von der
britischen Propaganda bezahlte ibero -amerika -
nische Zeitungen in ihren Vorankündigungen
die Zusage , dass englische Lieferungen , die seit
Monaten nicht ausgeführt werden , nachgeholt
würden . Angesichts der weitgehenden Störun¬
gen in der gesamten englischen Industrie wer¬
den diese Versprechen in Südamerika als äus¬
serst zweifelhaft bezeichnet , auch glaubt man
nicht , dass England noch in der Lage ist , seine
Einkäufe zu steigern und seine Transporte
durchzuhalten .

Wirtschaftsrundschgu
Wirtschafte Verhandlungen zwischen Japan

und Niedexländisch -Indien . Der Sprecher des
japanischen Aussenamtes erklärte , dass die
Wirtschaftsverhandlungen mit Niederländisch¬
indien weiter gingen . Auch übe ? Oelfragen
würde mit Cen Behörden Niederländisch -ln -
diens verhandelt , wobei direkte Besprechun¬

gen mit den Oelgesellschaften nicht ausge¬
schlossen seien .

Rumänien wählt Schweizer Franken an¬
stelle des Dollar als neue Verrechnungsgrund¬
lage . Infolge der Sperrung der rumänischen
Bankguthaben in Neuyork , ist mit sofortiger
Wirkung der Schweizer Franken zur Ver¬
rechnungsgrundlage genommen worden . Dem -
gemäss werden die Ausfuhrbewilligungen nicht
mehr wie bisher gegen USA .-Dol !ar , sondern
gegen Schweizer Franken verrechnet .

Preiserhöhungen für Bekleidung in der
Schweiz . ( Ro .) Die Schweizerische Preis¬
kontrollstelle htt für Kleider neue Preis¬
erhöhungen bewilligt . Dadurch verteuern sich
beispielsweise die Fabrikspreise seit . Kriegs¬
beginn für wollene Damenkleider um 38 % ,
für wollene Herrenkleider um 33% und für
Berufskleider und Berufsmüntel um 43% .

Wiederaufnahme des Handelschiffahrtsver¬
kehrs Jugoslawiens mit Nord - und Süd¬
amerika . ( Ro . ) Wie unser Wiener Ro .-Mit¬
arbeiter aus Belgrad erfährt , werden die ju¬
goslawischen Handelsschiffs » Bosiljka « und
»Karmen « im Laufe des kommenden Monats
den Neuyorker Hafen verlassen . Dies soll der
Beginn einer Wiederaufnahme des regelmässi¬
gen Handelsechiffahrtsverkehrs mit den
Ueberseeländern sein . Diese Schiffe werden
Kautschuk , Kalk und Zinn nach Jugoslawien
transportieren .

1BbV,
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2U3V.
136»/ .
116. -
203.-

Berl . Masch .
Brk . u . Brik .
Brem . Wolle
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Austausch mit Rußland noch intensiver
Der Stand der deutschen Handelspolitik— Berlin sehr zufrieden

( Von unserem Berliner Vertreter )
Zug um Zug wird von Berlin die wirt¬

schaftliche Erschliessung des europäischen
Raumes konsequent fortgesetzt . I >ie zahlrei¬
chen Abkommen der jüngsten Vergangenheit
haben durchweg für ~ eutschland recht gün¬
stige Ergebnisse gebr - cht . Viele Waren , die
früher vom europäischen Kontinent nach
England oder nach Uebersee gingen , gelangen
jetzt nach Deutschland und werden von dort
mit den gleichen Waren bezahlt , die die Han¬
delspartner bislang in anderen Ländern zu
kaufen gewöhnt waren . Die deutsche Ver¬
sorgungslage au/f der einen Seite wird verbes¬
sert , und die Produktionsmöglichkeiten der
Industrie steigen im gleichen Masse , wodurch
wiederum die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse
erleichtert wird . Das mehrseitige Clearing

ist in voller Anwend ng und wird weiter aus¬
gebaut . In Europa wird es über kurz oder
lang keine Devisenschwierigkeiten im alten
Sinne mehr geben .

Wie bereits mitgeteilt , wird in Kürze eine
deutsche Delegation sich nach Moskau be¬
geben . Nach Ansicht der deutschen Wirt¬
schaft , wird es nicht schwer sein , den Handel
mit dem grossen Partner im Osten weiter zu
beleben . Wie man hofft , aus der UdSSR , ver -
grösserte Warenmengen zu bekommen ,
scheint sich die deutsche Industrie auch auf
Lieferungen r.-ach Russland einzurichten . Es
darf festgestellt werden , dass die Berliner
Stellen mit der handelspolitischen
lung der letzten Monate durchaus
den sind .

FrankfurterBörse
Vom 24 . Oktober — Gut behauptet

Für Aktien zeigte sich weitere Nachfrage , bei
geringen Umsätzen kam es zum Teil zu wei¬
teren leichten Kurserhöhungen . Die in einzel -

i nen Fällen nach Feststellung der ersten Kurse
verzeichneten kleinen Abschwächungen konn¬
ten im weiteren Verlauf der Börse zum Teil
wieder ausgeglichen werden . Höher waren be¬
sonders einige Maschinen - und Motorenwerte ,
von denen Moenus um 2 1/2 % auf 156 1/2 ,
Maschinenfabrik ) sslingen um 2 % auf 152 und
Adlerwerke um 11 % auf 154 3J4 stiegen . I . G.
Farben lagen 3/4 % höher mit 193 1/4 . Stark
befestigt waren Rütgerswerke 189 1/8 ( 185 3/4 ) ,
Auch Montanwerte erzielten zum Teil Kursge¬
winne , während in Elektrowerten die Verände¬
rungen meist nur gering waren . Am Einheits¬
markt waren u . a . besonders fest Gebr . Adt mit
104 ( 101 1/2 ) , ferner Gebr . Stollwerck mit 155
( 152 ) . Lanz wurden 2 % h her gefragt und
Frankfurter Maschinen Pokorny zogen eben¬
falls um 2 % an . Interesse zeigte sich für Ko¬
lonialwerte , von denen Schantung zu 168 ( 161)
gefragt waren und Otavi auf 33 1/8 (31 1/2 )
stiegen . Während Bankaktien im allgemeinen
kaum verändert waren , erhöhte sich der Kurs
für Deutsche Bank um 3 % auf 154 % .

Entwick -
zufric -

Elsössische Wirtschaftsnachrichten
AG . für Boden - und Kommirnalkredit In 13 -

sass und Lothringen . In der ausserordentli
chen Hauptversammlung am Freitag , in Strass -
burg , wurde der Aufsichtsrat der Bankgeseil¬
schaft neu gebildet . Im Einvernehmen mit der
R - inischen Hypothekenbank , Mannheim ,
wurden dem Aufsichtsrat zugewählt : Dr .
Schelle n/berg -Heidelberg , Wilhelm Scipio -Mann -
heim , Dr . h . c . Beta -Karlsruhe (Strassburg ) ,
Paul Herrmuth -Berlin , Dr . Schmölder -Berlin ,
Ministerialrat Dr . Zlerau -Karlsruhe . Ferner
gehören dem AR . ap , wie bisher , G . Herren¬
schmidt , Th . . /agner , K . Bergmann , R . Hatt ,
J . Wenger -Valentin .

Brauerei zur Hoffnung vorm . Fk . J . Hatt ,
AG, Schiitighetm . Die Gesellschaft erziehe in
dem Rumpfgeschäftsjahr 1938/39 (1. 10.—31. 8. ) ,
das trotz der überstandenen Schwierigkeiten
als zufriedenstellend bezeichnet wird , aus dem
Verkauf von Bier und Nebenprodukten einen
Erlös von 24427 ( 23,25) Mill . Fr . Nach Abzug
der Generalunkosten von 11,02 (9,88) , der
Kosten für Rohwaren und Verschiedenes von
8,05 (7,97) , der Steuern mit 3,17 (3 .31) ux»d der

Abschreibungen mit 0,80 ( 0,53 ) Mill . RM ergibt
sich ein Reingewinn einschl . 151341 Fr . Vortrag
van 1238 925 (1574 045) Fr . Die oHauptver -
sammlung am 19. Oktober 1940 beschloss ,
daraus auf das Aktienkapital von 5750 Mill .
Fr . eine Dividende von 45 Fr . je Aktie auszu¬
schütten . — In der Bilanz werden aufgeführt
( alles in Mill . Fr . ) Häuser , Liegenschaften
Wirtschaftsfonds , Eisenbahnwagen mit 7,09
( 6,41 ) , Grundstücke , Gebäulichkeiten und Kel¬
ler mit 1 .79 ( 1,78) , Maschinen , Einrichtungen ,
Fässer und Flaschen mit 5,29 (4,09) , Vorräte
mit 2,05 (0,67) , Schuldner mit 12,84 (12,26 ) ,
Wechsel und Wertpapiere mit 6,16 ( 6,80) , Kasse
0,08 (0,003 ) . Andererseits betragen neben dem
AK und der vollen gesetzlichen Rücklage die
»Vorsichts -Rücklagei 0,65 ( unv . ) , ausserordentl .
Rücklage unv . 0,30, Emissionsprämie 0,79
( 1,06 ) , Versorgungs - und Invaliditätskasse 1,5
( 1,3 ) , »Abschreibungen « 12,44 (11,71 ) , Abschrei¬
bungen auf Wertpapiere 1,05 ( 0,85 ) , Gläubiger
10,95 (8,16) und nicht eingelöste Dividenden
0,05 (0,07) .

Brauerei Adelshoffen AG , Schiltigheim . Der
ordentlichen Generalversammlung am 15. No¬
vember in Schiltigheim wird die Verteilung
einer Dividende von 6 % auf das 5 Mill . Fr . be¬
tragende Aktienkapital vorgeschlagen .

Industrie - 2i . Cm. 24.Ott
aktien

Adlerwerke . . . . 163' /, 154»/»Adt. Gebr . . . . . 101' /, 104. -
Bad . Kl asch . . .
Brown ßoveri . . 15i <J, 1501-
Chem. Albert . . 141 141
Dt. Gold - Silb . 21t,.- 275.
Dt . Steinzeug . .
Eichb . - Werger 143. -
Ettl . Spinn . . . w
Gebr . Fahr . . . . 196- 196' / -
Frankt . Masch . 212. - 214 .
Gritzner Kayser 139» , 140. -
Grün & Bilfiug . 347. - &0
Haid & Neu . . 138' , 138' ,
Heidelb . Zern. . . IM» x H5
tlolzmann . . . . 231. 231>i,
Klein, Sch . & B.
Kons. Braun • • 126' , 126' ,
lahmeyer . . . . Hl . l »t>
Lanz . . . . . . . . . . 223. 235

Ludw. A1ct. -Br.
Mez, Freiburg .
N . Bau W.& Fr.
Sei lind. Wollt . .
Sinner Brau. . .
Ver . IX. Metall.
Voigt ÄHiftner

Bwnh- Aktien
Dt. Eltecten -Ü.
I'lält . Hypoth . R
Rh. Hypoth . -B .

Freiverkehr *.
werte

Dinxlerwcrkc . .
£ lsäss . *itad. W.
Katz & Klunipp
Kühnle , K. » K_
Waggon Kastatt

2i .it ! 24. Okt.

231.-
1373 ,
117' /,
221.-

114«' ,
134.
168' ,

133.
13»,
129.

122.

231 .-
13 ;»/,
118-
220-

114»»«
134.-
160-

132' ,
133
129--
133 ..
121 -

AMösungsanleUie der Stadt Mannheim . Bei
der am 9 . Cktcoer 1940 vorgenommenen Aus¬
losung der auf Ende Dezember 1940 zur Rück¬
zahlung fällig geworde cn 15 . Tilgungsrate der
Auslosungsrechte zur Ablösungs ' eihe der
Stadt Mannheim , wurden 35 Stück zu je
1000 RM der Se- ie A, 11 Stück zu je 500 RM
der Serie B , 46 Stück zu je 200 RM der Serie C,
80 Stück zu je 1 °0 HM der Serie D , 165 Stück
zu je 50 RM der C <;rie E , 223 " tück zu je 25 RM
de Serie F und 158 Stück zu je 12,50 RM der
Serie G gezogen . Die gezogenen Auslosungs¬
rechte werden mit dem sechsfachen Betrag
ihres Nennwertes zuzüglich 5 vH . Zinsen für
die Zeit vom 1. Januar 1926 bis 31. Dezember
1940 zurückbezahlt .

PrYm
•tev

vV ~v D er zuverlässige Kleiderverschluß heißt „ Pryms Zukunft ".

Die schlankmachende Prym -Naht erfordert mindestens alle

einen Druckknopf „ Pryms Zukunft " — und Ihr Kleid

sitzt besser . Dazu die guten Nähmittel : Zum Abstecken Stahl¬

stecknadeln „ Hirsch"
, zum Annähen Nähnodefn „Taifun ".

R-Ym i ©
ZUKUNFT

William PRYM, Stolberg - Rhld. — Berlin , gegr . t584 . Größte Druckknopf - und Nadelwerke der Welt .

>
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Der Igel im Kühlschrank
Versuche eines finnischen Gelehrten

Die ganze Welt horchte auf , als der Ame¬
rikaner Frederic Grant Banting im Jahre 1922
im Insulin das einzige wirklich wirksame
Heilmittel gegen die Zuckerkrankheit ent¬
deckte . Er gewann diesen Stoff aus der
Bauchspeicheldrüse von Hunden , die ihm die
Universität Toronto zu Versuchszwecken
zur Verfügung gestellt hatte . Bald darauf
wurde das neue Heilmittel erstmals an einem
Menschen erprobt . Dr . Banting gewann hier¬
für den jungen Mediziner Joe Gilchrist , der
selbst auf das schwerste von der Zucker¬
krankheit befallen war . Er wurde durch das
Insulin vom Tode errettet und sorgte in der
Folgezeit gemeinsam mit seinem Entdecker
dafür , dass dieses qualvolle Leiden von den
Aerzten in allen Kulturländern mit dem
neuen Heilstoff erfolgreich bekämpft wurde .

Dieser hat nunmehr durch den finnischen
Gelehrten Dr . Sulmalainen einen weiteren ,
überaus merkwürdigen Verwendungszweck
gefunden . Dem Forscher gelang es , warm¬
blütige kleinere Tiere durch Einspritzungen
von Insulin oder einer Verbindung dieses
Stoffes mit Magnesiumchlorid in einen lang¬
anhaltenden künstlichen Winterschlaf zu
versetzen .

Dr . Sulmalainen verwandte zu seinen Ver
suchen hauptsächlich Igel , die nach erfolg¬
ter Einspritzung so lange im Winterschlaf
verblieben , als sie im Kühlschrank Tempe¬
raturen um den Gefrierpunkt herum ausge¬
setzt waren . Verbrachte man sie wieder in
einen warmen Raum mit Temperaturen um
22 Grad , so pflegten sie allmählich wieder -
zuerwachen . In der freien Natur ist bei an¬
deren Warmblütlern ein ähnliches Verhalten
zu beobachten . Nimmt man z . B . ein Mur¬
meltier im Winterschlaf aus seiner Höhle , in
der gewöhnlich Temperatur von 10 bis 11
Grad herrscht , und bringt es in grössere
Wärme , so gibt es erst bei 21 Grad ein deut¬
liches Atmen kund ; bei 25 Grad beginnt es
zu schnarchen , bei 28 streckt es seine Glie¬
der , bei 31 Grad erwacht es endlich , bewegt
sich taumelnd , wird nach und nach munte¬
rer und fängt an zu fressen .

Es ist anzunehmen , dass das neue Ver¬
fahren von Dr . Sulmalainen , durch das der
Blutzuckergehalt im Tierkörper um . mehr als
die Hälfte gesenkt wird , bei allen warmblü¬
tigen Lebewesen anzuwenden ist , die einen
Winterschlaf zu halten pflegen .

1 ■
Der Stolz des Vaters (Aufnahme : Erika Schmauas .j

Wiedersehen mit meinem Sohne
Von Soldat Ernst Heyda

Ich hatte ihn seit Ostern nicht mehr ge¬
sehen . Als ich ihm damals den letzten Kuss
gab , war es spät am Abend gewesen ; er
hatte fest geschlafen , wir standen lange vor
seinem Bettchen , um ihn anzusehen .

Nun , nach ein paar Monaten , die in der
Fülle der Geschehnisse Jahren glichen , war
er schon zehn Monate alt . Aus vielen Brie¬
fen wusste ich alles von ihm , jeder Tag war
mir aufgeschrieben worden , viele Bilder
hatten oft in langer Reihe vor mir gelegen :
Trost und Hoffnung zugleich .

Als ich dann die Tür öffnete , leise und
heimlich und aufgeregt , da sah ich ihn in
seinem Bettchen stehen . Er war angegurtet

und stand wirklich aufrecht , das Gesicht
nach einem Spiegel gewandt , vor dem das
Bettchen stand .

Noch sah er mich nicht .
Der Teppich dämpfte das harte Hallen

meiner Nagelschuhe , ich ging ganz nahe , um
ihn anzusehen .

Er hielt sich mit der linken Hand am
Gitter fest , die winzige Rechte patschte ge¬
gen sein Spiegelbild . Wie war er gross ge¬
worden ! Als ich damals gehen musste , hatte
er kaum Haare gehabt . Nun lag ein blonder
Kranz über seinem Köpfchen . Die Mutter
hatte sie zur Feier des Wiedersehens sorg -

Kleine Anleitung zur
In seinem Bericht übjr die Sonnen¬

finsternis am 8 . Juli 1842 fragt Adalbert
Stifter am Schluss , warum eine plötzliche
Aenderung uns erst die Wunder der Natur¬
gesetze bemerken lässt , und er sagt vom
Wachsen des Lichtes nach der Verfinste¬
rung : » Ich weiss , dass ich nie , yreder von
Musik noch Dichtkunst , noch von irgend¬
einem Phänomen oder Kunst so ergriffen
und erschüttert worden war -— freilich
bin ich seit Kindheitstagen viel , ich möchte
fast sagen , ausschliesslich mit der Natur
umgegangen und habe mein Herz an ihre
Sprache gewöhnt und liebe diese Sprache ,
vielleicht einseitiger , als es gut ist . «

Nach diesem Zeugnis sei noch angeführt ,
[was Goethe zu Eckermann hierüber sagte :
»Es gehört zur Naturbeobachtung eine ge¬
wisse ruhige Reinheit des Innern , das von
gar nichts gestört und präokkupiert ist . Dem
Kinde entgeht der Käfer an der Blume nicht ,
es hat alle seine Sinne für ein einziges , ein¬
faches Interesse beisammen , und es fällt
ihm durchaus nicht ein , dass zu gleicher
Zeit etwa auch in der Bildung der Wolken
sich etwas Merkwürdiges ereignen könne ,
um seine Blicke zugleich auch dorthin zu
wenden . «

Darüber , dass die Naturbeobachtung nicht
nur für den Gelehrten , sondern auch für
den Künstler und überhaupt für jeden Men¬
schen einen unersetzbaren Wert hat , be¬
steht nur eine Meinung . Was wir mit eige¬
nen Augen gesehen und mit eigenen Ohren
gehört haben , wirkt viel nachhaltiger auf
uns als das , was wir nur lesen oder gesagt
bekommen . Die inneren Bilder .werden
durch Beobachtungen hervorgerufen , auch
wenn sie dann in der Erinnerung eine
eigene Gesetzmässigkeit anzunehmen schei¬
nen . Das tatsächlich Gesehene mag dann
später auf den Fittichen der Phantasie in
ein Traumreich emporsegeln und sich den

vielen anderen Bilderinnerungen zugesellen
und verbinden .

Wenn wir als Kinder zumeist auch über
eine gute Beobachtungsgabe verfügen , so
geht die Frische der Wahrnehmung im Stu¬
bendasein doch oft wieder verloren . Ich
habe nie wieder so intensiv und begierig
beobachtet , wie als Achtzehnjähriger im
Felde . Damals habe ich , wenn ich des
Nachts Wache stand , die Sternbilder ken¬
nen gelernt , und das Auge folgte dem Flug
der Vögel . In den Städten bedarf es eines
ausdrücklichen Entschlusses zur Beobach¬
tung . Auf dem Lande aber drängen sich
dem empfänglichen Gemüt alle Erscheinun¬
gen auf .

Die Beobachtung muss auf bestimmte
Gegenstände gerichtet sein , wenn sie über
das Vage hinausführen sol'1 . Auf was einer
nicht achtet , das bemerkt er nicht . Es ge¬
hört also die Absicht dazu , ein Geschöpf
der Natur genau zu erkennen und darauf
zu achten , welche Eigentümlichkeiten es
hat und wie es sich verhält .

Etwa die Sprache der Vögel zu verstehen ,
galt der Sage als das Geschenk einer guten
Fee . Nur die wenigsten wissen , dass sie
nur bewusst hinzuhören brauchen , um all¬
mählich die Stimmen zu unterscheiden , und
dass es dann gar nicht so schwer ist , die
Sänger ausfindig zu machen . Wer erst ein¬
mal bewusst auf die Vogelstimmen lauscht ,
kann sie schon bald nicht mehr überhören .
So belebt sich die Natur auf eine unge¬
ahnte Weise . Aber nur dem Fragenden wird
Antwort zuteil . Zuerst muss der Beobachter
zuverlässig erkennen können , welche Vogel¬
art er vor sich hat . Dafür gibt es ausge¬
zeichnete kleine Taschenbücher . Dann aber
drängen sich viele Fragen nach der Nah¬
rung , nach dem Zug und dem Winterauf¬
enthalt auf , Frage über Frage .

/ Von R. G 9 r 1 a c Ii

Wichtig ist nur , an irgendeiner Stelle
überhaupt mit der Beobachtung einzusetzen .
Die Beobachtungsmöglichkeiten sind durch
die Optik erweitert : man kann die lebendige
Zelle des Protoplasmas unter dem Mikroskop
zucken sehen , und das Fernrohr lässt die
Sterne des Weltraums aufblitzen . Auch
lohnt es sich , das Leben einer Pflanze vom
Keimen des Samens bis zum Verwelken zu
verfolgen . Ueberall ergeben sich überra¬
schende Zusammenhänge . Die Beobachtung
erhebt sich bald über das nur zufällig Wahr¬
genommene zum methodischen Betrachten :
wer nicht will , sieht und hört auch nichts .
Aber auch wer schon vorher zu genau weiss ,
was er sehen will , sieht nicht richtig . Die
Unbefangenheit geht dann verloren .

Die Beobachtungsgabe ist nichts , was wir
ein für allemal mitbekommen ; sie muss
immer wieder neu erworben werden . In ge¬
wisser Hinsicht lässt sie uns zu den Ur -
instinkten zurückkehren , die von der Zivi¬
lisation so oft verschüttet werden . Wir
werden wieder zu Jägern ; das Auge , das
früher nur träumend über die Landschaft
schweifte , heftet sich an eine bestimmte
Spur . Das Rascheln im Grase wird nun ge¬
deutet , und da auch die Tiere des Waldes
scharfe Beobachter sind , tritt man mit ihnen
in Wettbewerb und sucht sie zu überlisten .
Sie haben die feineren Sinne und wittern
und erspähen uns schon , ehe wir sie noch
gewahren ; aber da wir ihre Lebensgewohn¬
heiten kennen , gelingt es uns doch , ihnen
zu begegnen , und wenn wir sie nicht stören
wollen , rückt sie uns das scharfe Glas zehn¬
fach näher .

Die Beobachtungsgabe beschränkt sich ,
wenn sie einmal ausgebildet ist , nicht auf
irgendeinen Ausschnitt der Erscheinungen .
Sie beginnt das vielfach Uebersehene in
jeder Form zu enträtseln . Kein Quell ist so
ungetrübt wie die Naturwahrheit , die aus
eigener Anschauung entspringt .

sam gebürstet . Ueber den Ohren waren sie
dicht und sehr lang .

Sein Gesichtchen , das ich im Spiegel so
klar sehen konnte , veränderte seinen Aus¬
druck . Er hatte den fremden Mann entdeckt ,
der da mit einem Male hinter ihm stand .
Oder vor ihm , denn er drehte sich nicht
herum , die kleine Hand hörte auf zu schla¬
gen , es zuckte um seinen Mund . Da ging ich
ganz nahe zu ihm und streckte meine Hand
aus . Er wandte sich um und sah mich an .
Ich kniete nieder , um ihn genau zu betrach¬
ten und um ihm einen Kuss auf seine Stirn
zu geben . In seinem Gesichtchen stand das
grosse Nichtverstehen , dass nun mit einem
Male ein Gesicht da war , das ihm fremd sein
musste : ein braungebranntes Gesicht mit
grossen brennenden Augen, - die sich nicht
schämten , feucht geworden zu sein .

Er schien mich zu prüfen .
Ach , es dauerte so lange , bis er sich ent¬

schieden hatte , mich anzuerkennen . Es
zuckte um seinen Mund , er wollte lächeln ,
er versuchte es immer wieder : bis auch ich
lachte ; nun war alles gut . Er wusste noch
nicht , dass ich sein Vater bin , vielleicht
aber spürte er , dass ich ihn unendlich liebe ,dass in uns das gleiche Blut fliesst , dass uns
etwas Geheimnisvolles verbindet . Das , ja ,das muss auf ihn übergeströmt sein , als er
ganz fest seine kleine Hand auf die meine
legte und » Dada « sagte .

Nein , er wusste noch nicht , dass ich sein
Vater bin . Doch es war köstlich , dieses Wort
zu hören ; zu wissen , einen Sohn zu haben .
Ich küsste ihn ganz leicht auf die Stirn , da
fuhr seine Hand empor , er hatte meine
Haare erwischt , mit beiden Händen griff er
nun hinein und strahlte über sein liebes
Gesicht , er jauchzte hellauf und patschte in
meine Haare , dass ich ihn schnell losgurtete
und aufnahm .

Das war , als ich ihn gestern wiedersah .
Heute liegt er vor mir in seinem Wagen .

Seine Augen strahlen mich an , er kennt
mich ganz genau , er hat auch keine Angst
mehr vor der Uniform . Wenn ich meine
Hand ausstrecke , dann legt sich ein winzig¬
warmes Fäustchen hinein .

Wir sind gerade von einem Spaziergang
zurückgekommen . Mutter macht sein Essen ,ich muss warten , denn er geht ja vor . Ich
muss aufpassen , dass er sich nicht im Wa¬
gen aufstellt . Er denkt nicht daran . Er strahlt
mich an und hat meine Hand fest umklam¬
mert , als wolle er sie nie mehr hergeben .

Lieber , kleiner Sohn ! Ich habe ja noch
fünf Tage Urlaub , die wollen wir beide aus¬
nutzen . Dann gehe ich wieder . Du wirsit er¬
staunt sein , dass der grosse Mann plötzlich
nicht mehr da ist , vielleicht wirst du oft auf
die Türe sehen , ob er nicht hereinkommt ,um den Kopf zu beugen , dass du mit seinen
Haaren spielen kannst , dann wirst du ihn
vergessen , denn du bist ja noch so klein ,dass du die Wirklichkeit nicht von einem
Traume unterscheiden kannst . Eines Tages
aber werde ich wieder bei dir sein . Dann iist
wieder Frieden , und ich gehe nie mehr von
dir fort .

Komm , lächele , Sohn , ich bin noch so
lange bei dir .

Aus dem Kulturleben
Giessener Universitätswoche . Die Universi¬

tät Giessen veranstaltet aus Anlass der Ein¬
weihung des Universitätsumbaues vom 2 . bis
5 . November eine Universitätswoche . Im Rah¬
men dieser Woche wird auch vom Reichs -
dozentenbundführer Ministerialdirektor Prof .Dr . Schultze -München , eine »Wissenschaft¬
liche Akademie des NS-Dozentenbundes an
der Universität Giessen « eröffnet , die 4. Aka¬
demie dieser Art in Deutschland .

» Uhrmacher von Strassburg « . Die Urauf¬
führung der Oper » Der Uhrmacher von
Strassburg « von Hans Brehme wurde am
Stadttheater in Kassel für Januar nächsten
Jahres festgesetzt .

^chiller und v :ragner in Moskau aufgeführt .
N ich einer Pause von 14 Jahr ° n bereitet das
Grosse Theater in Moskau eine Neuauffüh¬
rung von Wagners » Walküre « vor . Von
Schiller wird im Laufe des Winters ein
Drama , voraussichtlich die »Räuber «, auf¬
geführt .

Hans -Schemm -Preis für Watzlik . Am 19.
Oktober erhielt in Posen der sudetendeutsche
Dichter Hans Watzlik den diesjährigen
»Hans -Schemm -Preis « neben Otto Boris
und Marianne Baumann - Scheel für die
besten Jugendbücher .

Flottmann baut :

FlOTTMANN AKTIENGESELLSCHAFT • HERNE

Wir Bauen OnitKMKAntogni and -Werkzeugs
für Bergbau , Steinbruch , Hoch- und Tiefbau

' Antrag«« erbeten mn FloHnann Aktiengesellschaft . Kundendienst Württemberg -Baden . Shittgart -N.. Friedrichsir 33a •
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Wichtig für Wirte
des Kantons Sulz u/Wald

Am Sonntag , den 27. Oktober , findet
im Hotel Sommer in Sulz u/Wald , nach¬
mittags 1 Uhr 30, eine Versammlung sämt¬
licher Gastwirte des Kantons Sulz u/Wald
statt .

Es ist Pflicht eines jeden dieser Ver¬
sammlung beizuwohnen . (26711

Der kommissarische Vertrauensmann
Will / Sturm .

Offene Pritschen - und geschlossene Kastenwagen für
alle Handels- und Gewerbezweige . Sofort lieferbar.
Anfragen über Liefer- und Zahlungsbedingungen an:

W . LINDBERG, z. Zt. Hotel Excelsior , Bahnhofpl.

SMS
Grosse Insterburger Zuchtviehversteigerung
von robustem,ostpreussischem Leistungsvieh

am 13 . und 14 . November 1940 in Insterburg
Auftrieb ca . 780 Tiere :

1. Tag : 9l / s Uhr ca . 550 hochtragende Kühe und Färsen .
2. Tag : 10 Uhr ca . 230 deckfähige Bullen .

Frachtermässigung aus Ostpreussen .
Auf Wunsch Ankauf und Kataloge mit Abstammungs - und Leistungs¬
angaben ab 30 . Oktober für RM . 1.— durch die Ostpr . Herdbncbgesell -
sehalt , Abt . Insterburg . Insterburg -Ostpr ., Wilholmstrasse 7.

Die Marke , die Erfolg hat —
die Marke , die Erfolg bringt !
Erzeugnisse über dem Durchschnitt und
dadurch Leistungen über dem Durch «
schnitt: aus beidem zusammen erklärtsich
die Beliebtheit der Kleinol Haarfärbe «
Präparate . Im Zusammenhang mit dem
Namen „Kleinol" werden die Worte
ZUFRIEDENE KUNDEN groß geschrie «
bert. Um welche Probleme der Haarver¬
schönerung es sich auch handeln mag,ob
um Färben , Tönen oder Blondieren —
Kleinol Präparate werden allen Wun«
sehen gerecht . Sie sind nach wie vor in
unveränderter Qualität prompt lieferbar .

KLEINOL
Fabrikation flüssiger Seifen
und kosmetischer Artikel
FRIEDRICH KLEIN G . M . B. H.

Berlin - Neukölln « Mitteibuschweg 10 -12

ROLLADEN¬
REPARATUREN
j Schnell ! — Gut ! — Billig 1
| KISSENBERGER
I Schiltigheimerplatz 2 26986

Stempel u. Siegel
für Behörden . Alle Arten Stahl -
und Messingstempel fabriziert

Gravieranstalt Emil Blaich
Stuttgart - W., Kasernenstr. 34

Tel . 640 .43 86834

THYSSEN-RHEINSTAHL
AKTIENGESELLSCHAFT FRANKFURT AM MAIN

eisen -grosshandlung
Verwaltung und Lager : Frankfurt am Main , Franziusstrasse 10- 14 / Ortsruf 40371 / Fernruf 40471

NIEDERLASSUNGEN IN :
ERFURT. KASSEL, MANNHEIM , MÜNCHEN , NÜRNBERG , SAARBRÜCKEN , STUTTGART - FEUERBACH

«ffe Ysrt*

' «Hiray-O *

CITROVANILLE

Interessiert die gesamte Industrie
und alle maschinellen Betriebe

Einzig zugelassene

Putzlappen -Wäscherei
und Soriier-ui im Oher-Elsass

In Ermangelung der Putztücher
(Torchons ) empfehle meine
gewaschenen und desinfizierten
Maschinenputzlappen , garan¬
tiert hygienisch einwandfrei .

X . KIEFFER
Mülhausen i/EIs ., Merzaustrasse 57
Fernruf 642 — Lieferung prompt

Die Feuerversicherungsgesellschaft

LA MUTUELLE d 'ALSACE ET DE LORRAINE
bringt ihren Kunden zur gefl . Kenntnis , dass sie als einheimisches Versicherungsunternehmen ihren
Betrieb wie bisher selbständig fortführt unter der neuen Firmenbezeichnung

:idi . G.
gegründet 1818 , mit dam Sitz in MÜLHAUSEN

Wir machen darauf aufmerksam , dass Infolge der am 11. August 1940 erlassenen . Verordnung über die
Lohn - und Preisgestaltung , sämtliche bisher versicherten Summen ungenügend geworden sind . Allen
Versicherten wird dringend anempfohlen , ihren Versicherungsschutz den neugeschatlenen Preisver¬
hältnissen anzupassen , d . h . die Policen dem wirklichen Wert der Versicherungsobjekte entsprechend
zu erhöhen .
Für jede Auskunft wende man sich an die General -Agentnr Paol FniDEKICH , Strassburg ,
Thiergartenstrasse 10 , Fernruf 24U.77, die zuständigen Ortiagenturen oder an die DIREKTION der

Ältesten Oberrheinischen Feuerversicherungsgesellschaft a . G .
in Mülhausen , Deutschestrasse 12 - Fernruf 295 !6887

Testabon hilft 4 "
bei sexualer Impotenz , Gedächtnisschwäche
und anderen frühzeitigen Alterserscheinungen .
Broschüre gratis anfordern durch ,s2, ,

,PantapIex
"-Vertrieb , Berlin llll 0, Potsdamer Strasse 2

Grosse Miederfabrik im Altreich
sucht | e d a Menge

Gummiband
elastische Gummigewebe für
Mieder und Bandagen , 26556

Angebote unt . V. W . 15750 an ALA Essen .

ANZEIGEN
helfen verkaufen .

Hancks Hllingcr Kunslmostansatz
das tausendfach bewährte Hausgetränk !

100 Lit.-Portion . Mk . 3 .60
100 Lit.-Portion m . Heideibeerzus Mk, 4,50

Hersteller : Ettlinger Kunstmostansatz-Fabrik,
HERMANN HAUCK , Ettlingen / Baden .

Vertreter für den Grosshandel gesucht .
26654

müum

Miemrtrtrffa^feldi
durch

I . H E P P N E R Nachf.
Internationale Spedition
Strassburg - Neudorf
Filiale ALTMt ' XSTEHOL - Grfnze

bei Beifort (von der Wirt¬
schafts kanuner beauftragt )

Breniabfertigung u . Zahlungsverkehr
Empfangnahme und Neuaufgabe
der Sendungen mit u . ohne Nach¬
nahme , Warenabruf b. Absender .
Anruf : Post Aitmünsterol

Strassburg 403 .14/15

Neugrü[iilung ^ nFÄ ung

Betriebs - und Wirtscbatts -
fragen .
Anmeldung von Forderun¬
gen an ßeaörden u. s . w.

Dr . Pommerenke
Wirtschaitsberater , 2525t
BADEN - BADEN
Markgraf - Christoph -Strasse 6
früher an der Beratungsstelle
„ Das Recht ' 4 Strassburg .

Ab reichhal¬
tigem Lager ,

n den meisten
Fällen so fort ,lieferbar :

Elektro -Motoren ü. Generatoren ,
Anlass- und Schalt-Apparate ,
Schalttafeln in jeder Ausführung,
Auiom . Spannungsschnellregler ,
Elektro -Pumpen,
Elektro -Gebläse,
Mess-Insirumente
ELiMI , Elektr .Masch .- Industrie

Frankfurt a/Main .
Vertretung : E. Zöraer ,Bad - Kreuznach , Herles¬
weiden 51 . - Tel . 2748.

A . 8t M. Göhringer
BOro für Vermittlung von
Haus und Grunabesitz — gS
Wohnungsvermittlung — —

Hau sve rwaltu ngen .
ManteuffeIStrasse 35

Telefon 20124

Altkorken !
werden franko Frankfurt a .M.,
brutto für netto , zu RM . 50.—
per 100 kg angekauft . Expedi -
tionssektkorken per 1000 Stück
RM . 20 Kaufe au <-h jeden
Posten neuer Korken , gleich
welcher Art . 26840

HEINRICH BALZER
KORKENFABRIK
Frankfurt a .M ., Brückhofstr .8.

Anhänger
fürPersonenaufos
auch Grossvieh-Transport-
ANHÄNGER
in allen Grössen , mit Berei¬
fung sofort und kurzfristig
lieferbar .

Melnr. SCHREIBER , Ruto -Zubehßr
Frankfurt a/ .Main , Niddastrasse 84
Telefon 79918. 26675

B

.Immobilien

Einfamilienhaus
oder Villa
4 bis 5 Zimmer in Strassburg
od. Vorort sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter 4171
an die Strassburger N . N .

fertre 'er Karl Hoermann, Mülhausen , Ffirtorstr. <

Die amtlich anerkannte
Massage -Behandlungsstelle

für Kriegsbeschädigte des
Kr . Zabern befindet sich :

ZABERN , Bahnhofstrasse 16 I .J BÜSCHEL , Massierer
u . Heildiener ( fach -, spe -

26698) zia 1- u . kreisärztlichgepr . )

der Feinkost - und Spirituo¬
senbranche (.Gebiet Mittel -
rhein und Industriebezirk
Köln - Aachen - Düsseldorf
Essen) sucht leistungs¬
fähige Lieferfirmen .

ADOLF HAMMERS , Köln
Brüsselerstrasse 63 SS64

Gutgehende , saubere

Wirtschaften
| in BiSchweiler und Hochfelden an
tüchtige Fachleute zu günstigen
Bedingungen soiort zu vergeben .

BRAUEREI METEOR , Hochfelden

Für Zwecke
eines der NSDAP , angeschlossenen Verbandes

gegen Barzahlung

sofort zu kaufen gesucht :
Ein grosses ,

Erholungsheim
Bedingungent Schöne land -

fTntpl schaftliche und ruhige Lage , mög-
liehst mit grösserem Park , fernab
vom städtischen Getriebe, aber Nähe
Bahnstation , tunlichst grosse Räum¬
lichkeiten , neuartige sanitäre An¬
lagen , Dampf - oder Warmwasser¬
heizung .

Eilangebote unter H 20 329 an die Strassburger
Neueste Nachrichten .

Landhaus
leer , 4—5 Zimmer ,
Hof vl Garten , in
Umgeb . v. Strassb .
zu miet ges . Ang .
u. 4114 an d. K N.

Zinshaus
in Strassburg oder
Vorort z. kauf . ges.
Nur neuere , erstkl . ) Kroffig, Kaufhausg .
Objekte . Ang . unter ;Nr . 13, III . (4197
4028 a. d. Str . N. N . i

zu verm. geeignet
für Mechaniker .

Zu verpachten :
kleines

' ßftöGUT
Nähe Strassburg i.
Landwirtschaft od .
Gärtnerei . Zu ertr .
unter U 20.297 an
die Strassb . N. M.

Wegen Todesfall ,
kleine

mit Zub . sofort zu
verm . Brevy , Eck¬
boisheim , Adolf -
Hitler -Strasse 95.

(3952

KONDITOREI
30 Jahre besteh ., in
Häuptstr ., für jed.
Geschäft geeign ., zu
vermiet . Zu erfrag .

Emil Reisacher ,
Hagenau , Vieh¬
marktplatz 17.

<26.555

Leerst , einstöckiges

Fabrik¬
gebäude

Wirtschaft

mit Dachgeschoss
in Neu- Breisach , ca
50 m. auf 12 m. zu
verkf . od. zu vm .

IErfragen bei der
i Versicherungsanst .
if. Angestellte Eis .-

od . - Haus von 3 -̂ 5 8BCKEREI
Zim d . Uirft gnu La « ,( Unt . -Els . ) in miet . :Bahnhof Strassb . cA !1!"
gesucht . Angeb . u . lsofort zu verkaufen . !

h0rnStr - 9- =** £E 20.304 an die Str . IAng. u . B . 20.301 an! Uo/41
Neueste Nachricht . !die Strassb . N. K.

V
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Hermann Ohnesorg : e , Diplom -Sportlehrer
dyr Reichsakademie für Leibesübungen , der in
Berlin die SchulungKtagung der Elsässer Sport¬
führer mit glänzendem Erfolg leitet .

Der Reichssportführer 53 Jahre alt
Reichssportführer Hans von Tscham¬

mer und Osten vollendete gestern sein
53 . Lebensjahr . Dem Ernst der Zeit ent¬
sprechend verbrachte der Reichssport¬
führer den Jahrestag im Kreise seiner An¬
gestellten und der verwundeten Soldaten
des Reichssportfeld -Lazaretts .

Dreiländerkampf im Tischtennis
Die kroatische Hauptstadt Agram wird in

den Tagen vom 29 . November bis 1 . Dezem¬
ber der Schauplatz eines Dreiländerkampfes
im Tischtennis sein . Deutschland , Ungarn
und Jugoslawien werden mit ihren besten
Spielern und Spielerinnen antreten .

RSC. - FC. Bischweiler auf der Meinau
Der SV. Strassburg empfängt Mars — Lokalderby in Abteilung II

über will der SVS . die hohe Niederlage des
Vorsonntags durch einen Sieg wettmachen .
Da beide Mannschaften die Punkte sehr
benötigen wäre ein Unentschieden nicht aus¬
geschlossen . Wenn aber die erwartete
Punkteteilung nicht eintreten sollte , so nei¬
gen wir eher der Seite der Gäste zu.

Der dritte Kampf in Abteilung I steigt in
Schlettstadt . Dort empfängt der FCS .
( 5 . ) die Schiltigheimer ( 2 . ) Die Schiltig -
heimer haben sich geschworen , unbedingt
an der Spitze mitzumarschieren . Ob die
Violetten dies zulassen , ist eine andere
Frage . Karrer und Probst haben ihre Schuss¬
stiefel für morgen fein säuberlich vorberei¬
tet und werden das Schiltigheimer Verteidi¬
gungsdreieck vor schwere Aufgaben stellen .
Da der Platzvorteil auf den Riedwiesen fast
immer von ausschlaggebender Bedeutung ist ,
stempeln wir die Schlettstadter zum Favo¬
riten dieses für die Seestädter bedeutungs¬
vollen Treffens .

In Abteilung II steht der Lokalkampf
FC . Mülhausen ( 2 . ) — AS. Mülhausen ( 3 . ) im
Vordergrund des Interesses . Es ist wohl
kaum anzunehmen , dass die früheren Berufs¬
spieler auf eigenem Platze die Punkte verlie¬
ren können . Das gleiche gilt für die Witten -
heimer ( 1 . ) , die St. Ludwig ( 8 . ) empfangen .
Die Leute von der Schweizergrenze bestrei¬
ten morgen ihr erstes Pflichtspiel und wir
wüssten nicht , wie sie ausgerechnet im Kali¬
gebiet zu Punkten kommen sollten . SV. M .-
Dornach ( 5 .) hat den FC . Kolmar ( 6 . ) zu
Gast . Eine Voraussage ist hier schwer , doch
räumen wir den Gastgebern die grösseren
Chancen ein . Dasselbe gilt für den SV . Kol¬
mar ( 4 . ) , der den SV . Wittelsheim ( 7 . )
empfängt und sich die Punkte erspielen
dürfte . Sämtliche Treffen beginnen um
15 Uhr .

*

Die Sportgemeinschaft ff , die
morgen spielfrei ist , reist nach Freiburg um
im Breisgau mit dem alten Freiburger FC .
zusammenzustossen . Mit ihrer derzeitigen
durchschlagskräftigen Elf werden die ff 'ler
im freundnachbarlichen Baden sicherlich
einen äusserst guten Eindruck hinterlassen .
Sportgemeinschaft ff ist bestrebt , seine
Mannschaft für die kommenden Pflicht¬
spiele einzuspielen und ihr den nötigen
Schliff zu geben , damit sie in der Bereichs¬
meisterschaft ein gewichtiges Wort mitreden
kann .

Strassburg , 26 . Oktober
Die elsässische Fussballbereichsmeister -

schaft wartet morgen mit folgenden Treffen
auf :

Abteilungl
RSC . Strassburg —FC . Bischweiler ( Schieds¬

richter : Pflumio , Bischheim ) ;
FC . Schlettstadt —SC . Schiltigheim ( Schieds¬

richter : Klumpp , Kolmar ) ;
SV . Strassburg — Mars Bischheim ( Schieds¬

richter : Lambrich , Sportgemeinschaft ff ) .
Abteilung II

SV . M .-Dornach — FC . Kolmai » ( Schieds¬
richter : Simon , Rapid Mülh, ) ;

SV . Wittenheim — St . Ludwig ( Schiedsrich¬
ter : Allenbach , FC . Kolmar ) ;

FC . Mülhausen — AS . Mülhausen ( Schieds¬
richter : Vogt L . , Post SG . ) ;

SV . Kolmar — SV. Wittelsheim ( Schieds¬
richter : Vogt R . , Post SG . ) .

Auf der Meinau empfangen die Ra-
cingleute ( 1 . ) die Jutestädter ( 8 . ) . Der FC.
Bischweiler hat zu Saisonbeginn effektiv
Pech , da es bereits das dritte Auswärtsspiel
ist , dass die Kameraden Liebs bestreiten
müssen . So sollten sie auch diesmal dem
Gastgeber Sieg und Punkte überlassen . Dem
RSC . bietet sich also morgen eine willkom¬
mene Gelegenheit , die führende Stellung
ohne Punktabgabe zu verteidigen . Das vierte
Pflichtspiel bestreiten die RSC. 'ler voraus¬
sichtlich in folgender Aufstellung : Lergen -
müller ; Lohr - Montigel ; Gruber - Gebhardt -
Meyer ; Dossmann , Lück , Schaaf , Fettig , Har -
thong , Bieber , Heisserer Wenn wir sieben
Leute nennen , die für den Sturm in Frage
kommen , so will dies bedeuten , dass die Fün¬
ferlinie des BSC. noch nicht endgültig fest¬
steht . Um 13,15 Uhr , Vorspiel : RSC . — SVS.
Jugend I.

Das Tivoli - Stadion wird morgen
wieder einen heissen Kampf erleben . SVS.
( 7 . ) empfängt die Marsianer ( 6 . ) . Für die
Bischheimer gilt es , sich vom drittletzten Ta¬
bellenplatz wegzuschaffen . Die Tivolileute ,
die sogar noch eine Stufe schlechter gestellt
sind , betreten morgen den grünen Rasen mit
dem gleichen Ansinnen . Wer in diesem
Kampf der Stärkere ist , bleibt abzuwarten ,
da beide Kontrahenten mit gleichen Chan¬
cen in den Kampf steigen . In der Abwägung
der Siegesaussichten darf nicht vergessen
werden , dass die Bischheimer einen raschen ,
ungekünstelten Fussball spielen und ihre
Spieler stahlharte Akteure sind . Demgegen -

Die elsässische Fussball -Bezirksmeisterschaft auf vollen Touren
Abteilung 1

Grossfreffen in Walk
Der zweite Spielsonntag bringt uns nach ,

stehende Paarungen :
Weissenburg — Buchsweiler ; Walk —Schweig¬

hausen ; Obermodern — Schirrhein ; Sulz —
Reichshofen .

Das Spiel Weissenburg — Buchsweiler sieht
den Platzverein als Favoriten , obwohl Buchs¬
weiler als Gegner keineswegs zu verachten ist .

In der Walk steigt das Grosstreffen zwischen
dem Platzverein und Schweighausen . Es über¬
trifft an Wichtigkeit bei weitem sämtliche übri¬
gen Spiele . Walk sowohl wie Schweighausen sind
die ernsthaftesten Favoriten der Abteilung I.
Beide Mannschaften haben dies auch im ersten
Spiele bewiesen wo sie in Auswärtstreffen klar
und deutlich die Oberhand behielten .

Mit Obermodern — Schirrhein geben wir den
Gästen ein kleines Plus , zumal nach der hohen
Niederlage gegen Schweighausen von der Platz¬
mannschaft eine Reaktion zu erwarten ist .

Sulz — Reichshofen sollte den Sulzer einen
knappen Sieg bringen , obwohl ein Unentschie¬
den keineswegs eine Ueberraschung bilden
würde .

Erwähnen wir noch nebenbei , dass Schweig¬
hausen , Walk , Schirrhein und Reichshofen mit
zwei Punkten die Spitze halten und die übrigen
vier Vereine punktlos dastehen .

Abteilung 2

Vier Sieger unier sich
In Abteilung II treffen morgen die vier Sieger

des ersten Spieltages aufeinander . Man weiss
schon , dass diese 4 Sieger für den Endsieg in
Frage kommen und so sind die morgigen Be¬
gegnungen :

Molsheim — Zabern und Oberschaeffolsheim
gegen Wasselnheim von grösster Wichtigkeit .
Molsheim — Zabern .

Zabern hat im ersten Spiel Achenheim -mit 9 : 1
besiegt , während Molsheim ziemlich leicht die
Düttlenheimer schlug . Molsheim hat den Platz¬
vorteil und soll morgen in neuer , verstärkter
Aufstellung antreten . Haben die Rosenstädtler
mit der Tradition gebrochen und haben sie end¬
lich den Weg gefunden , sieh auch auswärts
durchzusetzen ? Die Partie auf dem Holzplatz
stellt die Zaberner hart auf die Probe und nur
wenn schnell und effektiv gespielt wird , ist ein
Punktgewinn möglich .

Wasselnheim weiter in Front ?
Wasselnheim hatte am ersten Tag den schwer¬

sten Gegner und der schöne Sieg in Monsweiler
ist doppelt hoch einzuschätzen . Sollte die SVW
sich auch in Oberschaeffolsheim durchsetzen , so
müsste man Wasselnheim als Hauptanwärter
auf den Titel betrachten . Oberschaeffolsheim
zählt aber auch zu den Favoriten des Rennens
und wird sich mächtig anstrengen , um morgen
beide Punkte zu behalten .

Düttlenheim — Obere hnheim und
Monsweiler — Achenheim sind zwei
Begegnungen , in denen sich die vier Besiegten
des 1 . Spieltages treffen . In beiden Treffen wer¬
den die Platzvereine sich schwer ins Zeug
legen und darf man mit Siegen des FC Mons¬
weiler und des FC Düttlenheim rechnen . —el.

Abteilung 3

Es geht im die Spitze
Der morgige Sonntag sieht volle Besetzung

vor . Vier Spiele , die recht bedeutungsvoll sind ,
und die in der Tabelle wohl einiges ändern
werden .

Neuhof — Hönheim . — Die jungen Mar -
schallhöfler , die in den beiden bisherigen Spielen
noch keine Tore schössen und folglich auch
keine Punkte ernten konnten , empfangen zu
Hause die zweitplazierten Hönheimer , die bis
jetzt eine recht gute Figur abgeben . Die Be¬
sucher werden sich wohl anstrengen müssen ,
wenn sie beide Punkte mitnehmen wollen , denn
Neuhof zu Hause will seinem Publikum sicher
mit einem Sieg Freude machen . Ein Unentschie¬
den würde uns nicht überraschen .

F . C. 06 — Spielvereinigung . — Das
Spiel des Tages , bei dem es um » die Wurscht
geht « . Spielvereinigung hat sich in zwei klaren
und notabene verdienten Siegen an die Spitze
der Tabelle gestellt und wird wohl seinen Vor¬
sprung unter allen Umständen zu halten , ja zu
vergrössern suchen . Nun ist 06 auf dem
»Aepfele -Terrain « schwer zu schlagen und wohl
in der Lage , der Siegesbahn der Gelben ein
erstes Halt zu gebieten . Wir tipen auf einen
ganz knappen Sieg der rot -blauen Null -Sechser .

Königshofen — Kronen bürg . —
Noch ein Treffen , dessen Ausgang vorauszusagen
sehr gewagt erscheint , da eine Kleinigkeit ent
schiedend sein kann . Die Platzleute sollten
der heutigen Form nach ein Plus ge¬
genüber den Kronenburgern , die mit zwei
Spielen im geschlagenen Tabellenende stehen ,
aufzuweisen haben . Doch ist in einem
Lokalrivalentreffen dieser Art kein Sieg vor
Schlusspfiff unter Dach und Fach und wir glau¬
ben nicht fehl zu gehen , wenn wir eine Reaktion
der Kronenburger Gäste voraussehen . Königs¬
hofen sollte jedoch beide Punkte auf Stadion
Gruber behalten , allerdings nach härtester Ge¬
genwehr des Nachbars .

Rotweiss — Hördt . — Die Leute aus der
Spargelzentrale treten zum ersten Pflichtspiel
der Saison an und sind somit ein unbeschriebe¬
nes Blatt . Doch kennt man sie zur Genüge als
forsche Kämpfer und können wir nicht umhin ,
Rotweiss vor zu grosser Siegessicherheit zu war¬
nen , obwohl die stark verjüngte Elf vom Bruck¬
hof einen recht vielversprechenden Start gelie¬
fert hat . Wir glauben an einen knappen Sieg der
Platzelf . — or ,

Abteilung 4

Lokalkampf in Eschau
In Gruppe 4 kommt es zu interessanten Tref¬

fen . Die ersten Punkte hielten überraschender¬
weise bei den Mannschaften Einkehr , die nicht
zu den Favoriten des Tages zählten .

Benfeld — Lingolsheim . — Der Platz
an der Mühle wird auch diesmal wieder die
Benfelder am Werk sehen . Heute heisst der
Gegner Lingolsheim . Die Lederstädter sind noch ,
was Meisterschaft anbelangt , ein unbeschriebe¬
nes Blatt . Der grosse Sieg kontra Molsheim im
Privatspiel war ein guter Fingerzeig und man
sollte im Benfelder Lager nicht allzu sieges¬
sicher sein , denn Lingolsheim schlug sich immer
tapfer . Benfeld ist schon seinem Publikum ge¬
genüber eine Rehabilitation schuldig , da eine
zweite Niederlage gleichbedeutend mit dem Ta¬
bellenende ist .

Erstein — Fegersheim . — Die Zucker¬
städter erwarten Besuch aus Fegersheim . Da¬
heim sollte Erstein auf dem Papier Favorit sein ,
aber die Fegersheimer werden nicht so schnell
klein beigeben wollen . Für die Fegersheimer ist
gerade dieses Treffen von grosser Bedeutung ,
denn bei Sieg ist der Anschluss zur Spitzen¬
gruppe sichergestellt . Erstein steht an der Spitze
und will es auch bleiben . Hochinteressanter
Kampffussball in Sicht mit Plus für den A. S .
Erstein , da Platzvorteil .

Eschau — Grafenstaden . — Lokal¬
kampf in Sicht ! Die Eschauer konnten, . dank der

Neueinteilung , in die Meisterschaftskämpfe ge¬
gen die Grafenstadener eingereiht werden und
man wird am Sonntag in Eschau drüben mit
grosse Vorsicht ans Werk gehen müssen , sonst
erlebt man eine Enttäuschung mehr . Dies was
die FKIG .ler anbelangt , die gegen Eckboisheim
keineswegs überzeugten . Eschau kommt mit der
Referenz aufs Spielfeld , einen FC Fegersheim
besiegt zu haben .

Eckboisheim — Hüttenheim . — Der
Tabellenzweite empfängt die Hüttenheimer . Die
Ekelsemer Sportsgemeinde möchte ^uch diesmal
einen Sieg ihrer Lieblinge miterleben . Wie Hüt¬
tenheims Elf dieses " Jahr spielt , wissen wir noch
nicht . Eins steht aber heute schon fest : Hütten¬
heim spielt einen guten Kampffussball und war
immer tempofest genug , bis zum Schlusspfiff
dem Gegner die Hölle heiss zu machen . Eck¬
boisheim wird alles daran setzen , den Sieg
sicherzustellen , denn wie leicht ist eine Favo¬
ritenelf um eine Enttäuschung reicher und
schon wäre die Spitze ergattert . *..gert .

Korbball übers Wochenende
Heute Samstag : SCS I — RBSG I , 17,30

Uhr ; SCS II — RBSG II , 16,30 Uhr .
Mo rgen Sonntag : SCS Jun . — SVK

Jun ., 9 Uhr ; Concordia I — SVK I , 10 Uhr ;
FCIG I — Post SG I , 10 Uhr ; FCIG II — Post
SG II , 9 Uhr ; SVS I — SVS II . 10 Uhr .

Die Meisterschaft wird erst am 10. November
einsetzen . Damit die Pause nun restlos ausge¬
füllt werde , haben verschiedene Mannschaften
wieder Freundschaftsspiele abgeschlossen , die
vor allen Dingen den Zweck haben , kleine tech¬
nische Schwierigkeiten zu beheben und als eine
der letzten Proben zu betrachten sind .

Auf seinem neuhergerichteten Platz in der
Poststrasse wird SC Schiltigheim erstmalig die
Eisenbahner empfangen . Wenn auch letztere
noch nicht alle ihre Grössen zur Verfügung
haben , so ist doch ein schöner Kampf zu er¬
warten , denn von jeher wussten die Schüler
Sieners die Gunst des Publikums zu erringen .
Dass die Platzleute mit grossem Siegeswillen
starten werden , steht ebenfalls fest . Demge -
mäss verspricht das Treffen spannende Mo¬
mente . Das gleiche gilt für die Begegnung der
Reserven beider Vereine .

Der Turnverein »Concordia « ist nun ebenfalls
angegliedert . Gegen Königshofen auf dem Exen
antretend , wird er sich ins Zeug legen müssen ,
um seine erste Kraftprobe zu bestehen . Die
Mannen Jochems besiegten vor acht Tagen die
RBSG I mit 31 :26 . Daher aufgepasst ! Unseres
Erachtens sind Diss , Bohn Paul usw . in der
Lage , die Punkte zu ergattern , doch erst nach
hartem Kampfe .

In Grafenstaden werden die Postler Einzug
halten . In ihrer heutigen Form geben sie einen
grossen Gegner ab . Ob FCIG ihnen einen Riegel
vorschieben wird , glauben wir nicht . SVS I
spielt gegen die Vereinsreserven , um jedenfalls
eine endgültige Aufstellung vornehmen zu kön¬
nen . mh .

Oberhuber Sportbereichsführer
Der Führer des Sportbereichs Bayern int

NSRL . ist aus seinem bisherigen militäri¬
schen Wirkungskreis in einen anderen aus¬
serhalb Münchens versetzt worden . Er ist
infolgedessen nicht mehr in der Lage , das
Amt des Sportbereichsführers auszuüben
und hat ein Gesuch um Entbindung von die¬
sem Posten an den Reichssportführer ge¬
richtet . Der Reichssportführer hat diesem
Gesuch entsprochen und mit Zustimmung
des Leiters des Traditionsgaues Oberbayern ,
Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner , den
NSKK . - Oberführer , Regierungsrat Ober -
huber , zum Sportbereichsführer ernannt .

Strassburg - Mannheim
am 10. November auf der Meinau

Das Städtespiel Strassburg —Mannheim, das
ursprünglich auf den 24 . November geplant
war, wurde nun auf den 10 . November an¬
gesetzt .

Das Spiel findet auf dem Meinanstadion
statt . Im Vorspiel verloren die Strassburger
bekanntlich in Mannheim 0 :1.

Die Vereine melden :
RSC . Strassburg . — Morgen früh jnit

Anstoss 10 Uhr , Jugendspiel RSC . Jugend II— SC.
Schiltigheim Jugend II auf der Meinau . Die
Mitglieder des RSC. können sich vor Beginn der
auf der Meinau stattfindenden Nachmittags¬
spiele an dem besonders bezeichneten Kassen¬
schalter ihre Mitgliedskarten in Empfang neh¬
men und sich dort ebenfalls in die Mitglieder «
liste eintragen lassen .

FK . Mars Bischheim . — Morgen 10 Uhr
in Bischheim : Jugendspiel Mars — Reichs¬
bahn SG.

Strassburger Fechtclub . — Der Vorstand ladet
alle Mitglieder , sowie Anhänger des Fechtsports
zu der am Sonntag , 27 . Oktober , 10 Uhr , im
Sängerhaus stattfindenden Versammlung ein .

Schweden führt im Dreiländerkampf der Schützen
Richard Greiner stehend -freihändig der Beste

In Anwesenheit des Reichssportführems be¬
gann am Donnerstag in der Reichshaupt¬
stadt der Dreiländerkampf der schwe¬
dischen , finnischen und deutschen Schützen .
Nach dem Kleinkaliberschiessen in allen
drei Anschlagsarten führt Schweden über¬
legen mit 139 Punkten vor Finnland mit ' 115
und Deutschland mit 106 Punkten . Schon
der Auftakt im liegend -freihändigen Schieis¬
sen war für die deutsche Mannschaft nicht
sehr verheissungsvoll . Hier war der Finne
Ravila mit 399 von 400 möglichen Ringen
der weitaus beste Schütze . Der Schwede
Kurt Johannsson und Albert Sigl (Füssen )
hatten je 396 Ringe aufzuweisen . Nach der
internationalen Wertung wird zur Ermitt¬
lung der Plätze die Zahl deir Einschüsse , die
den Aussenring nicht berühren , herange¬
zogen . Der Schwede hatte 23 gegen 19
» Muschen « des Deutschen und wurde da¬
durch zweiter . Finnland hatte sich nach der
ersten Prüfung mit 48,5 P . vor Schweden mit
44 und Deutschland mit 27,5 P . in Führung
gesetzt .

Nach dem stehend -freihändigen Schiessen
war der Punktunterschied wesentlich ge¬
ringer . Unsere Mannschaft kam durch den
ersten Platz des deutschen Meistens Richard
Greiner , Zella -Melis , mit 374 Ringen vor
dem Schweden Tage Ericssen mit 373 und
dem Finnen Jahonnen mit 372 Ringen gut
auf , zumal Sturm , Spörer (je 371 ) und Sigl
(370 ) gleichfalls ausgezeichnet schoissen .
Lediglich der Armeegewehrweltmeister
Jakob Brod (Ingolstadt ) kam in beiden Prü¬
fungen über den letzten Platz nicht hinaus .
Mit 47 P . hatte Deutschland vor Schweden
mit 39 und Finnland mit 34 P . am besten
abgeschnitten .

Im KK- Schiessen kieend gab es für uns
einen bösen Rückschlag . Mit 391 bezw . 389
Bingen übertrafen sich hier die Schweden
Olle Ericsson und Jonas Jonsson selbst .
Richard Sturm rettete den dritten Ehrenplatz
gegen den Schweden Kurt Johannsson, , der

gleichfalls 386 Ringe schoss , aber mit 10 :7
»Muschen « unterlag . Schweden kam insge¬
samt auf 56 Punkte , Finnland auf 32,5 und
Deutschland auf 31,5 Punkte .

Durch das Nichteintreffen des schwedi¬
schen Weltmeistens Torsten Ulimann konnte
der Wettbewerb mit der freien Scheiben¬
pistole am ersten Tag noch zu keinem Ab-
schluss geführt werden . Es schössen vorerst
vier Mitglieder der einzelnen Ländermann¬
schaften . Die Entscheidungen werden am
Freitag der 5 . Schütze jeder Nation , Ullmann ,
Krempel und Ritanen herbeiführen . Das
vorläufige Zwischenergebnis mit der Schei¬
benpistole lautet : Finnland : Lahti 529 ,
Suonkontu 517 , Heusala 516 , Nuora 513
(2075 Treffer ) ; Deutschland : Krempel 524,
Lang 520 , Martin 518 , Dr . Wehner 511 , ins¬
gesamt 2 073 ; Schweden : Sjöberg 529 ,Rooth 527 , Bergström 489, Elmberg 476, ims*
gesamt 2 021 Treffer ,

Erfolgreicher WHW -Rennfag
Die Gemeinschaftsveranstaltung der Ober¬

sten Behörde für Vollblutzucht im Verein
mit dem Union -Klub und dem Verein für
Hindernisrennen auf der Karlshorster
Bahn zu Berlin zu Gunsten des Kriegs -
WHW . war wieder ein voller Erfolg . Im
Dienste des grössten sozialen Opferwerkes
kamen die Stäjle mit reichem Pferdemate¬
rial heraus und die Zuschauer zeigten sich
sehr gebefreudig . Der deutsche Rennsporthat mit einer runden Summe seinen Einsatz
für das WHW . bekundet . Der im Mittel¬
punkt stehende Preis des Kriegs -WHW <endete mit dem Siege des Aussenseiters
Linig gegen Irmata und Heulrückle . Das
Opferbereitschaftsrennen , ein Jagdrennenüber 3 200 m , gewann Eitel vor Gräfin
Georgia und Laila . Leider kehrte Öceanus
lahm zurück . Dieser alte Kämpe wird nunnach seinen rund 40 Siegen das verdiente
Gnadenbrot erhalten ,



Offene Stell Bäcker gesucht !Männlich rur cisass una Lothringen
sucht Firma der pharmazeutischen Grossindustrie
einen medizinisch oder pharmazeutisch
vorgebildeten oder entsprechend geschulten

Ärztepropagandisten

Bewerber, die Wert auf eine Lebens¬
stellung tn einer modernen

GROSSBÄCKEREI

legen, wollen sich mit ausführlichem
Lebenslauf und Lichtbild schriftlich

•trat melden unter L K. 746 an die
PROPAGANDA A . - G ,

FRANKFURT/M ., Eschenheimer- Anlage 34

Leistungsfähige S amen grns shiin dTun g
und Samenzüchterei Süddeutschlands

sudit zum Besuch ron Gärtnereien . Wieder-
Verkäufern und S arpf n in Elsass -
Lothringen , tüchtigen , tachkundi -

•8 en » guteingeführten

Gefl. Bewerbungen mit Lichtbild unter Q 30315 an die
Strassburger Neueste Nachrichten. Angebot « mit Lebenslauf , Bildungsgang , Zeugnis -Abschriften ,

Lichtbild und Gehaltsansprüchen erbeten unter T 20318
an die „ Strassburger Neueste Nachrichten " ,

Sanitäre Wasserleilungsbranche
Suche zum sofortigen Eintritt für Büro
und Lager mehrere tüchtige

Sanitcir- Kaufleute
Ausführliche Angebote v. branchekundigen
Herren möglichst mit Lichtbild erbeten .

ADOLF REISSER
Sanitäre Q r o s s h a n d I 11 n g

264,2 BÖBLINGEN bei Stuttgart

mm HAMBURGER
GROSSHANDELSFIRMA

sucht ttlehtlgen , gut elnfl« -
lührten

VERTRETER
für Warenhaus - . Bazar - und
Haushai tartikel . Angeb . mit
Referenzen unter N 2M313 an

■ ■ i die Strassburger N . N .

Tüchtiger (»6725

zum sofortigen Eintritt gesucht ,
möglichst mit Kenntnissen im
Maschinenbau . » 407

mit reicher Erfahrung gesucht .

K. & H . Greiser - Rastatt/Baden .

Büromöbelfabrik Stuttgart
sucht erfahrene

Möbelschreiner
5 Furnierer
6 Maschinenschreiner

10 Bankschreiher
Handgeschriebene Bewerbungen erbittet

KAROSSERIE - FABRIK
Silberwarenfabrik in Württemberg

sucht für die Anfertigungfeiner Silber¬
waren (handmontierte Dosen usw .)
gewandte
Silberschmiede

Angebote mit Zeugnisabschriften unter C 20194
an die Strassburger Neueste Nachrichten.

Westdeutsches

KABELWERK
sucht technisch gebildeten branche¬
kundigen Kaufmann als

Wir suchen für unser Werk
Saarbrücken

Fabriken für Büroeinrichtungen
Verwaltung Stuttgart Rotestr . 7

in Dauerstellung. M84°

Saarbr . Glühlampen - Fabrik
FRANZ VOGEL
Saarbrücken 2
Lützelbachs» , t a.

Versicherungs-
Beamter

möglichstaus der Feuerbranche,Iran ösische Sprachkenntnisse,
25-35 Jahre alt, für General-
Direktion Berlin gesucht. Le¬
benslauf, Bild, Angaben über
Militärverhältnisse u. P . 20314
an die Strassb. Neueste Nachr.

aus der Auskunltsbrancbe , lir -
bereits als Aquisiteur mit der
lolg tätig war , gesucht . Gute
Verdienstmöglichkeiten . An¬
geb . u. D 2U303 an d. Str . N . N .

Nur nachweisbar bei Behörden
und Industrie sowie Grosshandel
gut eingeführte Agenturfinnen wol¬
len sich bewerben. Zuschriften
unter H V 3439 an

HAASENSTEIN & VOGLER
BERLIN W 35 , Potsdameratr . 68

Für unseren Gross-Restaura-
tionsbetrieb suchen wir Schreiner

Leistungsfähiges
süddeutsches Unternehmen

der Eisschrank - , Wirt¬
schaftsbüfett - , Kühlge -
räte -Industrie , Eis - od.
Vollautomat . Kühlung

sucht für das
EIS ASS

rührigen , möglichst tech¬
nisch gebildeten

Ausführliche Angebote mit
Gehaltsansprüchen, Zeugnisab¬schriften und Bild an

Brauerei -Ausschank •**'

, , H ES S "
DARMSTADT, Postfach 267

^.1111111111111E111II 1111■1111111111111111
Tüchtiger Gesucht für das

STAATLICHE BAUAMT SAARBURG

Architekt sowie mehrere
Hochbautechniker

für Entwurf , Zeichnungu. Kostenberechnung.
Angebote sind baldigst zu richten an die

HOCHBAUINSPEKTION SAARBURG/Lothringcn
(gegenüber dem Amtsgericht ) H8M

Kräftige

HILFSARBEITER
für die Packerei auf sofort gesucht.
Angebote an (26726

Gebr . Hoffmann, Herdfabrik
Pforzhel m /Baden .

VERTRETER
der über gute Beziehungen
zu den in Frage kommen¬
den Absatzgebieten ver¬
fügt . Ausführliche Be¬
werbungen von nur zu¬
verlässigen Kräften , Re¬
ferenzen , Angabe des
jetzigen Arbeitsgebietes,erbeten unter T. 20273an die Strassb . N . N.

Andere Vertretungen können
mitgeführt werden .

Suche (Gr sofort
einen jungen ,
tüchtigen, gelernten

BuchdruckBRAUER
Maschinenmeisterfür meinen Gär - , La¬

ger - u . Abfüllkeller
inDauerstellung ,

ü«5i« gegen Tariflohn .
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften sind zu richten an

BERGBRAUEREI LEIHEN
in CElfVlEN b . /Heidelberg ,

( lllustratlonsdrueker )
für Zweitourenmaschinen oder Viktoria-
Front in angenehmer Dauerstellung per
sofort gesucht . Angebote erbeten an

WALTHERDRUCK, Frankfurt iM.-Süd 10
Darmstädter Landstr , 220/24. mm

Wir suchen
für unsere umfangreiche
Zeitungssetzerei :

gewandte
Inseratensetzer

für unsere Akzidenz¬
abteilung

erste
Akzidenzsetzer
u . Buchdrucker

sowie für unsere Abtei¬
lung Buchbinderei

Buchbinder
Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften u. Lebens¬
laut sind zu richten an

Frankfurter Societäts -Druckerei
G. m . o . H ., Frankfurt a. M.,
Grosse Eschenheimer Str. 31-37
Abteilung Betrieb. 20:1»

sofort gesucht.
Paul RAUB
Malermeister
Mannheim N 2,1

Perfekte
Grossstückschneider
erste Kräfte , Damenschneider ,eine erstklassige Schneiderin
( Leitung der Damenabteilung )
und Zuarbeiterinnen für loh¬
nende dauernde Beschäftigung
gesucht . Angeb . an Schneiderei
WEBER , Frankfurt a . M.,
Kaiserstrasse 34 . ( 26531

Buchdrucker
für Akzidenz- und Illustrations¬
druck, an moderne Maschinen
gesucht. Angebote mit Alter,Lichtbild, Lohnansprüchen u.

'
wenn möglich mit einigen
Arbeitsproben erbittet die

E. Eekkersche Buchdruckern
Darmstadt , «•'«'
Frankfurter Str . 10 .

Käuffer & Co. Mainz
Zentralheizung * , Lüftungs - u.
Rohrleitungsbau , sanitäre

Anlagen .

Wir suchen:
Ingenieure , Techniker und Mon¬
teure z. Tätigk . Im Reich und
zwecks Wleder -Eröffnung uns .
Niederlassungen Metz u. Stras¬
burg . Ausführt . Angeb . nach Mainz
Obere Austrasse 1 erbeten .

3—4 tüchtige

Gärtnergehilfen
für meinen neuzeitlich einge¬richteten Betrieb ( Topfpflanzen ,
Frühgemüse und Friedhof ) sof .
o. später gesucht . Führerschein
der Klasse III erwünscht . Stel¬
lung ausser Kost und Wohnung .
Geregelte Arbeitszeit . Bewer¬
bungen unter Angabe der bishe¬
rigen Tätigkeit u . Lohnansprü¬
chen an WILHELM BIEGER ,Inh . Otto Rieger , Gartenbau ,
Nürtingen (Württ .) bei Stutt¬
gart . ^ 26365

Kraftfahrer
kräftig und gesund , für
Lastkraftwag ., i . Dauer¬
stellung gesucht .

Brauerei Wilhelm KETTEREB ,
tforzheim / Baden . (36486

(Rockmacher)
für dauernd, sucht

N BAR TZ , Uniformen
MAINZ s/Rh .



Offene Stellen

Männlich ]
FJeissiger 26765

Alleinkoch
für sofort gesucht .

Münchner Hof , Stuttgart
Calwerstrasse 40

Junger ordentlicher

Bächer
wird bei guter Be¬
handlung n . Frank¬
furt a . M . gesucht .

Karl Becker ,
Krankfurt am Main ,
Saalburgstr . 41.

(26495
Tüchtiger , fleissiger

Bäckergehilte
per sofort gesucht .
Bäcker . Stadler

N ü r n b e r g - N ,
Löbleinstrasse 40.

(26.737
Suche tüchtigen ,
ehrlichen (26.736

Bäcker -
Gehilfen

in angen. Dauer¬
stellung . — Paul

Ackermann ,
B äckerei , Kondi tor .
u . Kaffee , Stutt¬
gart - W angen

Marktplatz .

Lehrling
gesucht . Konditorei
Güth , Eug . -Würtz -
Strasse 10. (4222

2 bis 3 tüchtige

Bächer-
Gehilfen

nach Stuttgart per
sofort oder später
gesucht . Bäckerei
Schönleber , Stutt¬
gart , Büchsenstr .
Nr . 48. (4249

Bäckerlehrling
Aufgeweckt . Junge
findet sehr gute
Lehrstelle in Bäk -
kerei u . Konditorei
bei freier Kost u .
Wohnung neb . sehr
guter Behandlung .
Leopold Binder ,
Bäckerei u . Kondit .L
Kappelrodeck

bei Achern , Amt
BühL (26.635

Elehtriher-
Lehrling

ges . Alf . Remond ,
Elektrikermeister ,

Wingersheim . (4198

Weiblich I

Kontoristin
perfekt in Steno

und Schreibmaschine

HandschriftL Bewerbung unter
Beifügung von Zeugnisabschrif¬
ten unter 4199 an die Strass -
burger Neueste Nachrichten .

Kfnderschwester
zu 21/* jährigem Jungen
gesucht , die auch in ge¬
pflegtem kleinen Haushalt
mitarbeitet . Angebote unt .
S 2027z an die Str . N . N .

Ich suche zum 1. November
oder später zuverlässiges

Aüeinmädchen
für mein kleines gepflegtes
Einfamilienhaus ( Zentral¬
heizung ) in Vorort Mün¬
chens . Fahrt wird vergütet .
Angebot m .Gehaltsanspruch ,
Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild an
Frau Direktor Fink
Lochham bei München ,
Lindenstr . 5 (26482

Zuverlässige (25945

Hausgehilfin
selbständig in Küche , in
Haushalt , nettes , freundl .
Wesen , kinderlieb , in gute
Dauerstellung , sofort oder
später gesucht . Putzfrau vor¬
handen . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . - Angebote mit
Lichtbild an Frau M . Kolb ,
Konfektion , Pforzheim ,
(Baden ) Bahnhofstrasse 10.

Zuverlässige (26496

Hausgehilfin
in kl . Einfamilienhaus
zu 3 Personen gesucht .

Frau Alice GÖHRUM ,
Stuttgart - O , Kernerstr . 36 .

Stenotypistin
perfekt in deutscher Kurz¬
schrift (ca . 160— 180 Silben )
und Schreibmaschine , wie
auch mit anderen Büro¬
arbeiten vertraut , per s o-
fort gesucht .

Angebote mit lückenlosem
Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild er¬
beten an 26638

Adolf Langhammer
Maschinenfabrik
Saarbrücken - Gersweiler .

Selbständige , zuverlässige
Hausgehilfin

mit etwas Nähkenntnissen
in ruhigen Haushalt ( drei
erwachs . Personen ) sofort
gesucht . (26739
Angebot mit Zeugnissen an :

Frau Profess . WEISSENFELS ,
Heidelberg , Beethovenstr . 43 .

Wir suchen

Gehilfen (in) u. Hilfskraft
für buchhalt . Arbeiten .

Ernst Kundt , Buchhandlung
KARLSRUHE . Kaiserstrasse 124a

Zu vermieten
III IUI IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIII

4-Zimni. -Wohnung
geeignet für Zahnarzt , Karl -
Roos -Platz 5 III ., sof . zu verm .
Erfragen im Geschäft . ( 4646
MIHI IIIII 111111111111111111111111111111111

Mod . 3 -Z .-Wohnung
Part . , Gart ., zentral gelegen ,
50 M monatl ., Zentralheizg . in¬
begriffen , sof . zu vermieten .
A . u . M . Goehringer , Manteuf -
felstr . 35. Fernruf 20124 . ( 4170

Auto Boxenjzu vm . Mülhauser-
str . 22, Neudorf .

(4135,1
zu vermieten . (25239
Müllenheimstad . 5.

Garage zu vermiet .
Metzgergiessen 17t
II . St . rechts . (4208

Zur Pflege ein . ält .
Dame (4131

ser , Person
gesucht . SUTTER ,
Weissturmstr . 60:

Haus¬
angestellte

vertrauenswürdig ,
die zeitgemäss gut
kocht u . Erfahrung
in allen Hausarbeit ,
besitzt , z . 1. Nov .
od . später gesucht .
Ausführl . Angebote
mit Zeugnisabschr .
u . Gehaltsforderung ,
erbeten an : Frau
Käthe Rieger , Ber¬
lin - Dahlem , Angler -
Allee 40. (26.6%

Suche ein ehrliches ,
sauberes 25699

Fräulein
zum Bedienen , wel¬
ches auch . Haus¬
arbeit übernimmt .
Gaststätte u . Kaffee

Victor Schöll ,
Gross - Gerau .

Selbständiges

lYläddien
n . Mainz gesucht .
Vorz . b . Lobstein ,

Strb . - Neudorf ,
Ersteinerstr . 8.(4210
Anständiges (4120

Mädchen
sofort gesucht für
Haush . »Zur Sonne «

Neudorf ,
Schwanauerstr . 2.

Saub ., kinderliebes

Mädchen
in allen Hausarbeit ,
bewandert , sofort n .
Lörrach gesucht .
Ang . u . 26.684 an d.
Strassburger N . N .
Zuverläss ., gesund .

lYläddien
in einen gut . Haus¬
halt gesucht . An¬
gebote an Dr .- Ing .
Rademacher , Was¬

seralfingen -West¬
heim 8 ( Wttbg . ) .

(26.740

Noch einige (3778

Garagenplätze
zu vermieten .
Garage K r a u s s ,
Dreizehnergrab . 39 .

Lokal 500 qm
Zentrum zu verm .
Adr . erfr . u . 4130 in
den Strassb . N . N .

Schöne helle

Lagerräume
sowie 4 Zimm . mit
Bad , alles neu her
gericht ., 3 Zimmer
mit Bad , auf sofort
zu vermiet . Mols
heimerstrasse 34, I .

(4178
Schön möbl . Zimm .
zu vm . Knoblochg .
Nr . 24, III . (4224

möbl . Zimmer
zu vm . fl . Wasser ,
Dampfheizg . Erfr .
b . Portier , Eugen -
Würtz -Str . Nr . 5.

(4247

Wir suchen für mögl .
sofort eine tüchtige
Stenotypistin

( deutschsprachig ) mit
Kenntnissen in übrig ,
vorkom . Büroarbeiten .

GEBRÜDER KIEFER
Seifen - u . Glyzerinfabrik
KEHL a . Rhein .

Hausgehilfin
aus achtbarer Familie , ehrlich ,
gesund und kinderlieb , im Ko¬
chen und Haushalt bestens er¬
fahren , fleissig u . an sauberes
Arbeiten gewöhnt , m . g . Zeugn .
f . gepflegten Einfamilienhaus¬
halt in Fabrikantenfamilie nach
Pforzheim ges . ( 3 Pers . ) . Dauer
Stellung . Gute Behandlung . Ausf .
Angeb . mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und bisheriger Tätig¬
keit u . G 20328 an die St . N . N.

ein , Bewerberinnen , welche
bald eintreten können , wen¬
den sich an

PFANNKUCH
G . m . b . H . & Co .

WEISSENBURG
Marktplatz

Einige selbständige
Damen - Schneiderinnen

für feines Damenkon¬
fektions -Geschäft und
Massanfertigung ges .

SOPHIE BRINTZINGER
ESSLINGEN/Neckar
Kesselwasen 18 . ,e733

Zimmermädchen
tüchtig u . zuverlässig , in ruhig . Ein -
Pamilien -Haushalt in angen . Da uer -
Stellung für bald , gesucht . Ausf .
Angeb . mit Zeugnisabschrift , u . mögl .
Lichtbild erbeten an Fjrsijj H . Vatter ,
Fremersbergerstrasse 1, Baden -Baden .

Solides , katholisch . MÄDCHEN
in Geschäftshaushalt mit zwei
erwachs . Bub . in angen . Dauer¬
stellung b . g . Behandl . u . Fam .-
Anschl . z. bald . Eintr . ges . Erb .
Zuschr . an Frau Sofie Kastner ,
( Textilw .) Malsch Kr . Karlsruhe

Tüchtiges
Mädchen

m . allen Hausarb .
vertraut , das gut
kochen kann als
Stütze der Haus¬
frau in gut bür¬
gerlichen Haus¬
halt in Strassburg
gesucht . Wasch -
:rau vorhanden .
Sehr g . Aufnahme

Frau Müller
Kalbgasse 3 4242

Für ein Land -Ge¬
schäftshaus (Saar¬
pfalz ) wird ein

tüchtiges

Mädchen
als Hausgehilfin u .
Stütze d . Hausfrau
in Dauerstellg . ges .
Bewerberinnen , die
schon in Stellung
waren , mögen ihre
Zeugnisabsch . (evtl .
Bild ) unter P 20.317
an die Str . N . N .
senden .

HEIDELBERG
in gepflegt . Privat
haushält zuverläss ,

Alleinmädchen
ges . Kochkenntnisse
erwünscht , n . Be¬
dingung . Zuschr . an
Dr . B o d a , Rohr
bacherstrasse 95.

(4051
Zuverl ., älteres

Alleinmäddien
in ruhigen Haushalt
baldigst gesucht .
Ang . an L . Reimold
Pfarrer i.R ., Heidel¬
berg , Kleinschmidt¬
strasse 54. (26538
N ach Plauen im
Vogtl . (Sachsen ) w .
für 1. November od .
später tüchtiges ,
sauberes (26817

Alleinifiäddien
in gepflegt . Privat
haushält v . Familie
die aus Strassburg
stammt , gesucht .

Ang . mit Zeugn .,
Bild u . Lohnanspr .
an : Strassenbahn -
direktor Zimmerle ,

Plauen i. Vogtl .,
Hohe -Str . Nr . Yl.

Alleinmädchen
(auch Anfang , im Kochen )
für sof . oder später gesucht .

Ang . an Frau Konrad MICHEL ,
Kronberg bei Frankfurt/M .,
Schönberger Feld 3. ( 26593

Kaffee Museum
KARLSRUHE/B .
sucht baldigst

2 Hausmädchen
1 Personal - Köchin

Stellengesuche

Männlich
INGENIEUR

Fachmann für die ges . Elektro¬
wärme -Technik f . Ind ., Haush .
u . Gew . m . eig . vorteilh . Kon¬
struktionen , hervorr . Praktiker
und Betriebsorganisator sucht
Mitarbeit als Ingenieur -Berater
bei bescheid . Ansprüchen . Ang .
u . 4256 an die Strassb . N . N .

Suche für mein Kolonialwaren - und
Feinkostgeschäft zum baldigen Eintritt
oder später eine fachkundige , tüchtige

Verkäuferin
Angebote mit handgeschriebenem Le¬
benslauf , Lichtbild und Zeugnisabschrif¬
ten an Firma 28481

Arthur Fehl, Friedrichshafen , Postfach 64

Flotte , jüngere

Stenotypistin
gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf an die 3,494

Kleiderfabrik Heidenheim
Hans Hof - Stuttgart -W
Hasenbergstrasse 14 Tel . 6S7I8

Für gepflegten Haushalt von drei Personen

HAUSGEHILFIN
nach Dortmund bei vollem Familienanschluss
gesucht . Fahrtkosten werden ersetzt . Ang . an

R e b h o I z , Manufakturwarengeschäft
Bad Dürrheim im Schwarzwald . M,15

FRISEUSE
für grossen Salon
ges . Auf Wunsch
Familienanschluss .

Ang . : Georg Theiss ,
Landau (Saar¬

pfalz ) , Martin -Lu¬
ther -Strasse 14.

(26.532

2 tüchtige

Friseusen
auch Handpflege¬

rinnen , per sofort
od . später gesucht .
Salon Schlössl ,
Köln , Hohenstau¬
fenring 30. (26581

1. Bilanz -

BUCH¬
HALTER

u . Kaufm . ( Durch¬
schreibesystem be¬
wandert ) , s . entspr .
solide Stelle . Ang .
unt . 4234 an die Str .
Neueste Nachricht .

Suche (26.588

Kinderfräulein
od . Erzieherin
nicht unter 20 J .,
welche etwas leichte

Hausarbeit übern .
Ang . mit Zeugnis
abschr . u . Lichtbild
erbeten an Frau
Wilhelmine Brauell ,

Bonn a . Rh .,
59, Wenzelgasse 59.
(Verschied . Elsäss .
sind schon i. Hause
tätig ) . (26.588

Tüchtige

Hausgehilfin
i Haushalt mit

Kindern , möglichst
mit Kochkenntniss .
ges . Frau Strass¬
burger in . Stuttgart -
Bad -Cannstatt , Ar -
gonnenstr . 45, Else
Sohmer . .(26.688

Tüchtiger Kaufmann '
langjähriger

Einkaufschef
der Eisenindustrie ,
sucht passende Stelle .
Beste Zeugnisse .

Angebote unter X 20750 an
die Strassburger N . N .

Möbliertes

z 1 in m E R
zu vm . Schwarz -
waldstr . 12. (4121

Bahnhofnähe .
Gut möbl . Zimmer
sof . zu vm . Weiss -
turmring 25, Hth . ,
I . Stock . (4024

Schön möbliertes

ZIMMER
zu verm . Metzger¬
platz 15, IV . (4125

Orangerie-
Uiertel

Mod . 4-Z.-Wohng .,
K . u . B ., Zentral¬
heizung , Mansarde ,
sofort zu vermieten .
Ang . u . G 20307 an
die Strassb . N . N .

U n iver si t ätsnähe
Herrsch ., sonn .

5- ZIM .-WOHNG .
mit u . ohne Eta -
genhzg ., w. Wasser
sof . z . verm . Slei - i
danstr . 7. Erfr . I .

( 3708

a -z . -uiohn.
zu vm . Grünebruch -
str . 21. Erfr . H . St .
links (3725

STANDARD - Lieferwagen ferbar bei
GROSS - GARAGE KARCHER , Strassburg

Gerbergraben 24—26 ( 17021

Anzeigen
helfen vermitteln .

Kleine WOHNUNG |
zu verm . , 1 Zim . ,
Alkov ., Küche . Bü¬
cherg . 7, erfr . I . St .

(4182

Mietgesuche

Nähe Bahnhof .
Kl . 2-Zim .-Wohng .
mit Zubeh . in gut .
Hause zu vm . Ang .
u . 3753 an d. N . N .

Zu vermieten :

2-Z .-Wohn.
mit Küche . Knaub ,
Barrer Strasse 1.

(4045
Schöne

2 -Z . - U)ohng.
in Neud . auf 15. 11.
od . sp . zu vm . Erfr .
Muller , Reiherstr . 11
L , b . Kiesgruben
Strasse . (4211

Schöne
3-ZIM .- WOHNG .

evtl . möbl . m . Gart ,
preisw . z . vm . Rup¬
rechtsau , Gross -
Beizwörth 5. ( 4011

Zu vermieten
3 Zimmer , K ., Bad ,
Komfort . Schmidt ,
Hausverwalter , Eu
gen -Würtz -Str . 10.

(4022
Meinau , Neubau ,

3-Z. -Wohn ., Küche ,
Bad , Wass ., Elektr .
zu vm Entenfang -
str . 2, part . (3906

Möbliertes Zimmer
m . 2 Betten zu vm .
Krutenaustr . 35, II .
rechts . (4157
Möbl . Wohn - und
Schlafz . z . vm . evtl .
Küchenbenutz . Sän -
gerhausstr . 8, IV . 1.

(4220

Schöne , sonnige

3 -Z . - UJohng.
sofort zu vermieten .
Anf . Ruprechtsau .
Erfr . Hauptstr . 50,

Tabakgeschäft . (4232

Im Zentrum !
Schlosserg . 18, II . ,
schön möbl . Sepa¬
ratzimmer mit Bad
zu vermieten . (4207

möbl . Zimmer
zu vermieten . Lutz ,
Neudorf , Martins -
weg 11. (4225

Möbliertes Zimmer ,
Vorderhaus , zu vm .
Steinstr . 3, 111. (4016

Für sofort

uioHnunG
im I . Stock , 3 Z .,
Küche , Gas , Elektr .
zu vm . A . Georger ,

Lebensmittelgesch .
Neudorf , Schluth
feldweg 53. (4115

Komf . möbl . BÜRO im Zentr . v.
2 durchgeh . Zimmern m . evtl .
leer . Zim . f . Lager ges . ; ebenso
1 möbl . SCHLAFZIMMER im
Ztr . d . Stadt od . Bahnhofsnähe
evtl . eine ganz möbl . Wohng . m .
Büroeinrichtg . Oskar BOHLEB ,
Kronenburger Ring 40. ( 4124

Grösserer, trockener

Lagerraum
für sofort oder später zu
mieten gesucht .
Angebote unter K 20310
an die Strassburger N . N .

3 -4 Zimmerwohnung
mit Komfort , möglichst
zentr . Lage, sofort ges .

Offerten unter A. 20322 an die
Strassburger N . N .

Zwei Herren suchen möbl .

4-Zimmer -Wohnung
mit Bad und Heizung . Mög¬
lichst Stadtmitte . Angebote
erbeten unter Q 20336 an
die Strassburger N . N .

3-2,-Wchn.
Erdg ., 17,50 RM .

mon . zu verm . Erfr .
Ruprechtsau , Boegr
ner -Strasse 13.

(3894
Hnterhaus z. verm .

. Zimmer 3 Zim . u , Küche
zu vermiet . Stern -
wartstr . 12, 4. St . r .

(4180

Erfr . Fridolinstr . 6,
I . Stock . (4143

BÜRO
3 helle Zimmer ,
mögl . Parterre , zu
miet . ges . Ang . u .
3721 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Sauber , möbl . Zim .
v. kaufm . Ängest .
gesucht , mögl .
Neudorf . Ang . unt .
4147 a . d . Str . N . N .

Dflöbl . Zimmer
schöner Lage

gesucht . Ang . unt .
3937 an die Strb .
Neueste Nachricht .

Junges Ehepaar s.
f. 1. od . 15. Nov .
möblierte

2- Z .-Ulohng .
K ., B m Hzg . Ang .
u . 4237 an die Str .
Neueste Nachricht .

Zwei sehr gut

mööl . Zimmer
mögl . Zentr . - Heizg .
mit je einer Schlaf¬
gelegenheit m . Bad -
u . Küchenbenützung
u . in einer Woh
nung gesucht . Ang .
unter U 20319 an d .
Strassburg . N . N .

möbl . Zimmer
3 . 7 . Wählt fliess . Wasser und

vWIHIIIi Dampheizg . v . höh .
K ., B ., Spk ., sofort Beamten ges . Ang .
zu verm . Neudorf t
Rossweg 11 (Musau -
schule ) . (4156

Haupt -Bahnhof :
Möbliertes -Zimmer
zu vermiet . Küss -
Strasse 8, II . St .

, (3924

Sehr gut

möbl . Zimmer
zu vm . Bahnhofsn .
Schirmeckerring 16,
III . St . links . (4243

Möbliertes Zimmer
zu verm . BORON ,
Schiltigheim , Bar -
rerstrasse 11. (4139

Gelernte

Weissnäherin
sucht Kundenhäus . ,
Neu - u . Ausbessern .
Angeb . unt . 3639 an
die Strassb . 'N . N ,
Gebild . alleinstehd .
Dame s . Stelle als

Haushälterin
geg . bescheid . An¬
sprüche , auch aus
wärts . Ang . u . 4174
an die Str . N . N ,Erfahrener Bilanz -

BUCH¬
HALTER

sucht Ausführung
Neuanlage von

Buchhaltungen . An¬
gebote unter 4235 _
an die Strassburger C . 20.353 an die Str .
Neueste Nachricht . Neueste Nachricht .

Freundliches solides

Seruier-
Fräulein

mit franz . Sprach
kenntn . s. Stellung
in bess . Hause in
Strassburg . Ang . u .

Kraftfahrer
gel . Mechaniker , s .
Stelle . Ang . u . 4161
an die Str . N . N .

Perfekte , in allen
Hausarb . bewand .

Köchin
s . Stelle . Ang . unt .
3877 a. d . Str . N . N .

Wer nimmt (26770
Schusterlehrling ?

Antwort erbeten an
von den Steinen ,
Molsheim i. Eis

Bess . ält .
wünscht

Person

Möbliert . ZIMMER
mit Küche , 15 Mk .
monatl . zu vermiet .
Wilhelmerstr . 1.

(4162

Zimmer
m . K . auf 1. 11. zu
vm . Adr . erfr . unt .
4252 in den N . N ,

Schlafzimmer
und Herrenzimmer
od . 2 Schlafzimmer
mit Bad zu verm .
Erfr . Frau Seeboth ,
Steinstr . 16, I . St .

(4117

Möbliert . Wohn - u .

Schlafzimmer
mit Küche zu vm .
Dielengass .e 2, Pt .

(4154

Sehr sch . möblierte

Wohnung
2—3 Z ., mit kompl .
Küche , sow . möbl .
Zim . I . St . sofort
zu vm . Schwarz -
waldstr . 24, part .

(4209

Wohn- und
Schlafzimmei

1 bis Z ZIMMER ,
gut möbliert , i . gut .
Hause mit Zentr . -
Heizg . u . mögl . Ga¬
rage sof . zu mieten
ges . Franz Nägele ,
Küss -Strasse 2, I .

(3867

3 gut möblierte

ZIITIIYIER
K ., Bad , zu verm .
Herderstr . 25, Erdg .

(3904

3-Z.-Wohn .
mit Küche u. Zub .
I . Stock , sof . z . vm .
Erfrag . Lazarettstr .
Nr . 70, Str .-Neudf .

(4202

ITlöbl . Zimmer
per sofort gesucht .
Bevorzugt Börsen¬
platz od . Schweizer¬
viertel . Ang . unter
N. 20.334 a. die Str .
Neueste Nachricht .

Grosse

3-Z .-Ulohming
Bad , Z . -Heizg . zu
vm . Erfr . Michel -
Baltzer - Str . Nr . 5,
Erdgesch ., Neudorf .

(4007

3-Z .-Wohn .
mit Bad oder

2-Z.-Wohn .
zu vermiet . Klein ,
Schiltigheim , Kol -
marerstr . Nr . 23.

(4187

Gut möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung ,
2 Betten od . Dop¬
pelbett , möbl . mit
Frühstück , in Geg .
Hauptbahnhof , von
Beamten gesucht .
Ang . u . 4233 an die
Strassburger N . N .

Anfang Neudorf

3-Z .-Wohn ,
K ., Bad , Ztr . -Hzg ..
sof . z . verm . Wieg -
häuselgas se 3.

(3686

3 - ü . fl -Zim.
WOHNUNG

mit Küche u . B . zu
vermieten . Neudorf ,
Plobsheimerstr . 13,
III . St . rechts .

Hochmoderne

4 -Z,-UJohnung
sofort zu vermiet .
Arbeiterstrasse 8,

b . Pförtner . (26.408

4 -Z. -Ulohnung
mit Bad u . Zubeh .
Universitätsviertel
sofort zu vm . Adr .
erfr . u . 4128 in den
Strassburger N . N .
Schöne (25941

4 -Z . - U)ohn .
zu vm . m . gr . Obst -
u. Gemüsegarten u .
Remisen f . Hühner
u . Kaninchen .
Kronenburg , Ober -
hausbergerstr . 189.

Parterre
Zimmer , Küche ,

Bad , Mans ., Zentr . -
Heizg ., z . vm . Erfr .
Finkmattstr . 5, I .

(4057

2 Zimmer
Beschäftigung mit Gas zu verm .

in Küche u . Haush . Anzus . 12—2 Uhr ,
Ang . u . 4083 an die Steinstr . 61, I . St . Nr . 13, bei Protest .
Strassburger N , iN. links .. .(4218 Kirche .

Zu v . Ruprechtsau
schöne (4223

5 -Z. -UJohng.
mit Bad , Selzerstr .

u . 4109 an d . N . N .

3 ZIIYIIYIER
und Küche

Nähe Gas , auf 1.
12. 40 ges . Ang . u .
4160 a . d . Str . N . N .

Beamter sucht

3-4-Z . -Ulohn .
mit Bad , Nähe
Bahnhof bevorzugt .
Ang . unt . 3530 an
die Strassb . N . N .
Kl . Beamtenfamilie
(E . -Lothr .) s . mod .

HZiDilohD.
(kein Vorort ) . Ang .
unter 3756 an die
Strassburg . N . N .
Gesucht

7—8-Z .-Wohnung
Lage : Bahnhof , Gu -
tenbergpl ., Adolf -
Hitler -PL Weber ,
Küss -Str . 8. (3934

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Neuwertigen
Personenwagen

bis 2 I , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter M 20333 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Gebrauchte
Lokomotiven ,
Güterwagen ,
Gleisanlagen

sowie stillgelegte Hütten¬
werke zum Selbstabbruch
und Verwertung zu kaufen
gesucht .

Angebote unter C 20324 an die
Strassburger Neueste Nachr .

uo is in
13 PS .
evtl . als Lief erw .,
in sehr g. Zustand
zu verkf . Adr . erfr .
u . 4129 in den Str .
Neueste Nachricht .

Citroen
B 14, zu verkaufen .
Anzusehen Neuhof -
Anstalt , Altenheim .
Strasse 83. (4107

Fabrikneue

Klein¬
lief e r-
uiagen

o. 5 To ., deutsches
Fabrikat , kurzfrist .
lieferbar . Anfr . unt .
J .

" 20.285 an die Str .
Neueste Nachr .

CITROEN
C . 4,

9 P . S.. in sehr gut .
Zustande zu verkf .
E. Kern , Kurzen -
hausen Nr . 45 . (4089

Anhänger
Schenk 7 T ., in sehr
gut . Zustd . zu vkf .

'

Anfr . unt . J . 20.:
an die Str . N, N .

Primaquatre
P .K .W ., Mod . 1936,
prima bereift , zt
verkf . Mülhauser
str . 22, Neudorf .

(4136

PEUGEOT 201
4 Türen , sehr gut .
Zustd ., zu verkauf .
Anthony , Ndf ., Bas -
lerstr . 10. Anzuseh .
Samstag ab 3 Uhr .

(4155

Zu verkaufen :
€itroen

Vorderantrieb , 9
und 11 PS . in fast
neuem Zustande .
Peugeot

6 PS .—8 PS .,Typ
201 , 301 , ganz
erstkl .Wagen 402.

Renaalt
Celta -4, 8 PS .
Prima -4, Ii PS .
Viva -4, 11 PS .
Lieferwag . 600 kg.
sowie noch einige
andere Wagen .

Auto - Verkaufs -
Garage 421,

Kageneckerstr . 15

P. K . W.
Renault Prima 4
iri sehr gutem Zust .
sof . zu vkf . Adr . zu
erfr . u . 4246 in den
Strassburger N . N «

CITROEN
Vord . -Antrieb , 7 C*
Ford 6 PS . Lief erw .
Renault L . K . W .
1 T . zu verkaufen .
Garage Excelsior ,

Polygonstrasse 43.
(4227

Zu verkaufen :
Kräftwagen

Berliet 5 To.
15 PS ., ält . Mod .j,
Vollreifen , durchrep .
u . betriebsf . Anzus .
in den Geschäftsst .
Metallor , Strassb ? .,
Saarburger Str . 10,

(4221

D TT XU

CITROEN
5 PS ., prima Zustd . :
z . vkf . Ruprechtsau ,
Himmerichweg 59.

(4159

Renault Celta 4,
8 PS . Modell 39.
Renault Viva 4,
11 PS ., Modell 37.
Renault Prima 4,
Cabriolet , abdeckb .,
Peugeot 601, 12 PS .
950 RM . zu verkf .
Spitalstr . 27, Neud .

Ersatzräder
12 x 45, 4-Loch , und
AUTO SALMSON
C . I ., zu verkf . Zü -
richerstr . 31. (4145

Auto-Anhänger
500 und 600 kg , zu
verkaufen . Kronen -
burgerstr . 39. (4167
MOTORRAD 4 PS .
(Automoto ) , gegen
neues Herrenrad od .
neue Nähmaschine
zu tauschen .
Schmitt , Züricher «
Strasse 48. (4185

In cmücjeH CagcH
kann Ihre leerstehende Wohnung oder Ihr leer¬

stehendes Zimmer schon vermietet sein . Wer

praktisch denkt gibt eine Klein-Anzeige in unserer

Zeitung auf, die rasch den gewünschten Erfolg

bringen wird.

„ Strassburger Neueste Nachrichten "

Blauwolkengasse 17- 19

Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in den
„ Strassburger Neueste Nachrichten *'

erscheinen .
Die gewünschte Grösse Ist angestrichen -

Name

Ort:

Strasse :

Bei 2x 10 °/ 0 Nachlass, bei 3 x 15 °/0 Nachlass.

Grösse 1.

14 mm - RM. 1,70

Grösse II .

20 mm - RM . 2,40

Grösse III.

25 mm - RM . 3,—

Grösse IV.

30 mm - RM . 3,60



Statt blonderer Anzeige
• Fre " P̂ c ,> uri.d Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daas es Gott dem All¬
machtigen gefallen hat , unsere liebeGrossmutter und Verwandte

Frau Maria Bernard
geb . Christmann

am 24 . Oktober 1940, im Alter von85 Jahren , nach geduldig ertragenenLeiden , zu sich in ein besseres Jenseitsabzurufen .
Kossweiler , den 24 . Oktober 1940.Die tief trauernden Hinterbliebenen .Die Beerdigung findet am Sonntag ,den 27 . Oktober 1940, nachmittags tim2,30 Uhr , in Kossweiler statt . ( 4187

Gut erh. schwarzer
Küchenherd

billig tu rirk *«t«n .
Höerihtim «r «tr . 6,
IL Stock. (4116

Gut erhalt , weisser
HERD

ZU Terkl . Oberlin ,
Freiburgerstr . 23,

IL 5t . Ani . flrorg \

Einige altej Winter «
Badeöfen !Merrenmante >

neu , f. kl . starke
auch beschädigte , ■Figur , zu verkauf .

zu kauf. ges . Ang . (Reimer, Iögweiler-
u . 4173 an d. N . N . lstr . 7, III . St . (4238
3 Paar H .-Schuhe Moderne schwarze
Nr . 39,40,41, 1 Spie¬
gel f. Badezimmer ,
Herr .-Mantel sowie
Sportanzug zu vkf .
Schmitt , Züricher¬
strasse 48. (4201

Pelzkragen
u . Krawatten

Kaufgesuche

Dr . med . Brudi
STRASSBURG -
RUPRECHTSAU
PFARRQASSE la

Alle Krankenkassen
Spreehst . 8-9,14- 16 Uhr
ausserdem abends :
Montag u . Donnerstag

18- 19 Uhr xTelefon : 294.60. 5

Kontmode ,
sow. wei.
bett mit Matr . tu
verkf . Sehiltlgheim ,
Kolmarerstr . 15, 1.

(4183
Faat neuer RADIO,mod. Sehreibmasch.
n. Geige ta verkf.
A4r .. erfr . tmt 417S
>0 den Str . N . N.

Zu verkaufen

Leica III
verchromt Optik 3.5
(Lfedertasche ) , neu¬
wertig , f . 260 RM .
zu verkf . Ang . u .
4106 an die Strassb .
Neueste Nachricht .
Grüne

+ ZIMMER -
+ PFLANZEN

preiswert abzügeb .
Truttenhausen bei
Barr . (4126

13 Kisten
100 x 70 x 70 cm . zu
verkauf . Friedrich
A . -G., Strassburg ,
Alt . Weinmarkt 41 .

(26.674
Zu verkaufen :

STAUBSAUGER
125 Volt, Konzert
zither , 1 alt . Kana¬
pee , 1 gross . Baby
( sch . Weihnachts¬
geschenk ) . BORON ,
Schiltigh ., Barrer -
strasse 11. (4153

näiimasctiinen
Neue versenkbare
»Pfaff «, gebrauchte
»Superior «, Hand¬
maschine »Singer «̂
Schuhmachermasch .
29 K 31 »Singer « zu
verkf . H . Beltzung ,
Oberlinstr . 39, I . St .

(3007
Gut erh ., kompl .

billig zu verkaufen .
Wimpfelingstr . 13,III . St . rts . (4097

GELEGENHEIT !
Eine Anzahl gr . u .
mittlere (4048
DEKORATIONS¬

STÄNDER
all . Art in Messing
billig zu vkf . Erfr .
bei Wennhack , Gr .
Spitzengasse ?.

Noch wie neue
Kunden -

sdirotmühle
zu verkauf . Stilles
Patent . Ang . sind
zu rieht , u . R 20.316
an die Str . N. N .

2 HoDelbänhe
Leimofen , Federwa¬
gen , 2 Doppelleit .,
Schraubenzwingen ,

Werkzeuge all . Art ,
sow . Kartoffeldämp¬
fer zu verkf . Anzus .
Montag ab 10 Uhr .

Schreiber , Dielen -
gasse 3. (4176

1 starker
Zweispänner -Wag .

1 Milch- od. Ge¬
schäftswagen zu vk .
Neudf ., Mülhauser -
strasse 4. (4112
Gebrauchter (2805
KINDERWAGEN

zu verk . Neudorf ,
Polygonstrasse 68.

Rundtnasch .
u . Schlagschere zu
verkauf . Schlosserei
Huber , Düppigheim .

(2695

Schlafzimmer ,2schläfr ., in Eichen ,
1,40 m breit , mit
Spiegelsctir . u. Kü¬
chen - Einrichte , all .
billig zu vkf . Giess -
hausgasse 10, IL

(3655

Schlafzimmer
Klavier , md. Küche
zu vkf . Schwestern¬
gasse 6, Laden .

(4214
Schlafzimmer

m. Doppel -Bett in
Akajoü , billig zu
verkf . Ans . n . heute
zw. 14—16 Uhr ,
Wimpfelingstr . 44,
parterre . (4229

IM Sdilah .
Wohn -Studio und
Küche zu vk . (evtl .
mit Wohn . , Nähe
Amtsgericht ) . Anz .
Drulingerstr . 4, v .
10- 13 tl: 14—16 Uhr .

Lebensmiltelorossha ndl uod
im Unter-Elsws, mit allen Kontingenten
ausgestattet , zu kaufen gesucht , evtl.
auch Beteiligungsbereitschaft . Angebote
unter F 20326 an die Strassburger N . N.

IadIO
rt» rerkf . Züricher
Strasse 31. (4144
Modern

BÜRO
mit Bibliothek bill.
zu verk . Gaftnerg .
Nr .70, Ruprechtsau .

Sdireiblisch
sowie Nächttisch
L. XV (neü ) billig
zu vkf . Anzus . zw.
3 u . 6 Uhr nachm .
Drachengasie 8, im
Hof rechts . (4248

Wegen VmiUg
preis * , abzugeben :
2 Küchen, Z Steh - ,
2 Schlafz.- , 2 Tisch -
lampen, 2 Spiegel,
Badez. -Schränkchen
u. Stuhl . - Buchs -
weilerstf . & lks .,
nur von 10—« Uhr .

(41S
Zu vkf . fast neuer

Kadietofen
mod . Däuerbrennef ,

Spindler , Schqeh -
Strasse 2. (3926

Goldfuchspilz
KINDERBETT ,

gebr ., tu ▼erkauf.
Twingerstr . 11, Pt .

(4142
Zu verkaufen : sch .
K « chelöftu
R. -Hess -Stf . 41 , 1.
V. 12-15 Uhr . (4127

Achtung
Schlafzimmer , Kla¬
vier , Herrenzimmer ,
Tische , Schreibt , u.
sonst . Einzelmöbel
zu verkf . Steiger ,
Neuer Markt 10.

(4245
Schönes

Esszlmmer
schwarz eichen , bill .
zu vkf . Adr . erfr . Ü.
4077 iö den N . N.

Esszimmer
billig zu verkaufen .
Himmerichweg 75,
Ruprechtsau . (4184
Gewichsies

Esszimmer
von Privat zu vkf .
Adr. erfr . u. 4206 in
den Strassb . N . Nj

Guterhaltene

Mmne
sowie elelctr. Boiler
für Bad bill . zu vkf .
Stürzel , Kagenecker -
strasse 13. (4193

Mtnaitel
gr . Figur , u. netie
Schuhe Nr . 40 zu
verkf . Steinstr . 5f,III . (Vprderh .) (4105

Zu ^ SkaufS ?"™

neoe

Damenhleider
Mäntel 46. Gr. 165.
Herrenkh, Mantel,
1^5, schlanke Fig .
Warenschr., Tisch
m . Glaspl . Geschirr ,
Eisschr ., Dezimal -
Waage . Adr. ferfr.
u. 4236 in <L Str .
Neüe §̂ ^ N^ chric |it ^

Wehig gebrauchte
Ski - Schuhe

Kr. 41, 38, 32, 3
zu verkf ., sow. Ski -
Weste u. Hosen. —
Anzuseh . heute zw.
2- 5 Uhr bei Henck ,
Hagenauerstr . 10.

(4192

Elsen - Lumpen

Metalle « Papier

Kaninchenfelle

kauft Le EHRHART
AltSpitalgasse 13 - 1S, Strassburg
Fehini t : 226.96 (61313

Feldbahn¬
schienen

90 mm . hoch
oder kompl . Feldbahnge -
ieisemit Schwellengegen
bar zu. kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter
K 20262 atl die Str . N . Ni

Nähmaschinen
Kaule «amtliche
Speilalnilimasehlnen , Schnell¬
näher , Kraftnähtische , auch
gaitte Anlagen usw . gegen sofor¬
tige Kasse . Ausführliche Ange¬
bote unter P 20214 an die
Strassburger N . N .

Grösseres

Spezerel-Gescltöft
zu kaufen gesucht .
Nähere Angaben an :

Hans DAHL , Saal , Unt .- Elsass ,
( postlagernd ) . 26944

Briefmarken

Jon JMVat « 1 kau
fen gesucht . Angeb .
unter M26 ah die
StrasSBtifg . W. ft .

Mittlerer öd. kleiner
£ebr £tiehter
Kassenschrank

zu kaufen gestlehf .
Angeb . unt ; 4163 an
die Strassb . N.

Guterhaltene *
HERRENRAD

mit Beleuchtung zU
kaufen ges . Kleini ,
Mtillergässe 4, IV.

(4133

Strick¬

maschinen
kauft — verkauft :
Rieh. Triebet «
Mühlhausen in Th .

(26.414

1 Schlafzimmer
1 weiss . Küchenherd
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preisang .
unter 4141 an die
Stfäsäfeürg . N . N .

Herren - od. Damen -
F ahrrad zu kf.
ges . Ang . u . 4099 an
dife Strassb . N . N.

Die Administration der Minen

von Buchsweiler
Aktiengesellschaft

mit Sitz in BUCHSWEILER (Unter -Elsass )
Aktienkapital : 2.000.000 Franken

I . — Laut Protokoll errichtet durch Notar
zu verkf Karcher i Schott in Buchsweiler am 12 . Mai 1940 hat die
Meisengässe 26, Iii ausserordentliche Generalversammlung der" '

4169I Aktionäre der Aktiengesellschaft nach lokalem
Recht , »Die Administration der Minen von
Buchsweiler « mit einem Kapital Vott l .OOO.OÖO
Franken und Sitz in Buchsweiler , in Ausfüh -

: rung der Gesetze vom 24. Juli 1621 und vom
1 . Juni 1924 beschlossen , besagte Gesellschaft
mit sofortiger Wirkung dem Gesetze vom
24 . Juli 1867 über die Aktiengesellschäfteh «u
unterstellen und die Statuten dementsprechend
abzuändern .

Aus den abgeänderten Statuteü geht folgen¬
des hervor :

1. Die Gesellschaft behält die Benennung :
»Die Administration der Minen vod
Buchsweiler « Aktiengesellschaft .

2. Gegenstand des Unternehmens bleibt :
Die Ausbeutung der Minen von Buchsweiler

und die Erzeugung chemischer oder anderer
Produkte .

Die Beteiligung unter irgend einef Form an
allen Unternehmen und Gesellschaften , und
überhaupt alle Handels - , Industrie - . Flfläüa - ,
Mobiliar - und Immobiliar -OperationSh , welche
sich in direkter oder indirekter Weise an den
Gegenstand der Gesellschaft anschllessen , oder
die Entwicklung der Gesellschaft begünstigen .

3 . Sitz der Gesellschaft bleibt in Buchsweiler
( Unter -Elsass ) .

4 . Die Dauer der Gesellschaft bleibt Unbe-
schränkt .

5 . Das Gesellschaftskapital beträgt 1,000.000
Franken .

6. Die Gesellschaft wird duf6h einen Ver¬
waltungsrat , bestehend aus mindestens
3 höchstens 7, durch die Generalve **
Sammlung ernannten Mitgliedern ver¬
waltet .

Zu Mitgliedern des Verwaltungsrats sind be¬
stellt worden :

1 . Herr August Schattemann , wohnhaft in
Buchsweiler ;

2 . Herr Dr . Peter Woringet , Arzt in
Strassburg ;

3 . Herr Dr . Ludwig Willemin -Clog , Arzt In
Strassburg ;

4 . Herr Camill Horst , Ingenieur In Witters¬
heim ( Ober -Elsass ) .

7 . Nach Abhebung der zur Bildung der ge -

GOLD
Silber und
Edelsteine

kauft zu
Höchst¬
preisen

Bijouterie

MULLER
Hoher Steg 25

Verschiedene
kleine Anzeigen

Anfertig , und Um¬
arbeiten von (4038

STEPP - UND
Daunen - Decken
E 1 ö , Molsheimer -
Strasse 6.

Neuanlag . , Abschl . ,
Steuerdeklarat . sow.
sämtl . einschlägig .
Arbeiten übernimmt
A. Stoltz , Schlett
stadterstr . 3, Ndf .

Ankaut
von Altertümern ,
Kunstgegenständ .,

Möbeln , Perser -
Teppichen , etc . —

Kunstgeschäft
Karl Tröster ,

Stefansgasse 5.
(61.583

GELÄNDE von 61/* Hektar
für

Industrie - oder Bauzwecke
in günstiger Lage in Schiltigheim gelegen ,
zu verkaufen . Angebote unter 3943 an
die Strassburger Neueste Nachrichten .

Dauerbrenner
Faure , Oranier oder
ähnl ._ Modell zu kf.
ges , Kleberstaden 6,
I . Stötit (4239

t tt - .t e
Oj i,, .,vtjDuromoDei

neu tl. gebr . Scher.
wer , Kagenecker

Stt. 11, (3879

Ruhebett
zu kaufen gesucht .
Preisängeb . u . 4053
an difc Stf . N . N.

Plastiken
14. b . 18. Jahrh .

Möbel
16. , 17. und 18.Jahrhundert
Gemälde

15. b . 19.Jahrh.
PersenTepoicue
auch Brücken

und Läufer ,
alle besseren
Sammlungs -

stücke kauft
auch auswärts
Franz Struss
Münsterpl . 27

F0h nen
Eckert
Ntitnberg -A

Anfertigung von
H erren wäs che

u . Reparaturen in
if. ausser d . Haus .
Adr . erfr . unt . 4164
in den Str . N. N ,

HEU !
werden Ihre Kleider
durch W enden .
Reparat ., Reinig , u .
Bügeln . Münsterpl .
Nr . 10, II . St . (4168

Unairiger
STRASSBURG -

NEUDORF
übernimmt sämtl .

Reparaturen von
Kühlanlagen . Stets
neue u. gebr . Kühl¬
anlagen sofort lie
ferbar . (4186

ABZEICHEN
MEDAILLEN
PLAKETTEN
FOR JEDEN
SPORT *

1790
L . CHR LAUER

NURNBERGW BERLIN NW7

Brauerei zum Fischer
Aktiengesellschaft in SCHILTIGHEIM
Rückzahlbare Schuldverschreibungen

im Jahre 1940
(Auslosung vom 15. 10. 1940 ) .

12 Schuldverschreibungen zu 500 Mk. von der
Anleihe des Jahres 1911 , rückzahlbar am 1 . Juli
194Ö :

4832 4866 4867 4874 4922 4951
4967 5046 5090 5103 5117 5158

24 Schuldverschreibungen zu 1 000 Mk. von der
Anleihe des Jahres 1911, rückzahlbar am 1 . Juli
164Ö :

4037 4162 41 ?9 4180 4185 4231 4256 4306
4358 4385 4402 4458 4460 4482 4524 4645
4649 4681 4696 4700 4735 4753 4776 4793

S0O Schuldverschreibungen zu 500 Mk. von der
Anleihe des Jahres 1908, rückzahlbar am 1 . Ok¬
tober 1940 :

13 34
203
342
576
729

206
375
578
749

51
226
391
582
801

67
259
419
6l6
804

93
279
423
657
830

104
298
426
658
839

116
305
444
671
867

141
311
471
672
877

165
322
493
698

191
334
553
700

932 1032

Strümpfe
werden repariert u .
remailliert . (4148
Fr . Werly , Langstr .
Nr . 107, 1X1. Stock ,
Hinterhaus .

BLAU - oder
SILBERFUCHS

in kf. ges . Ang . u
4151 t . d. Str. N . N .

SPeftR - ISOtlEB- » MOt ZPASER-» LATTEN

ANZEIGEN
fOr die

MONTAGS - AUSGABE

dar » Strassburger Neuest « Nachrichten «

erbitten wir bis spätestens

SAMSTAG ABEND 18 UHR

Tiermarkt

Grossträchtige
KUH

U. Kalbin zu verk .
Schlots Sury,

Vendenheim . (4231

Mshflndin
2jährig , preisW. zu
verkf . Erfr . Lang¬
strasse 60, H , St .

(4134

Dreijähr, deutscher
SCHÄFERHUND

mit Stb . zu verkf .
Theodor - Friedr ich -

Lix -Strasse 6, I .
(4166

M I M II HW

Wer repariert echte
Perser -
TEPPICHE?

Gefl. Ang . u . 4204
an die Strb . N. N.

DOLLAR
3 PS , 200 RM . Adr .
erfr . unter 4041 in
den Strass b . N. N.
Wer würde ältere
Frau in
PENSION

nehmen ? Schiltigh ,
bevorzugt . Ang . u .
4172 a . d. Str . N<N.

Kath . Landwirte
suchen (4111

HEIRAT
durch Ehevermittlg .
Allenbach, Strassb .
Gutleutg . 21
Steinplatz ) .

(beim

HEIRAT .
Suche für meinen

Sohn , Handwerker ,
Lebensgefährtin , 25
bis 30 J ., später
Uebern . d. Betriebs .
Ang . U. 4093 an die
Strassburger Ni N .

!

Aelter . Herr , 64 J .
alt , solid . Charakt ,
wünscht Einheirat
in. anst . Dame , auch
vom Lande . Ang .
mit Bild unt . 4140
an die Str . N . N.

Heirats -
uermittlung

von den Steinen ,
Molsheim i. Eis.

(26769

setzlichen Reserve notwendigen Surtime ,
sowie des Betrages zur Zahlung einer
ersten Dividende von 5 % an da « Aktien¬
kapital , werden von dem atodanii vom
jährlichen Reingewinn noch verbleiben¬
den Saldo 15 % dem Verwaltungsrat über¬
wiesen , während auf Vorsehlag dieses
letzteren , die Generalversammlung von
dem verbleibenden Restbetrag diejenigen
Summen , welche sie für hotwendig er¬
achtet , der Bildung vdfi Speeläl -, Ab -
schreibungs - oder Sicherheits -Rücklagen
zuführen kann .

8 . Zum Rechnungsprüfer ist Herr Dr . Lud¬
wig Braegger , gerichtlieh Zugelassener
Rechnungsprüfer in Mülhausen , ernannt
worden .

II . — In seiner Sitzung vom 12. Mai 1940,
deren Protokoll am 7. Oktober 1940 tu Buchs¬
weiler , Band 104 , Blatt 56 Nr . 94, registriert
wurde , hat der Verwaltungsrat :

Herrn Frans Willem !» , in Buchsweiler
wohnhaft , als Generaldirektor der Ge¬
sellschaft ernannt ,

und eu Prokuristen die HH . :
Paul Gerlinger , Jakob Wolff , Albert Decker

bestellt , sämtliche wohnhaft in Buöhaweiler ,
welche die ihnen übertragenen VellmftOhten je
zu zweien ausüben können .

III . — Zufolge Protokolls Vo«a • . Juni
1940 , registriert zu BuchsWßilef am 16. Sep¬
tember 1940 , Band 104, Blatt 55 Nr . 8, hat die
ausserordentliche Gesellschaft beschlossen :

Das Gesellschaftskapital von 1 .000.ÖOO Fran¬
ken auf 2 .000.000 Frankel ! «U erhöhen , durch
Ueberschreibung einer Summe von 1 .000.000
Franken vom Konto »Rücklage Sur Kapital¬
erhöhung « auf das Konto »Kapital « und Er¬
höhung des Nennwertes der 80 Aktien von
12 .500 Franken auf 25 .000 Franken , mit Ge¬
winnberechtigung vom 1 . Januar 1940 Ab ;

Den Artikel 6 der Statuten wie folgt zu
ändern : »Das Gesellschaftskapital Ist auf
2 .000 .000 Franken festgesetzt und zerfällt in 80
volleingezahlte Aktien voh je 36.000 IT .«.
Abschriften der vorerwähnten Protokolle sind

Zwei gleichlautende Ausfertigungen oder
Abschriften der vorerwähnten Protokolle sind
am 24. Oktober 1940 beim Landgericht Zabern
- Abteilung für Handelssachen - hinterlegt
worden . ( 28699

Für Auszug und Veröffentlichung ;
Der Verwaltungsrafc .

STADT SCHLETT STADT ,

Bekanntmachung
Es wird der hiesigen Bevölkerung zur Kennt¬

nis gebracht , dass Montag , den 28. Oktober 1940,von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr die Antrags¬
formulare für Kleider - und Seifenkarten ausge¬
geben werden . Ausgabestelle : Einwohner -Melde¬
amt ( Polizei ) im Rathaus .

Die Formulare sind vom Haushaltuhgsvor -
stand genau Und gut leserlich auszufüllen und
bis spätestens Donnerstag , den 31 . Oktober ,auf der gleichen Dienststelle wieder abzugeben .

Für jede zum Haushalt zählende Person muss
ein besonderer Antrag gestellt werden . Die An¬
tragsvordrucke können vom Haushalts vorstand
oder einem Familienangehörigen abgeholt
werden .

Wer diese Anmeldung versäumt , läuft Gefahr
keine Seifen - und Kleiderkarte zu erhalten .

Schlettstadt , den 25 . Oktober 1940. (26754
Dr Schmelsser , Stadtkommissar .

1044 1068 1069 1213 1217 1249 1254 1321 1344 1379
1416 1432 1489 1500 1507 1554 1583 1587 1591 1622
1676 1712 1752 1764 1830 1838 1887 1913 1995 2003
2032 2062 2066 2096 2135 2169 2177 2213 2247 2280
2305 2306 2324 2352 2354 2385 2444 2460 2482 2483
2491 2497 2515 2517 2519 2527 2544 2582 2595 2607
2Ö26 2629 2643 2649 2652 2656 2662 2663 2668 2673
2751 2754 2781 2782 2788 2821 2838 2844 2849 2877
2889 2925 2933 2963 2976 2978 2983 2996 3005 3016
3018 3039 3077 3085 3086 3095 3115 3132 3151 3159
3163 3193 3194 3203 3270 3308 3311 3355 3356 3378
3391 3392 3403 3432 3442 3471 3496 3497 3500 3526
3541 3565 3572 3613 3Ö40 3675 3679 3698 3735 3741
3742 3747 37Ö5 3791 3804 3806 3821 3827 3839 3840
3844 3855 3878 3902 3942 3949 3954 3956 3963 3983

Schuldverschreibungen , welche bei vorher¬
gehenden Tilgungen ausgelost , aber noch nicht
zur Rückzahlung vorgelegt wurden :

Schuldverschreibungen zu 1 000 Mk . 'S
4111 4216 4263 4283 4363 4564 4565 4670 4738 4762
4798

Schuldverschreibungen zu 500 Mk. ? '
14 29 66 418 429 432 456 462 485 491

498 590 662 667 680 728 736 746 822 853
856 858 882 959 978 984 991 1005 1039 1134

1150 1161 1174 1200 1246 1443 14441453 1599 1655
1690 1 807 1 809 1870 1888 1892 1898 1937 1940 1943
1944 1950 1971 2010 2016 2045 2067 2142 2143 2117
2357 2395 2421 2459 2485 2487 2536 2537 2569 2570
&598 2638 2684 2718 2758 2787 2827 2828 2831 2871
2882 2894 2982 3036 3062 3090 3154 3196 3214 3255
3273 3301 3316 3390 3397 3399 3476 3478 3562 3616
3632 36-36 3723 3725 3727 3758 3772 3780 3826 3859
3912 3927 3970 3973 4821 4894 5010 5147

Die Rückzahlung erfolgt an unserer Kasse in
Schiltigheim oder bei der Kreditanstalt von
El »a »$ und Lothringen .

SCHILTIGHEIM , den 16. Oktober 1940.
ßrauetei zum Fischer

26660 ) Aktiengesellschaft .

Versleigerunyen
Amtsstube des Notars Dr. Emil LOCKER

la BISCHHEIM

MobiHarversteigerung
Mittwoch , den 30. Oktober 1940 , von vormit¬

tags 9 Uhr ab , Und am darauffolgenden Tage
Von derselben Zeit ab , zu Bischheim , Bienen¬
gasse Nr . 41, im Auftrage des Treuhänders für
das volks - und reichsfeindliche Vermögen , ver¬
steigert Notar Dr . Emil Lecker , in Bischheim ,Sffentlich gegen Barzahlung und 20 % Aufgeld ,
das aus jüdischem Eigentum herrührende Mo¬
biliar , worunter insbesondere :

mehrere vollständige Schlaf - und Wohn -
zimmereinrichtungen ,
mehrere Esszimmer ,Schränke , Kommoden , darunter Altertum ,Ruhebetten , Polstermöbel , Sekretäre , Bi¬
bliotheken , Herde , Leuchter , Uhren , Kla¬
viere , USW. ( 26751

Die zur Versteigerung gelangenden Gegen¬
stände sind meistens in tadellosem Zustande ;die müssen sofort nach dem Zuschlag in Emp¬
fang genommen werden .

Der beauftragte Notars
Dr . Emil Locker .

Brauerei zur Stadt Paris
G. m . b . H . in Schiltigheim

Schuldverschreibungen , welche 1940 rückzahl¬
bar sind . (Auslosung vom 16. Oktober 1946«

44 Schuldverschreibungen !
238 255 283 330 342 357 365 389 448 48t 806
533 536 562 638 640 642 653 655 692 696 697
725 746 747 760 783 785 814 856 861 872 87 ?
879 888 889 895 912 935 946 965 969 972 988

Alle diese Schuldverschreibungen sind seit de »
1 . Juli 1940 rückzahlbar . Die Rückzahlung er¬
folgt an der Kasse der Allgemeinen Elsässischen
Bankgesellschaft , Münstergasse Nr . 8, in Strass¬
burg .

Von, vorhergehenden Auslosungen wurden fol¬
gende Schuldverschreibungen noch nicht iur
Rückzahlung vorgelegt .
138 149 245 302 373 412 448 540 543 60} 630
637 639 855 934 944 953

SCHILTIGHEIM , den 16. Oktober 1940.
Brauerei zur Stadt Paris .

26670) G . m . b . H,

Mobiliarversteigerungen
Im Auftrage des Treuhänders für das volks -

und reichsfeindliche Vermögen versteigert der
unterzeichnete Gerichtsvollzieher an den nach¬
stehend bezeichneten Tagen und Orten mehrere
Wohnungseinrichtungen 'gegen bar und 20 %
Aufgeld und zwar wie folgt :

zu MOLSHEIM in der Halle des Bürger¬
meisteramtes , freiwillig ahi Montag , den 28.
Oktober 1940, vormittags 9 Uhr ;

2 . SU MUTZIG im Hofe der Herren R . u . F .Sträuss , am Dienstag , den 29 . Oktober 1940,
vormittags S Uhr , die Wohnungseinrichtungendef Herren R. u . F . Strauss , Leo Kahn und
Bautnann ,
U. a . Schlafzimmer , Badeeinrichtung , 5 Sofa ,Spiegel , Herde , Oefen , Fässer , leere Benzin -
u . Oelkannen , 1 Donnet -Zedel-Wagen , 1 De -
la ? 6-Wagen , 1 Peugeot ^Wagen , 1 Herrenfahr¬
rad ünd viele aridere Gegenstände .Die Besichtigung kann jeweils am Tage vorder Versteigerung erfolgen . ( 26757

X . LEHN ,CxerichtsVollzieher in Molsheim .

Evang . Gottesdienste der Innenstadt.
Sonntag , den 27. Oktober 1940

Jung St . Peter : 9,30 Krafft , 15 Wolff ; St .Wilhelm : 10 Ritter ; Neue Kirche : 9,45 Dr . Ber -
ron , 17 Kopp ; St . Thomas : 9,30 Roth ; Alt St .Peter : 9,45 Walther ; 30. Okt . 20,15 Klein ; St .Aurelien : 9,45 Brandt ; Reformierte Kirche :9,30 Bartholme (Abendm .) Ueberall anschlies¬send Kindergottesdienst . (4138
Lutherische Kreuzkirche ( Metzgerpl .) : 15 Uhr .

Katholische Gottesdienste .
Jung St . Peter : Um 6 , 7, 8 (Predigt ) , 9 %

( Hochamt , Pred .,) 11 ( Pfed .) , 2i ( Vesp ., Segen ),

y
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Heute den 26. Oktober 1940
Wiedereröffnung

des bekannten

1
Es ladet freundlichst ein :
die Familie Ernst Bicking '

sowie die Musikkapelle Arthur Kiekru

Nebenstelle Elsass
der Wirtschaftskammer Baden

Referat : Handel

Strassburg
bisher : SCHLOSSERGASSE 22

Ab Montag , dem 28 . Oktober
1940 , befindet sich unsere Geschäfts¬
steile :

Strasse des 19 . Juni Nr . 32 .

Daselbst sind nun auch die Referate :

Einzelhandel ,
Vermittlergewerbe und
Ambulantes Gewerbe

zu erreichen .

. Unsere neue Telefonnummer ist ab
sofort :

231 . 92

ETIKETTEN
für alle Branchen
liefert als Spezialität
ALFRED PFAFF
Lahr i./Baden , Weiherstr. 3

Dienstag , 29. Okt . 1940
20 . 15 Uhr

Sängerhaus

N. S. 6. „Kraft durch Freude "

Triumphder
Heiterkeit
Ein festlich heiterer Abend

prominenter
deutscher Künstler

Peter Igelhoff
der berühmte Wiener Schla¬

ger - und Filmkomponist

Karl Peuleert
d. deutsche Meister d. Humors

Grete Deditsch
die berühmte Wiener

Vortragskünstl erin
Max Morland

der lustigste sprech . Jongleur
Günter Hess

v . d . Grossen Staatsoper Berlin

u . Lisa Kretschmar
in iliren beschwingten ,herrlichen Tänzen

Rosl Droigk
die akrobatische Meistertänz .

Lothar Röhrig
der singende Komik , am Flügel
Pusztay if. Comp .

Equilibristen
Patrick Hoffmann
der kongeniale Partner von

Lothar Röhrig und der
Begleiter aller Künstler

Wer glückliche Stunden erlesener
froher Unterhaltung erleben will ,versäume nicht,
diesen Abend zu besuchen !

Karten
zu 0.80 , 1 .- , 1.20 RM

Buildinghaus ( EckeLangestr .)

Passbilder

TORNOS -WERKE
Giesserei u . Maschinenfabrik
Ilikirch -Grafenstaden (am Baggersee)

Unserer werten Kundschaft die Mittei¬
lung , dass wir ab I . November 1940

wieder giessen .

ffiei Meitz
am Karl -Roos -Platz
Vormals Aubette

im Tee -Salon — Konditorei

täglich sj ^ ünsf/erkonzert
von 16 bis 18 Uhr und 20 bis 23 Uhr

Neueste Modelle
sofort lieferbar M985

J . UHL Roseneck 22

Bier - und
Werkzeugmarken
MAYER & WILHELM , Stutt -
gart - VV, Rotebühlstr . 119b. (25691

VA SS

VERBANDMULL ,
VERBANDWATTE

liefert W S Olingen & Op .,
Sohtosserjasse 27 i JK .ÄKr ' SSUSSI

ftyuvutduten /

Radfc - ftyutäou (î ^

M .KIEFFER
s <y

5GHILTIGHEIM

Welche Fotografen , auch Amateurfolografen
liefern laufend gute

Aufnahmen aus dem Elsass
In Frage kommen , Städte - und Land¬
schaftsbilder , Trachtenbilder ; Denk¬
mäler , Kirchen , Bilder des Elsässischen
Brauchtums usw . ,7093

Alle Autnahmen sind in Form . 13/18 cm Hoch¬
glanz zu liefern . Angebote mit Musterbilder unter
« PRESSEBILD » Stuttgart , Postfach 607.

Ir =

Antiquitatenhandlung
M . BOTTEMER

Korduangasse 19 Strassburg

An- und Verhaut
Reparaturen

I »wwwwww

' ALTER - FISCHMARKT ^

Email - Schilder
in allen Grössen liefen
billig und kurzfristig

Adolf Häfele ,
NAGOLD Württemberg .

HERREN - MODE
DAMENSTRÜMPFE

k - ^
An den Gewerbslauben 75

STRASSBURG

ist wieder eröffnet .

FusspSIege
Sehmerzlose Behandlung .

KAUFF , dipl., Marbacherg . 13 .
von 11-12 u . 14-19 Uhr . ( 4177

Nun wieder in STRASSBURG .

C . G . MAIER AKTIENGESELLSCHAFT
Zentrale : Mannheim Niederlassungen : Kehl, Karlsruhe , Rotterdam

FÜR SCHIFFAHRT , SPEDITION UND COMMISSION
STRASSBURG - RHEINHAFEN

Spedition un d Lagerung von Getreide , Stückgut und Mass e n g u t
MOTORSC H IFFSVfRKEHRE auf dem Rhein, seinen Nebenflüssen und anschlie ssenden Kanälen
Direkte Verfrachtu ngen von und nach Hamburg , Bremen und Berlin

FERNSPRECHER : 23065 -23066 « BRIEFADRESSE : C . G . Maier A -G . Strassburg Rheinhaien (Elsass) • DRAHTANSCHRIFT : Maierak J
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